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Kurze Tagesübersicht.
Der Bürgermeister Hausmann in Jarmen

sPommerns wurde wegen Einbruchsöiebstahl verhaftet.
Zwei englische Torpedobootszerstörer

wurden auf der Themse infolge Zusammenstoßes schwer
beschädigt.

In Düsseldorf ist man umfangreichen Kog¬
nak schm u ggel e i eit auf die Spur gekommen.

In S ü d t i r o l herrscht heftiges Schneegestöber.
In Xanthi  kam es zwischen den bulgarischen

Behörden und türkischen Gendarmen zu
Streitigkeiten . In Gümüldschtna  befürchtet
man Reibereien  zwischen Türken und Albanern.

Die internationale Grenzkommisston
hat die serbisch - albanische Grenze  abgesteckt.

Politische Wochenschau.
XX Die seit langem schwebenden Fragen der Thron¬

besteigung in Bayern und Braunschweig
haben in dieser Woche endgültig ihre Lösung gefunden.
Wenn das alles auch keine Ueberraschung mehr war, so
kann man trotzdem beide Tatsachen mit Genugtuung be¬
grüßen, weil nunmehr Zuständen ein Ende gemacht wor¬
den ist, die auf längere Zeit unhaltbar waren. Ueber
zwanzig Jahre Regentschaft in beiden Ländern, das mutz
unbedingt eine Entwicklung bis zu einem gewissen Grade
hemmen. In repräsentativer Hinsicht mag es ja von min¬
derem Belang sein, ob ein Regent oder ein Herrscher an
der Spitze eines Staates steht, für die Führung , der Ge¬
schäft- aber ist das nicht ganz gleichgültig, denn es liegt auf
der Hand, datz sich der Verweser eines Landes nicht so frei
bewegen kann, Me ein eigentlicher Herrscher, und aus
einem solchen Ztvitterdasein ergeben sich zuweisen Unzu¬
länglichkeiten, die für ein Staatswesen leicht Schaden nach
sich ziehen können. So treu der greise Luitpold seines
einem solchen Zwitterdasein ergeben sich zuweilen Unzu-
trauten gegenüber beklagt, obwohl es ihm in seiner Be¬
scheidenheit fern lag, nach der Königskrone zu streben. Auch
sein Sohn Ludwig hat den jetzt erfolgten Schritt nicht aus
ehrgeizigen Motiven unternommen , er ließ sich hierzu
lediglich aus Gründen der Staatsraison bewegen, weil die
Regentschaft noch Jahre hinaus hätte währen, vielleicht so»
gar eine dritte hätte zeitigen können, da ja Ludwig  III.
sich dem siebzigsten Lebensjahre nähert . Es ist erfreulich,
daß man allseitig in der bayrischen LandeSversammlnng
entgegen dem früheren Standpunkte alle Bedenken zurück-
gestellt hat, um im Interesse beS Staates eine gedeihliche
Lösung herveizufllhren. Auch außerhalb der blauwetßen
Grenzpfcihle ist man erfreut darüber , datz Bayern nach
Jahrzehnten wieder einen König hat, und noch dazu einen
von solchen Eigenschaften, wie Ludwig III.

In B r a u n schw e i g hat der jugendliche Herzog
Ernst August  zu Beginn der Woche seinen Einzug ge-
halten unter dem Jubel der Bevölkerung . Die Art der
Lösung der braunschweigischenFrage hat nicht allenthalben
Billigung gefunden, aber auch ihre Gegner werben sich
sagen, baß man jetzt das weitere abwarten müsse. Gewiß
ist kein offizieller Verzicht auf Hannover ausgesprochen
worden, aber die in staatsrechtlichen Akten niedcrgelegten
Aeußerungcn des Herzogs und die bei verschiedenen Ge¬
legenheiten gemachten Mitteilungen lassen keinen Zweifel
obwalten, daß Herzog Ernst August als Vundesfürst treu
zum Reiche stehen und gegen seine Zusammensetzung nie¬
mals etwas unternehmen wird . Die ersten Maßnahmen
des jungen Herrschers haben allgemein Anklang gefunden
»nd der erste Eindruck, den er in seinem Lande machte, war
ein ungemein sympathischer. Nunmehr sind alle Momente
gegeben, um das braunschweigischer Land einer weiteren
gedeihlichen Entwicklung entgegenzuführen , die unter dem
letzten Regenten Johann Albrecht bereits so vielver¬
sprechend eingesetzt hatte. Voraussichtlich dürsten auch die
Welfen, soweit aus den letzten Äenßerungcn mehrerer
Führer hindurchleuchtet, sich bescheiden, damit in dieser
Entwicklung keine Hemmung eintritt.

Nach längerer Pause hat nunmehr die französische
Kammer  ihre Sitzungen wieder ausgenommen, um sich
mit einer Reihe wichtiger Fragen zu befassen und allem
Anscheine nach gebt man einer recht ereignisreichen Session
entgegen. Das Hauptinteresse wird man diesmal dem
Budget widmen, das zu mancherlei Auseinandersetzungen
Anlaß geben wird, beziffert sich doch das diesmalige De¬
fizit, nicht zuletzt veranlaßt durch die neuen militärischen
Aufwendungen, auf fast 80 Millionen , und es geht jetzt den
Franzosen ähnlich wie uns , man muß Deckung schaffen,
ohne augenblicklich zu wissen, woher. Aehnlich wie im
Reichstage wird cs darum auch an der Seine lebhafte Fi¬
nanzdebatten geben, und dies umsomehr, als das franzö¬
sische Volk von direkten Steuern , wie sie bei uns bestehen,
nichts wissen will. Mit dieser Stimmung haben die De¬
putierten zu rechnen, man möchte daher am liebsten den
Ausweg einer großen Anleihe wählen . Hiergegen wendet
sich aber ein Teil der Regierungsmehrheit selbst, die mei¬
sten Linkradikalcn hatten nur unter der Bedingung der
Militäruorlage zugestimmt, daß die Mehraufwendungen
permittels neuer Steuern , insbesondere einer Einkom¬
men- und Erbschaftssteuer aufgebracht würden. Auch die
Opposition, die ihre Zeit wieder für gekommen glaubt,
Macht gegen die Finanzvläne der Regierung mobil, »nd ihr
Führer, der ehemalige Ministerpräsident Caillaux ist wage¬
mutig zum Präsidenten Poinearä gegangen, um diesem die
mische Finanzpolitik des jetzigen Kabinetts vor Augen zu
mhren. Jedenfalls deutet vieles daraus hin, daß binnen
kurzem' das Barometer stark fallen und Sturm künden
§>rd, ohne daß ein Steigen auf Schön wenigstens für
Herrn Barthou und die Seinen kaum zu erwarten sei.

Auf Sturm steht augenblicklichauch wieder einmal das
Barometer auf dem Balkan.  Nachdem über den letzten
serbisch-österreichischenKonflikt noch nicht Gras gewachsen
ist, ist ein neuer Zwist um Albanien  entbrannt,
und zwar hat diesmal Oesterreich nicht allein, sondern tn
Gemeinschaft mit Italien die Räumung des albanischen
Gebietes verlangt , nur baß die jetzige Forderung sich
gegen Griechenland  richtet . Aber auch dieses wei¬
gert sich und hat eine ablehnende Antwort nach Wien und
Rom gelangen lasten. ES n>erdc» darin allerlei Ausflüchte
gemacht, um den Beweis zu führen, daß es noch nicht mög¬
lich sei, die Truppen zurückzuzich-n, da noch allenthalben
in diesen Gebieten Unruhen herrschten und die dort
wohnenden friedlichen Griechen aufs schlimmste von den
Albanern drangsaliert würden . Nebenbei sucht man frei¬
lich auch auf eine Abänderung ScS Londoner Beschluffes in
der Grcnzfrage hinzuarbeiten , indem man sich auf die

internationale Grenzfestseyungskommisston selbst' beruft,
di« bezeugen könne, daß die in Frag « stehenden Landstriche
in überwiegendem Maße von Griechen bewohnt seien. Es
würde also ein« durch nichts gerechtfertigteHärte bedeuten,
sie ihrem Vaterlande zu entreißen und statt dessen dem
Fürstentum Albanien zu,zuweilen. Die Botschafterkon¬
ferenz habe sich eben geirrt bei ihrer Grenzscstsetzung, in¬
dem sie meinte, dort wohnten nur Albaner. Auf Grund
dieses Irrtums sucht Griechenland den Londoner Beschluß,
angeblich im Jntereffe der Menschlichkeit, anzufechten. In
Rom und Wien ist man sehr wenig erbaut über diese Hal¬
tung der Griechen. Italien und Oesterreich-Ungarn er¬
klären es nun einmal als ihr Lebensinteresse, daß keine
kräftigere Macht sich ans der östlichen Seite der Straße von
Otranto festsetze, die dann jederzeit in der Lage wäre, die
Einfahrt in die Adria zu sperren. Das Deutsche Reich unter¬
stützt, wie eine offiziöse Berliner Meldung erkennen läßt,
durchaus den Standpunkt seiner Dreibundgenoffen in dieser
Frage. Man hofft in Berlin , daß Griechenland sich doch
noch eine Besseren besinnen und dem Wunsche Italiens und
Oesterreich-Ungarns gutwillig Nachkommen wird. Die
Dreibundstaaten beabsichtigen mit ihrer Politik Griechen¬
land gegenüber, lediglich den Willen Europas zur Durch¬
führung zu bringen . Denn alle europäischen Mächte, auch
Griechenland, haben die Beschlüsse der Londoner Bot¬
schafterkonferenz unterzeichnet. Es ist daher erfreulich, daß
auch zwei Mächte der Triplceniente , nämlich Großbritannien
und Rußland , sich den Mahnungen des Dreibundes in
Athen angeschlosten haben. Im höchsten Grade bedauerlich
bleibt es freilich, datz Frankreich, auf besten Wort die
griechischen Politiker von jeher sehr großen Wert legten,
sich nicht nur abseits hält , sondern sogar, wie gelegentlich
des österreichisch-ungarischen Ultimatums in Belgrad, hetzt,
indem es die Griechen zum Widerstand anspornt. Im
übrigen ist Griechenland  in keiner sehr beneiöens-
werten Lage, zumal die Verhandlungen mit der
Türkei  in der letzten Zeit eine neue Stockung erfahren
haben, die leicht zu einer Zuspitzung der ganzen Situation
führen kann. Auf Zuraten der Mächte will man zwar tn
Konstantinopel Entgegenkommen zeigen, es fragt sich aber
nur , wie weit, da die Türken bekanntlich an Zähigkeit kaum
von jemand anderem übertroffen werden.

Sturmzeichen machen sich ferner in China  wieder be¬
merkbar. Daselbst hat Ich der erst kürzlich festgewählte
Präsident I u a n scht ka i einen Staats  st reich  geleistet,
der zwar die Unfähigkeit des Parlaments dartut , den Prä-

Identen selbst jedoch durch seine schroffe Handlungsweise
nicht populärer machen dürfte. Mit einem einzigen Feder¬
striche hat er die Mitglieder der Oppositionspartei, 400 an
der Zahl , ihrer Sitze im Parlament für verlustig erklärt
und außerdem noch die Auflösung dieses Kuo-ming-tang»
Dundes angeordnet . Wenn auch die Kuo-Leute Gegner
Juanschikais Regierung sind, so ist doch diese Maßnahme
des energischen Präsidenten nicht gerade gut zu heißen,
schasst er sich doch nun mit einem Schlage 400 Todfeinde,
die ihm, zumal sie über nicht unbeträchtlichenAnhang ver¬
fügen, das Leben noch sauer machen werden. Einen weite¬
ren Streich, der vielleicht ebenfalls nicht gerade klug zu
nennen ist, hat Juanschikai dadurch geleistet, daß er seine
Zustimmung gegeben hat zum Abschluß deS Ver¬
trages mit Rußland , der die „äußere Mongole  i"
fast völlig der chinesischen Herrschaft enthebt. CS lohnt sich
schon, weiter ein wachsames Auge auf China zu haben, von
dem wir noch manche Ueberraschung — nach den neuesten
Proben JuanschikaiS — erwarten dürften.

Sturm droht auch jenseits des großen Ozeans, wenn
nicht der mexikanische Diktator Huerta  etnlenkt.
Die Nachricht von einem Ultimatum der UnionS-
r e g i e r u n g ist allerdings — so wird wenigstens von
Washington auS der Welt verkündet — eine fette Ente ge¬
wesen, aber fraglos stehen die Dinge auf des MesterS
Schneide, und von seiten der Bereinigten Staaten trifft
man alle Vorbereitungen , um für jeden möglichen Fall ge¬
wappnet zu sein. Der stille Wunsch der Nordamerikaner
ist cs ja seit Jahrzehnten , Mexiko anzugliedern, und viel¬
leicht glaubt man jetzt eine günstige Gelegenheit hierfür zu
haben, denn das schroffe Vorgehen des Präsidenten Wilson
entspricht schwerlich noch diplomatischen Gebräuchen, und
man scheint ähnlich wie Huerta selbst im Weißen Hause
den Standpunkt zn vertreten , baß Macht vor Recht geht;
aber die Europamächte sind, soweit sie interessiert sind, zur
Stelle , und würden kaum eine Vergewaltigung Mexikos

‘zulassen. Ihrem Einfluß wirb eI vielleicht gelingen, Huerta
zum Nachgeven zu bewegen und somit den Stein des An¬
stoßes beiseite zu schaffen.

Sie BmMWk der Wdeöuno der MdeMlr-
deMffer Id der brmMriMed Frage.
In Ergänzung der Mitteilungen der „Norddeutschen

Allg. Zeitung " über die braunschweigische Thronfolgefrage
peröffcntlichen jetzt die amtlichen „Braunschweigi¬
schen Anzeigen"  das Schreiben, das die braunschwci.
gische Regierung am 11. Oktober d. I . an den Reichskanzler
gerichtet hat. In diesem Schreiben wird der Nachweis er¬
bracht, datz die braunschweigische Regierung schon seit dem
plötzlichen Tobe deS Prinzen Georg Wilhelm, dem ältesten
Sohne des Herzogs von Cumverland, der bei einem Aüto-
mobilunglück umkam, Schritte unternommen hat, damit die
Thronfolge geregelt werde. Nachdem durch den Tod des
Prinzen Georg Wilhelm die Thronfolge aus den jüngsten
Sohn , Prinzen Ernst August zn Braunfchweig und Lüne¬
burg , ttbergegangen war und der Herzog von Cumverland
selbst auf die Regierung in Braunfchweig verzichtet hatte,
war durch die Verlobung und Vermählung des Prinzen
Ernst August mit der Tochter des Kaisers die Sachlage der¬
art verändert , daß nach der Ansicht der braunschweigischen
StaatSregterung der Annahme der Regierung durch den
Prinzen Hindernisse nicht mehr im Wege standen, da die
Regierung die Ueberzengnng hatte, daß Sie Regierung des
Prinzen im Herzogtum stets im Sinne der Förderung des
Friedens und der Sicherheit deS Deutschen Reiches werde
geführt werden. Wetter heißt cS in dem Schreiben, datz tn
einer Unterredung des braunschweigischen Staatsministers
mit dem Reichskanzler dieser Anschauung der Regierung
Ausdruck gegeben worden sei. Sodann heißt es in dem
Schreiben:

„Cs ist völlig ausgeschlossen, datz jemals im Herzog¬
tum Braunschwetg Bestrebungen einen Stützpunkt fin¬
den können und werden, die sich in ihren Endzielen
gegen die Reichsversassung und den Bestand der preußi¬
schen Monarchie richten würben. Nahezu dreißig Jahre
hat das Herzogtum um des Reiches willen tn Ungewiß¬
heit feiner Zukunft leben müssen. Wir dürfen jetzt das
feste Vertrauen hege», der BundeSrat werbe den ge¬
änderten Verhältnissen Rechnung tragen und unserem
berechttgten Wunsch ans Wahrung unserer Gelbständtg-
kelt unter einem Fürsten aus dem angestammten Herr¬
scherhanse nunmehr nicht länger die Erfüllung versagen."

Schließlich wird an den Reichskanzler das ergebene
und - ringende Ersuchen gerichtet, zur Beendigung der Re¬
gentschaft und für den Regierungsantritt des Prinzen
Ernst August die nötigen Schritte zu tun. —> Auf diesen
braunschweigischen Wunsch wurde der preußische Antrag im
Bundcsrat eingebracht und dann, wie bekannt, dort ein¬
stimmig angenommen . Herzog Ernst August konnte jetzt
den alten Welfenthron besteigen.

Zur Lage in Mexiko.
AuS N e w yo r k wird noch gemeldet: Huertas Antwort

auf die letzte amerikanische Note bestreitet den Vereinigten
Staaten jede» Recht, ihn zu eliminieren und versucht dar¬
zulegen, daß ein provisorischer Präsident kein Recht habe,
die amerikanischen Forderungen zu erfüllen. ES wirb hier
erklärt , datz die BundeSarmee sofort auf SM 000 Mann ver¬
stärkt werden soll.

Ein Attentat auf Diaz.
Aus Havanna  wir - gemeldet: AIS Felix Diaz,

der auS Vera Cruz hier etngetroffen ist. spazieren ging,
wurde gegen ihn ein Anschlag verübt. Diaz erhielt einen
Stich hinter ein Ohr und mehrere Schläge mit einem Stock
über den Kopf. Der Täter konnte verhaftet werden. Diaz
wurde ins Hosvital acbracht.

Die Polizei in Havanna  scheint überzeugt, daß sich
ein regelrechtes Komplott gegen Diaz gebildet hatte, in¬
dessen sei es unklar , wem eS zuzufchretben sei, Huerta oder
Earranza . Diaz ' Wunden sind unbedeutend, außer wenn
die Waffe vergiftet gewesen sein sollte, was von der Polizei
für möglich gehalten wird. Diaz wurde in Havanna ver¬
haftet, weil er einen Schuß aus einen der Angreifer namens
Guerrcro abgefeuert Haben soll. Die Affäre ist durchaus
noch nicht aufgeklärt . ____ __

Neues vom Balkan.
Unruhen in lantQi und Giillilildschina.

Aus Saloniki  wirb gemeldet: Die bulgarischen Be¬
hörden versuchten in Xanthi  die türkischen Gensdarmen
zu entwaffnen . Die Gensbarmen verweigerten jedoch die
Herausgabe der Waffen. Es herrschen bedenkliche Zu¬
stände. Bulgarische Banden ziehen in der Umgebung der
Stadt umher und bedrohen die Landbewohner. In Gümülb.
schina befürchtet man blutige Reibereien zwischen Türken
und Albanern.

Die Arbeit der albanischen Menzsolumlsslmi.
Die „Albanische Correspondcnz" meldet anS El Baffan:

Die internationale Kommission zur Absteckung der albani¬
schen Grenze hat die albanisch - serbische Grenze
tn einer Ausdehnung von 40 Kilometern von Ltn noch Nor¬
den zu abgesteckt.

veibetznltung der türkischen krlegsskener.
Der Ministcrrat tn Konstantinopel beschloß ein Gesetz,

demzufolge die Kriegssteucr noch weitere 10 Jahre zur
Verstärkung der Kriegsflotte beinhalten werden soll. Dem
gleichen Zwecke wird ein dretprozenttger Abzug der
Beamtengehälter dienen. Die Sanktion des Gesetzes steht
unmittelbar bevor.
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Rundschau.
Ausführungsbestimmungen zum Reichs- uud Staats¬

augehörigkeitsgesetz,
das am 1. Januar in Kraft tritt , muffen vom Bundesrat
noch erlassen werden.

Nach dem Gesetz erlätzt der Bundesrat Bestimmungen
für die Urkunden über die Aufnahme, Einbürgerung und
Entlassung. Diese Urkunden werden von den höheren
Verwaltungsbehörden des Heimatstaates ausgestellt, es
entspricht aber dem Bedürfnis, - die Urkunden in den ver¬
schiedenen Bundesstaaten gleichartig zu gestalten. Ferner
verleiht die Vorlage dem Bundesrate das Recht, auch
weiterhin einheitliche Bestimmungen über Heimatscheine zu
treffen. Diese Urkunden sind auch bisher nach dem gelten¬
den Gesetz auf Grund von Bundesratsbeschlüssen nach ein¬
heitlichen Grundsätzen ausgestellt. Sie haben sich als
zweckmäßig erwiesen, auch sind sie nach Verträgen des
Reichs mit fremden Staaten für Niederlaffungsverhältnifse
von Bedeutung.

Antrag auf Aufhebung der Wertzumachssteuer.
Der Landesverband der Sausbesitzervereine im Grotz-

herzogtum Hessen hat an das Staatsministerium und an die
beiden Kammern des Landtages eine Eingabe gerichtet,
die die Aufhebung der Wertzumachssteuer im Grotzherzog-
tum Hetzen bezweckt. Er schließt sich damit dem Beispiel
der bayrischen Haus - und Grundbesitzervereine und zahl¬
reicher anderer Hausbesitzerorganisationen an.

Dschavid Beys Berliner Miffion.
Zu den Aufgaben, die Dschavid Bey bei seinem Aufent¬

halt in Berlin lösen soll, gehört auch die Verpflichtung
von Sachverständigen für die geplante Neugestaltung des
türkischen Postwesens. Dschavid beabsichtigt, zu diesem
Zwecke auch mit dem Staatssekretär Krätke zu konferieren.

Zur österreichischen Auswauderer -Affäre.
In der Filiale der Austro-Amerikana-Gesellschaft in

Brodny wurden nach einer Haussuchung die beiden Direk¬
toren dieser Filiale verhaftet. Die Filiale hat in den letz¬
ten Jahren 90 000 Emigranten nach Amerika befördert.

Weiter wird aus Wien  gemeldet : Der Geschäfts¬
leiter der Austro-Americana Oncken, der am Freitag vor
dem Wiener Untersuchungsrichter erscheinen sollte, um in
der Angelegenheit der Auswanderungsaffäre vernommen
Au werden, ist seit gestern geflüchtet.

Demisfio« des Magistrats von Rom.
Aus Rom wird gemeldet, daß der Bürgermeister

Natha«, sowie der ganze Stadtrat gestern offiziell seine
Demission eingereicht hat. Die Demission wird wahrschein¬
lich heute dem König vorgelegt werden. -

Gesandtenwcchseli» Belgrad.
Der österreichisch-ungarische Gesandte in Cettnje , Herr

von Giesel, ist zum Gesandten in Belgrad anstelle des ins
Ministerium des Innern berufenen Gesandten von Ugron
ernannt . Die serbische Regierung hat dieser Ernennung be¬
reits zugestimmt.

Rußland «ud die amerikanische Zollerhöhung.
Bekanntlich haben die Vereinigten Staaten ihre Han¬

delsverträge , die im vergangenen Jahre abgelaufen waren,
nicht wieder erneuert . Die neue Zollmatzregel Amerikas
erhöht die Zölle auf Waren, die aus Ländern kommen, die
mit den Vereinigten Staaten durch Handelsverträge ver¬
bunden sind, um 8 Prozent . Diese Tatsache hat in russischen
Handelskreisen große Erregung hervorgerufen . Dte russi¬
sche Regierung hat in Washington anfragen lassen, ob die
Vereinigten Staaten Rußland infolge der stillschwctgenden
Vereinbarung die Stellung der meistbegünstigten Länder
nach wie vor zuständen. Die Antwort läßt noch auf sich
warten.

Chinesische Anleihe.
Der Korrespondent des „Daily Telegraph" in Shanghai

meldet seinem Blatte , daß das deutsche Haus Diedrrchsen
u. Co. der Provinz Hupeh eine Anleihe von 209 Millionen
Francs gewährt habe. Diese Anleihe solle in erster Llnre
dazu dienen, Hankau wieder zu errichten. Die Provinzml-
verwaltung hat die Anleihe zu folgenden Bedingungen an¬
genommen: Emiffionspreis 88, Amortisation 10 Jahre,
Zinsen 5 Proz . In dem Abschlußvertrage wurde gleich¬
zeitig über den Ankauf von Kanonen und Munition ge¬
sprochen. _

Arbeiterbewegung.
Streikunrnhe « in Indianapolis.

Aus Chicago  wird drahtlich gemeldet: Die streiken¬
den Stratzenbahnangestellten in Jndianopolis haben eine
so drohende Haltung angenommen, daß der Gouverneur
der Stadt beschlossen hat, das Kriegsrecht über Indiana¬
polis zu verhängen-. Die gesamten Milizen der umliegen¬
den Garniwue « tznd einberufen worden. Die Streikenden

griffen mehrfach die Milizsoldaten , die sich auf den von
Streikbrechern gefahrenen Stratzenbahnwagen befanden, an
und es kam häufig zu förmlichen Feuergefechten. Ber
einem wurö^n 4 Streikeu-öe getötet unö 40 bis 80 schwer
Verletzt.

Mitteilungen aus dem Publikum.
das bevorzugte tägliche Hausgetränk jeder
Familie.QualltatdesBieres ist hervorragend

ts Der M. 33316

Wiesbaden, 8. November.
Sitzung der Stadtverordneten.

In der gestrigen Sitzung, in welcher der Beigeordnete
Travers in sein neues Amt als Bürgermeister eingeführt
wurde und auch diesen amtlichen Titel erhielt , nahm das
Hauptintereffe zunächst der Antrag auf Bewilligung von
406 M. an den Turngau in Anspruch. Die bürgerlichen
und die sozialdemokratischen Ansichten stießen dabei hart
aufeinander und die sozialdemokratischenStadtverordneten
wurden in ihrem erfolglosen Kampfe gegen die Vorlage
durch manchen Zuruf von ber Galerie gestärkt, wo sich die
Genossen in Erwartung der Verhandlung eines anderen
Punktes zahlreich eingefunden hatten . Große Heiterkeit
erregte cs. als der Oberbürgermeister , der, mit den Vor¬
arbeiten für den Etat beschäftigt, wohl gegenwärtig nur
mit großen Zahlen rechnet, wiederholt von der kleinen
dem Turngau zu bewilligenden Summe von 466 000 M.
sprach. Bei der Vorlage über die Notstandsarbeiten kam
dann die Galerie auf ihre R -chnnng oder auch nicht, denn
die scharfe Zunge des Stadtv . Demmer behandelte die
Angelegenheit mit einer Objektivität, dtt auch der Ober¬
bürgermeister anerkennen mutzte. Manchmal war der
Stadtverordnetenvorsteher aber doch gezwungen, mit der
Glocke Warnungssignale nach der Galerie zu geben und
einmal sprach er sogar von Räumenlassen. Man sah es
ihm aber an, daß eine solche Tat ihm außerordentlich
schwer fallen würde.

*

Bei Eröffnung der Sitzung durch den Stadtverordneten-
Borlleher Justizrat Dr . Alberti  waren 32, am Schlüße
88 Stadtverordnete anwesend.

Amtseinführung des Bürgermeisters Travers.
Vor Eintritt beantragt Oberbürgermeister Geh.

Finanzrat Glässing  dem 1. Beigeordneten Travers die
Amtsbezeichnung „Zweiter Bürgermeister"  zu
verleihen.

Die Versammlung stimmt dem Antrag zu.
Der Oberbürgermeister nimmt darauf die Einführung

des neuen zweiten Bürgermeisters in sein Amt vor , indem
er mitteilt , daß die Wahl die Bestätigung der Staats¬
regierung gefunden hat. Er gab ihm sodann die neue
Amtsbezeichnung bekannt und wies darauf hin, daß die
Zeit des Amtsantritts eine ernste und voll von schweren
Ausgaben für die Stadtverwaltung sei. Er kei jedoch der
festen Ueberzeuguna. daß der neue Bürgermeister im
Verein mit seinen Kollegen des Magistrats und mit den
Stadtverordneten zum Wohie der Stadt wirken werde. Für
den seit dem Amtsantritt bewährten Fleiß sage er ihm
herzlichen Dank und er werde sich besonders freuen , wenn
es dem Eingcführten gelingen werde, das Vertrauen auch
derjenigen Stadtverordneten zu gewinnen, die sich nicht
entschließen konnten, ihm ihre Stimme zu geben.

Bürgermeister Travers dankte für die ihm gewidmeten
freundlichen Worte und drückt seine Freude darüber aus,
daß er sich mit dem Oberbürgermeister in allen Fragen der
städtischen Verwaltung eines wisse. Er dankte ferner dem
Stadtverordneten -Vorsteher für die Beglückwünschung in
der letzten Sitzung und den Stadtverordneten für die Wahl.
Es gereiche ihm zu besonderer Ehre und Freude , der
Stadt , in welcher er 10 Jahre lang gewirkt habe, nun als
Bürgermeister dienen zu können. Gestützt auf das ihm
entgegengebrachte Vertrauen , werde er alles daran setzen,
die auf ihn gesetzten Erwartungen zu erfüllen.

Die Einführungsrede wie die Antwort darauf wurden
mit Beifall ausgenommen.

Gespartes Geld.
Der Oberbürgermeister gab sodann bekannt, daß von

den für den P r i n z - H e i u r i ch- F l u g seinerzeit von
der Stadt bereitgestcllten 20 000 M. nur 8000 M. gebraucht
wurden und 18 000 M. wieder in dte Stadtkasse zurück-
slietzen. Die Ausgaben für den Flug betragen 41000 Mk.,
die Einnahmen 36 000 Mk. _

466 M. für den Turnga «.
Ueber die Bewilligung einer weiteren Berhrlfe von

466 M. an den Turngau Wiesbaden zu den Kosten des
anläßlich der 100jährigen Gedenkfeier der Erhebung des
deutschen Volkes veranstalteten Festes eutspinnt stch eine
lebhafte Auseinandersetzung. , , „

Stadtv . Esch als Berichterstatter des Finanzausschutzes
teilt mit, daß die bewilligten 1000 M. für das im August
abgehaltene Fest nicht gereicht haben, denn die Behelligung
der Schüler sei eine überaus große gewesen. Der Turn¬
gau, der in diesen Festen eine segensreiche Arbeit an der
Jugend erblickt und alle zwei Jahre ähnliche Turnfeste
abhalten will, bittet deshalb um eine Beihilfe zur Deckung
des Defizits . Stadtschulrat Müller , wie die Direktoren
und Rektoren der Schulen haben sich dem Gesuch ange¬
schloffen. Der Magistrat beantragt , die Hälfte des Defizits,
nämlich 466 M., zu bewilligen. Der Finanzausschuß schließt
sich dem Gesuch an, doch hat der Berichterstatter allerhand
Bedenken vorzubringen . _

Stadtv . Enl spricht sich gegen die Bewilligung aus.
Wenn an allen Ecken und Enden an den Ausgaben für
soziale Zwecke geknapst würde und die Arbeiter -Turn¬
vereine nicht einmal einen Raum und niemals Geld für
ihre Zwecke erhalten , so könne man auch dem Turngau
nichts bewilligen. .

Stadtv . Geh. Rat Dr . Fresenius weist auf die unver¬
hofft wieder von dem Prinz -Heinrich-Flug eingehenden
13 000 M. hin, welche die Bewilligung erleichtern. (Zwi¬
schenrufe auf der Zuhörergalerie und Drohung des Vor¬
stehers. die Galerie zu räumen .) c. _ _ ,

Oberbürgermeister Glässing erklärt , die Stabt stehe
doch nicht so schlecht, daß sie die 46 60 00 M. (Großes Ge¬
lächter) nicht entbehren könne. . r , „

Stadtv . Gerhardt erklärt , es sei Zeit , mit solchen Be¬
willigungen Schluß zu machen. Es sei nicht konsequent
vom Magristrat , für die verschämten Armen und armen
Schulkinder im Amtsblatt um milde Gaben zu bitten und
für die patriotische Feier Geld zu bewilligen.

Stadtv . Exz. o. Dreising bittet um Bewilligung der
Summe . Das Fest habe zum Besten der Jugend gedient.

Stadtv . Hansohn hat von der äußersten Linken keine
Unterstützung der bürgerlichen Turnsache verlangt . Die
Turner hätten das Fest nicht in eigenem Jnteretze ver¬
anstaltet , sondern im Interesse der Jugend . Die notwen¬
digen Arbeiten haben dte Türner ausgeführt : hätte man
sie der Stadt überlasten, so wären sie viel teuerer ge¬
kommen. , , . ..

St ' dtvv. DtUyer und Schröder treten ebenfalls für die
Bewilligung ein. .

Stadtv . Kaltwaffer führt aus . daß die Turner mit der
Veranstaltung echt turnerische Arbeit geleistet und nicht
dem Bergungen gedient haben. Die drei Turnv -ererne, die
schwer um ihre Gebäude zu kämpfen hätten , könnten un-
möglich das Defizit decken.

Stadtv . Demmer spricht sich im Sinne seiner schon zu
Wort gekommenen Parteigenotzen gegen dte Bewilligung
aus und beschwert sich besonders darüber , daß einem Fecht¬
klub eine städtische Turnhalle regelmäßig zur Verfügung
gestellt wird, während die Arbeiter -Turnvereine me eine
solche Vergünstigung erhalten . „ , A . . .

Nachdem Stadtv . Hansohn sestgestellt hat, daß den
Turnern keine städtischen Turnhallen zur Verfügung ge¬
stellt werden, wird der Antrag angenommen.

Verschiedenes
Ein Gesuch des Privatiers Karl Meilinger  um

Befreiung von dem Amte als Mitglied der Voreinschatz-
ungskommitzion wird abgelehnt.

Gegen die feste Anstellung der Bureau¬
assistenten Hankamer , Dengler , Sch m i d t.
P i schke und Zimmerling  werden von der Versamm¬
lung keine Einwendungen erhoben.

Als A r m e n p f l e g e r scheiden aus kne Herren
Rentner Andreas Petersen, Wilhelm Kohl, Mtttelschul-
lehrer Otto Eckardt. Es werden dafür gewählt die Herren
Architekt Reinhard Streim , Kaufmann Johann Dott und
Betriebsleiter Berthold Hvlzhey.

Dem Kaufmännischen Verein  werden nach
Befürwortung durch die Stadtvv . Wolfs  und ®
200 M. Beitrag für den Handelshochschulkursus 1913/14
ohne vorherige Kommissionsberatung bewilligt.

Zu der Vorlage über
Ausführung von Notstandsarbeiten

im Winter 1913/14, die erst noch im Ausschuß beraten
werben mutz, ergreift der Stadtv . Demmer das Wort , um
dem Ausschuß für seine Beratungen einige Anregungen
zu geben. Er ist durch das bisher befolgte System der
Notstandsarbeiten nicht befriedigt und verliest einige

Rund um den Kochbrunnen.
Es ist eine schlimme Zeit jetzt und doch wieder eine gute.

Schlimm, denn jetzt ist alles zu Hause in Wiesbaden und
die guten Freunde und Bekannten, die uns auf den Tod
nicht ausstehen können und deren Gefühle wir aufs innigste
erwidern , treffen wir nun allerorten . Gestern haben sie
neben uns im Vortrag gesessen, heute tauchten sie im Thea¬
ter vor uns auf und morgen werden sie sich gleich uns an
demselben Ort an einer Teetasse und einem Stücke Kuchen
festhalten. Dann gibt es wieder das konventionllc Zu¬
lächeln von beiden Seiten , die freundlichen Händedrücke
gar wie heute und gestern und dieselben Herzenswünsche,
daß uns der Himmel vor weiteren Begegnungen bewahren
möge.

Denn im Herzen sind wir uns , oder anstatt persönlich
lieber allgemein gesprochen, sind sich die Menschen einander
ziemlich gleichgültig. Es hat jeder nur seine ganz unmittel¬
bare Umgebung, mit der er durch festere Fäden verknüpft
ist, und man hütet sich sorglich, diesen Kreis zu erweitern.
Ist man aber aus politischen, geschäftlichen oder sonst,gen
Gründen mit Menschen anderer Kreise zusammengetroffen,
ko zieht man sich doch schleunigst wieder in seinen Kreis
zurück, sobald das tunlich ist. Der Mensch, wenigstens der
der sogenannten besseren Stände , gleich einem Einsiedler¬
krebs, der immer drohend seine Schere vor dem Eingang
zu seinem Hause liegen bat.

Nur in den „unteren " Ständen weiß man von diesem
Verhalten nichts, und wer des Morgens vor 7 Uhr einmal
die Straßenbahn benutzt, der ist erstaunt , wie schnell sich
zwischen zwei Stationn ein Band um Schaffner und Fahr¬
gäste schlingt, wie von Bank zu Bank vertrauliche Mit¬
teilungen hin und' her fliegen, wie schnell sich Bekanntschaf¬
ten ohne alle Förmlichkeiten auknüpfen und — was für
starke Galanterien die Damen , die zur Arbeit fahren, ver¬
tragen können. Zwei Stunden später sieht es anders aus
in demselben Wagen: der Schaffner je nachdem strenge
Amtsperson oder ergebenster Diener , die Fahrgäste ge-
metzen und würdevoll,' keine Vertraulichkeiten, nur leises
„Gestatten?", „Pardon !" und schneidiges Ausrufen : „Wil-

^W ^ sind ' zwei verschiedene Welten, die hintereinander

dieselbe Bahn gezogen sind, die eine in sich gerundet und
zusammenhängend, die andere von Standesvorurteilen zer¬
klüftet und, das mutz zugegeben werden, von einem über¬
triebenen Stolz angefrcssen. Aber ein neckischer Kobold,
der sich an keine Unterschiede kehrt, hüpft mit leichtem
Schwünge von der einen dieser Welten zur anderen , und.
wenn die elegante Frau , die während der Fahrt die Zeit¬
schrift „Die Dame" studiert, sein Wirken verspürt , dann
seufzt sie tiefinncrlich, aber mit demselben unbewegten Ge¬
sicht wie ihre Gefährtin in der Theaterloge auf dem Titel¬
blatt des Heftes. Der junge Arbeier am Morgen aber ruft
laut lachend durch den ganzen Wagen, daß einer der oberen
Zehntausend, der nach einem Besuch im Kurhaus im
Stratzenbahnwagen genächtigt hat, bei ihm eingekehrt sei,
und er fragt die Arbeiterinnen , ob er ihn ausliefern soll:
es sei „ein besserer Herr". „Nein, nein !" kreischen alle; „er
huppt ja doch bald wieder davon!"

Eine schlimme Zeit ist es gerade jetzt, wenn die Wahl¬
listen zur Krankenkassenwahl in die Urnen fallen. Noch
einmal steigt das Wahlfieber bis zum kritischen Punkt,
aber manche, solcher Kämpfe bisher ungewohnte zarte
Brust wird dankbar aufseufzen, wenn der Wahlakt vorüber
ist und wieder ruhigere Zetten anbrechen.

Eine gute Zeit ist aber wieder die unselige, die wenig¬
stens einem Teil der Bürger Behandlung und Pflege in
der Krankheit verbürgt . Biele Krankheiten werden aber
heute noch umhergeschleppt und ängstlich verborgen, weil
der Arzt zu teuer ist. In den Kreisen, die mit des Lebens
Not oft mehr zu kämpfen haben als die Arbeiter , leidet
manchere Familienvater und manche Frau und Mutter
schwere Qualen nur mit dem Gedanken: „Keinen Arzt,
keine Medizin, denn dann mutz cs an dem Notwendigen
für die Kinder mangeln." Diesen Kreisen mutz auch noch
der Segen der ärztlichen Behandlung und der Heilmittel
zu erschwinglichenPreisen zugewandt werden, und wenn
das geschehen ist, so hat sich für einen weiteren großen Teil
unseres Volkes schlimme Zeit in gute verwandelt.

Bis dahin aber wollen wir die Zeit nicht schelten,' sie
ist ja nicht von selbst schlimm oder gut, sondern wir sind
es, die sie dazu machen. Und wenn man mit den jetzigen
Zeitläuften nicht zufrieden ist, so darf man ihnen doch
nicht alle Anerkennung versagen. Es ist doch ein gutes

Zeugnis für die Zeit, wenn wissensstarke Männer und
gebildete Frauen an vielen Abenden an bas Rednerpult
treten , um unterhaltend zu belehren, wenn die Kaufleute
mit Hochschnlkursen und gemeinverständlichen Vortragen
an sich und ihrem Nachwuchs arbeiten , wenn junge Leute
beiderlei Geschlechts freiwillig nach des Tages Arbeit noch
in später Stunde die Finger in stenographischen Kursen
und den Kopf in geistiger Arbeit üben. Rührend und er¬
hebend ist es, wenn man Backfische und angegraute Män¬
ner , Jünglinge und Frauen , in einem Verein zusammen¬
geschlossen, fremde Sprachen unh andere Wissenschaften
treiben sieht, oft nur zu dem Zwecke, ihren geistigen Besitz
zu vermehren.

So hat die schlimme Zeit zum mindesten viele gute
Stunden , und wer doch glaubt, Grund zu haben, über sie
zu klagen, der soll nur herzhaft mit ihr um solche Stunden
ringen und das Dichterwort beherzigen:

Du selber machst die Zeit:
Das Uhrwerk sind die Sinnen,
Hemmst du die Unruh nur,
So ist die Zeit von hinnen.

_ Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
Der Ri Ster von znlamea.

Schauspiel von Calderon.  Uebersetznng von Wil-
brandt.  Aufführung am 7. Nov. im Königlichen

Theater  zu Wiesbaden.
Wie fast überall, so entstand auch in Spanien das große

Drama aus den religiösen Mysterienspielen des früheren
Mittelalters . Um die Mitte des 16. Jahrhunderts beginnt
dann eine ernst zu nehmende weltliche Schauspielliteratur,
die sich in sprunghafter Schnelligkeit zu einer noch heute
bewunderten Blüte entwickelte. Schon vor Cervantes,
von dem ungerechterweise nur wenigen auch anderes be¬
kannt ist als sein Don Quichote, gab es eine Menge welt¬
licher Theaterspiele. Er selbst steuerte eine Anzahl vei,
aber erst nach ihm kam mit Lope de Vega der metcorarttge
Aufstieg. Ihm folgte nach einigen ebenfalls nicht unbedeu¬
tenden und vor allen Dingen gleich ihm übermäßig ftuaw
barn Zwischengängern Pedro Calderon  de la Barem
welcher der spanischen Hidalgodramatik neue glänzende Für-
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statistische Zahlen , aus welchen eine Steigerung der
Arbeitslosen gegen das Vorjahr hervorgeht. Es sei
an  der Zeit mit der Arbeitslosenversicherung auf
kommunaler Grundlage vorzugehen. In mindestens 25
Städten sei die Versicherung schon eingeführt. Der Redner
bittet den Magistrat , bei Beginn des Winters nicht wieder
Arbeiter zu entlassen und die Lieferung von Uniformen
in der toten Zeit ausführen zu lassen. Er wendet sich
dagegen, daß die Personenstandsaufnahme von Feuerwehr¬
leuten und Schutzleuten ausgeführt worden ist, anstatt von
Arbeitslosen und behauptet , daß beim Museumsneubau
viele auswärtige und ausländische Arbeiter beschäftigt
werden, während heimische Arbeiter ohne Arbeit seien. Er
stellt schließlich den Antrag,  aus Mitgliedern des Magi¬
strats und der Stadtverordnetenversammlung eine Kom¬
mission zu bilden, die Vorschläge für eine Ar¬
beitslosenversicherung  machen soll.

Oberbürgermeister Gläffing erklärte , daß der Magistrat
nichts gegen den Antrag habe, den er wahrscheinlichdem¬
nächst selbst gestellt haben würde . Er kündigt eine Denk-
schrist an, die baldigst den Stadtverordneten zugehen
wird, und in welcher niedergelegt ist, was bisher auf dem
Gebiete der Arbeitslosenfürsorge geschehen ist. Anscheinend
habe die städtische Arbeitslosenversicherung keine großen
Erfolge gehabt und er würde es lieber sehen, wenn der
preußische Staat sich, wie das der bayerische tut , bereit er¬
klären würde, Zuschüsse zu der Versicherung zu geben. Die
Personenstandsaufnahme könne den Arbeitslosen nicht
mehr übertragen werden, weil auf Grund von vorgekom-
menen Pflichtverletzungen die Polizei den Leuten den
Zutritt zum Meldeamt nicht gestatten wolle. Auch in Hessen
haben sich dadurch Schwierigkeiten ergeben, daß amtliche
Formulare durch nichtbeamtete Personen ausgetragen
wurden. Für die Notstandsarbeiten hat der Magistrat
zunächst 62 000M. in Aussicht genommen und nach Weih¬
nachten soll ein« weitere Summe bereitgestellt werden. Der
Magistrat hat nichts dagegen, wenn der Stadtv . Demmer
zu den Beratungen des Bauausschusses zugezogen wird.
Es wird dadurch einem etwaigen Vorwurf begegnet, daß
man die Arbeitervertreter von der Beratung der für die
Arbeiter wichtigen Frage ausschließe.

Stadtrat Meier teilt mit , daß er im Aufträge des
Oberbürgermeisters ein Gutachten über die Lage des
Arbeitsmarktes verfaßt habe. Er widerspricht der Behaup¬
tung, daß auswärtige Arbeiter in erheblichem Umfange
bei städtischen Bauten beschäftigt werden.

Beigeordneter Petri sagt Berücksichtigung der heimi¬
schen Arbeiter vor den auswärtigen zu.

Es wird dann beschlossen, eine kombinierte Kom¬
mission  aus dem Bauausschuß und dem sozialpolitischen
Ausschuß, soweit er aus Stadtverordneten besteht, zu bilden
und den Stadtv . Demmer ebenfalls in die Kommission
aufzunehmen. Die Kommission wird die Notstands¬
arbeiten beraten.

Die anderen Vorlagen werden an die Ausschüße ver¬
wiesen.

In geheimer Sitzung wird sodann der Vertrag mit
dem städtischen Musikdirektor S chu r i cht mit einigen vom
Organisationsausschuß vorgeschlagenen Aenderungen an¬
genommen.

Stadtv . Exc. v. Dreistng , der in der vorigen Sitzung
ansefragt hatte, warum Herr Schuricht bei zwei patrio¬
tischen Konzerten nicht dirigiert habe, hatte schon in der
öffentlichen Sitzung mitgeteilt , er habe von Herrn Schuricht
befriedigende Erklärungen empfangen. Die Sache sei da¬
mit für ihn erledigt. _

SrtsttanlenkasseilwM.
Ein Mahnruf in letzter Stunde.

Seine eifrige Tätigkeit für die am heutigen Samstag
nnd morgigen Sonntag stattfindenden Vertreter¬
wahlen zur Allgemeinen Ortskrankasse
Wiesbaden  krönte der Arbeitsausschuß der
vereinigten bürgerlichen Vereine  der Stadt
Wiesbaden  am Freitag Abend durch eine öffent¬
liche Versammlung  im großen Saale der Turngesell¬
schaft in der Schwalbacher Straße . Die dichte Fülle des
Saales bewies, daß alle in Frage kommenden Kreise, be¬
sonders auch die bekanntlich vollständig gleichberechtigt
wahlberechtigten Frauen,  der bisherigen Aufklärungs¬
arbeit des Arbeitsausschußes verständnisvoll gefolgt sind,
und der u » bestreitbare Erfolg des Abends  das
Beste für die Wahlen erhoffen läßt.

Den Erfolg des Abends zu vereiteln , machte zu Beginn
der Versammlung eine ganze Anzahl erschienener Sozial¬
demokraten  verzweifelte , aber vergebliche Anstren¬
gungen. Zunächst begrüßte im Namen des Arbeitsaus-

ben aufsetzte. Das von ihm hinterlaßene „Theater" nähert
sich in der Zahl der Stücke der Ziffer 200. Freilich mutz bei
einer solchen Fruchtbarkeit der Wert der Stücke sehr unter¬
schiedlich sein, und so sind denn auch nur wenige in der
deutschen Literatur heimisch geworden, von der Bühne gar
nicht zu reden. Am bekanntesten ist „Das Leben ein
Traum ", in dem reisende Schauspielvirtuosen gerne den
Prinzen Sigismund spielen. Der verstorbene Matkowsky
hat dieses Stück und diese Rolle wohl am meisten in
Deutschland bekannt gemacht.

Der Richter von Zalamea,  das einzige Baueru-
drama, das Calderon geschrieben, der sonst den Adel und
die Geistlichkeit bevorzugte, tritt für das Recht eines Jeden
ein, seine verletzte Ehre wiederherzustellen oder zu rächen.
Der Bauer Pedro Crespo in Zalamea nimmt den Schänder
der Ehre seiner Tochter, einen im Dorfe im Quartier lie¬
genden Hauptmann , gefangen. Da der Gefangene sich
weigert, die Entehrte zu heiraten , spricht Pedro als Dorf¬
richter das Todesurteil über ihn und vollstreckt es mit eige¬
ner Hand. Einem dadurch entstehenden Kampf der Sol¬
daten mit den Bauern macht das Erscheinen des Königs ein
Ende. Zunächst verlangt der König den Gefangenen her¬
aus, nachdem ihm aber die erwürgte Leiche gezeigt worden
sit, wird er nachdenklich: er heißt den Richterspruch, nach¬
dem er ihn geprüft , gut und ernennt den Bauern Crespo
rum Dorfrichter auf Lebenszeit.

Die düstere Handlung spielt sich mit starker Leidenschaft¬
lichkeit und in schnellem Laufe ab. Die Personen sind ln
wren Eigenschaften sehr klar und scharf Umrissen, so daß
die Darsteller dankbare Aufgaben haben. Die reifste und
stärkste Kunstäußerung war die geschändete Bauerntochter
Fsabel (Frau Bayrhammer ). Tiefe menschliche Ver¬
innerlichung gab der Rolle eine lebendige Fülle, einen
kraftvollen Puls . Und die gewaltig gesteigerten Schmer-
renZausbrüchenach der Schändung ergriffen die Zuhörer
drs ins Innerste.
. Von starker Wirkung war auch der Bauernrichter
^respo, den Herr Everth  mit dem ganzen eckigen, starren
Urgefühl ausstattete , das den selbständigen spanischen
Dauern jener Zeit eigen gewesen sein soll. Hildagos im
"ittel. Eine kraftvolle Soldatentype war der alte, etwas
verrohte und bärbeißige, von Herzen aber gutmütige Gene¬
ral Don Lope des Herrn Lehrmann.
, Ferner sind besonders hervorzuheben Frau Doppel¬
bauer  als Marketenderin Chispa, Herr Albert als

schußes Herr Stadtverordneter Hansohn  die Erschie¬
nenen. Er betonte, daß es durchaus nicht in der Absicht
liege, die sozialdemokratischen Vertreter ganz auszuschal¬
ten,- die Bürgerlichen wollten vielmehr nur den sozial¬
demokratischen Absolutismus brechen  und die
von der neuen Reichsversichcrungsordnung gegebene Mög¬
lichkeit, für ihre Beiträge auch im Vorstand mitzuraten und
zu taten , zum Wohle weiter Kreise zur Durchführung
bringen.

Als dann der auf Vorschlag des Herrn Hansohn zum
Verhandlungsleiter bestimmte Herr Fuhrmann Ochs , ein
Arbeitnehmer , die Tagesordnung bekannt gab und mit¬
teilte, daß sich an die vier Vorträge eine Aussprache
nicht  anschließen werde, setzte der sozialdemokratische
Vorstoß zur Sprengung der Versammlung
ein. Bon den verschiedensten Seiten des Saales erscholl der
fordernde Ruf : „Freie Aussprache!", und als die Anwesen¬
den die verneinende Antwort ihres Berhandlungsleiters
mit lauten Zustimmungsrufen unterstützten, sprang schließ¬
lich ein Mann auf einen Tisch, um unter der Zustimmung
seiner „Genoßen" auf der Forderung der Aussprache zu
beharren , andernfalls man keinen der vorge¬
sehenen Redner zum Wort kommen lassen
werde!  Erst der dringliche Hinweis des Versammlungs¬
leiters , der sein Amt auch im weiteren Verlauf mit großer
Ruhe, aber auch mit aller Bestimmtheit versah, auf das
Hausrecht des Ei über ufers  machte es den Ge-
noffen klar, daß sie an diesem Abend keine Lorbeeren wür¬
den pflücken können, und — heftig protestierend — ver¬
ließen sie endlich unter dem lauten Beifall
der übrigen Anwesenden den Saal.  Nur einige
von ihnen blieben zurück, was sich später bei den Ansprachen
der verschiedenen Vortragenden durch wiederholte Zwi¬
schenrufe erwies , die aber dann nur durch allgemeine
Heiterkeit quittiert wurden.

Ueber das , was die Reichsversicherungsordnung Neues
für die Ortskrankenkasse bringt , berichtete sodann Herr
Reichstagsabgeoröneter Martin Irl aus Erding. Als
Mitglied der Reichstagskommission zur Beratung der
Reichsversichcrungsordnung standen ihm natürlich alle
Unterlagen zur Verfügung , und er machte reichlich Ge¬
brauch davon. Er begrüßt das neue Gesetz, das die Waffen
biete zum Kampf um die Befreiung von der Vor¬
herrschaft der Sozialdemokratie  in der Ver¬
waltung der Ortskrankenkaffen , die von der Sozialdemo¬
kratie zu einem wichtigen Faktor in der Erreichung ihrer
politischen  Ziele gemacht worden seien. Nicht auf die
Tüchtigkeit im Jntercffe der Kranken sähen die sozialdemo¬
kratischen Vorstände der Kassen bei der Anstellung der
Beamten , sondern auf ihre Tüchtigkeit in der Werbearbeit
für die sozialdemokratische Partei . Als Hauptbeweis hier¬
für führte der Redner die Ortskrankenkaffe in München an,
deren rein sozialdemokratischer Vorstand es bei weitem
nicht dahin gebracht habe, seinen Versicherten alle die Höchst¬
leistungen der Kaffe zu sichern, die das Gesetz ermöglicht.
Die von wiederholtem Beifall unterbrochenen Ausführun¬
gen des Redners , der mit einem echten, volkstümlichen
Humor die verschiedenen sozialdemokratischenZwischenrufe
zurückzuweisen verstand, dipfelten schließlich in der Auf¬
forderung , daß sich das Bürgertum  bei den jetzigen
Wahlen zusammenfindcn möge, damit das bedeutungsvolle
Gesetz in wirklich sozialem , aber nicht sozial¬
demokratischem Gei  st zur Durchführung gelangt.

Herr Arbeitersekretür Krämer  aus Wiesbaden er¬
örterte sodann die geschichtliche Entwicklung der deutschen
Sozialgesetzgebung, die durch ihre Ausdehnung auf immer
weitere Bevölkerundskreise ihresgleichen auf der Erde suche.
Das Verlangen der bürgerlichen Interessenten decke sich
diesmal voll mit dem, was die Sozialdemokratie selbst ja
sonst überall bet Wahlen vertrete : die Verhältniswahl , die
auch einer eventuellen Minderheit  die Vertretung ihrer
Interessen sichere. Unter allen Umständen müßten sich die
nicht-sozialdemokratischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
bei den jetzigen Wahlen das Recht sichern, in allen Instan¬
zen mitzubestimmen in Fragen , die die Allgemein¬
heit  betreffen.

Daß sich die Frauen  aller Berufe und Stände der
Wichtigkeit und der Tragweite der bevorstehenden Wahl
bewußt werden möchten, war sodann der Wunsch der in
der Frauenfrage schon seit vielen Jahren eifrig tätigen
Frau Dr . Reben.  Das Wahlrecht, das die Reichsversiche¬
rungsordnung den Frauen bringe , dürfe von diesen nicht
nur als ein Recht, sondern als eine soziale Pflicht
von eminenter Bedeutung  im allgemein bürger¬
lichen Interesse sowohl wie besonders im Jntercffe der
Frauen betrachtet werden. So sei es zum Beispiel eine der
Hauptaufgaben der weiblichen Mitglieder des Ortskranken-

Hauptmann (der Schänder Isabels ), Herr Herrmann
als Don Mendo seine prächtige Don Quichote-Figur ), Herr
Schneeweiß  als Bruder Isabels , Frl . Schrötter  als
Ines , Herr R o d i u s als Sergeant , Herr Legal  als
Rebolledo und Herr A n ö r i a n o als Diener des Don
Mendo. Die Regie führte Herr Legal:  sie war sehr flott.—s.

— Zyklnskonzert im Kurhaus . Wiesbaden,  8 . Nov.
Die zweite Brahmssche sD-dur-) Symphonie, welche das
gestrige Zykluskonzert in eindrucksvollster Weise erösfnete,
gehört zu den liebenswürdigsten und dem großen Publi¬
kum am meisten sympathischen Eingebungen des Meisters,
wenngleich sie hinsichtlich der Gedankentiefe und Gewalt der
Empfindung ihrer älteren Schwester, der mehr im Monu¬
mentalstil gehaltenen C-moll-Symphonie, nicht ebenbürtig
zur Seite gestellt werden kann. Wie etwa Beethovens
„Eroica " zu der ihr nachfolgenden (4.) B-dur-Symphonie,
so verhält sich Brahms ' C-moll- zu der ein Jahr später er¬
schienenenD-dur . „Jene ein Epos,  diese ein Märchen ."
So ungefähr drückt sich recht bezeichnend der berühmte
Musikästhetiker H. Deiters aus . — Das ganze Werk be¬
wegt sich in einer bei Brahms bis dahin ziemlich unge¬
wohnten Kunstsphärc. Die reizvollen Variationen der ver¬
schiedenen Hauptthemen des ersten Satzes verleihen dem¬
selben ein ungemein freundliches Gepräge, welches selbst
das träumerische Adagio nicht ganz verleugnet. Von höchst
origineller Wirkung ist der dritte Satz durch den eigen¬
tümlichen Wechsel eines langsamen, menuettartigen Motivs
von bestrickender Grazie mit einem schnellen, in grader
Taktart gehaltenen Nebensätze, dessen Hauptthema weiter
nichts ist als eine rhythmische Umgestaltung der ersten
Melodie. Besondere Ueberraschungen bringt auch das
Finale , dessen feine Filigranarbeit Hans von Bülow be¬
stimmte, Brahms nicht nur als den geistigen Erben des
großen „Ludwig" sBeethoven), sondern auch als den des
auf diesem Gebiete kaum minder bedeutenden „Luigi"
lCherubini ) zu bezeichnen. Die Aufführung, welche Herr
Musikdirektor Schuricht dem mit stürmischem Beifall
aufgenommenen Werke bereitete, darf in jeder Beziehung
als eine der besten bezeichnet werden, die mir jemals hör¬
ten. Namentlich inbezug auf Klangschönheit und Aus¬
arbeitung der kleinen, eng verschlungenen Motive des letz¬
te« Satzes wurde ganz außerordentlich Hervorragendes

kaffenvorstanöes, die wohl allgemein anerkannte Forderung
der Einführung weiblicher Krankenkassenkon-
trolleurinnen  durchzusetzen. Die Rednerin erblickt in
dem jetzigen Bestreben des bürgerlichen Ausschusses den
Willen, die das bürgerliche Familienleben be¬
drohende sozialdemokratische Flutwelle
zurückzudämmen zum Wohle der arbeitenden Frau , zum
Segen für die Familie.

Zum Schluß kam dann noch Herr Aflessor Dr . Meyer
zum Wort , der die ganze Frage als Jurist und Volkswirt¬
schaftler in trefflichen Ausführungen beleuchtete. Dem
Juristen falle jetzt die Ausgabe zu, den wahren Sinn des
Gesetzes zu schützen gegen die Bestrebungen, seine Einrich¬
tungen als Kampfmittel im sozialen Kampf einseitig zu
mißbrauchen. Der Redner erklärt offen, daß er für seine
Person einen solchen Mißbrauch stets bekämpfen werde,
von welcher Seite er auch komme.  Den Weg zum
sozialen Frieden zu erhalten , was ja der Endpunkt unserer
ganzen sozialen Gesetzgebungsei, sollte die Aufgabe aller
sein. Von diesem klar vorgezeichneten Weg sei die Ver¬
waltung auch der Wiesbadener Ortskrankenkasse abge¬
wichen, und deshalb handle es sich bei den jetzigen Wahlen
darum , Leute in die Vertretung zu wählen, die dafür die
Sicherheit bieten, daß der Leitung das unbedingte Ver¬
trauen wieder entgegengebracht werden darf. „Die Orts-
krankenkasse den Mitgliedern , aber keiner
Partei !" laute der Aufruf der vereinigten bürgerlichen
Vereine mit Recht gegenüber der jetzigen Verwaltung , die
deren Organisation für die Sozialdemokratie ausnutze.
Wenn Aengstliche  sagen , ein Kampf gegen die Sozial¬
demokratie habe doch keinen Erfolg, so sollten sie es
doch er st einmal darauf ankommen lassen!
Gemeinsinn mache es jedem Bürger zur Pflicht,
sich sein Recht unter keinen Umständen verkümmern zu
lassen. — Lauter Beifall begleitete schließlich die Aufforde¬
rung des durch die verbindliche Weise seines Vortrags
sympathischen Redners : „Eine kleine Gruppe hat die Macht
hineingebracht, wir aber wollen sie wieder her¬
ausbringen !"

Die Schlußworte des Verhanülungsleiters gingen im
allgemeinen Beifall über die bestens gelungene Veranstal¬
tung unter , deren Bedeutung das klägliche Auftreten einer
Anzahl „Genoffen" nur noch besonders zu heben vermocht
hatte. —'tz—

Jubiläum . Herr Buchhalter Franz Dreymann
feierte am 1. November sein 25j8hriges Jubiläum bei der
Firma Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-Fabrik A.
Flach. Der Jubilar erhielt wie üblich von der Handels¬
kammer das Diplom , sowie ein namhaftes Geschenk seitens
seiner Firma.

Winters Einzug . In den letzten beiden Nächten ist im
Schwarzwald und den Vogesen bis zu 1000 Meter herab der
erste Schnee gefallen. Die Temperatur ist bis unter den Ge¬
frierpunkt gesunken.

Ans Anlaß des Butz- «ud Bettages am Mittwoch, den
19. d. M., werden zur Bewältigung des starken Verkehrs
auf der Bahnstrecke Wiesbaden—Mainz und umgekehrt in
der Nachmittags - und Abendzeit eine größere Anzahl Extra¬
züge eingelegt.

Die Liste der Lebensmittelpreise und der Preise der
Futtermittel , die wir heute veröffentlichen, weist aus , daß
Heu und Hafer ganz erheblich im Preise anziehen. Auf dem
Gemüsemarkt ist die Zeit der grünen Bohnen jetzt vorbei:
die Preise sind hier unbedeutenden Schwankungen ausge¬
setzt, im übrigen aber fest. Butter ist wieder etwas teurer
geworben und Obst zeigt eine auffallende Preissteigerung,
Größere Treibjagden in der Umgegend haben die immer
noch hohen Preise für Hasen etwas gedrückt. Fleisch behaup¬
tet seine seit langer Zeit unveränderten Preise.

Für Hundebcsitzer wird es von großer Wichtigkeit sei«,
einer am 14. Nov. d. I ., abends 9 Uhr. in der Turnhalle
Hellmundstr . 26 einberufenen Versammlung, beizuwohnen,
betreffs Steuerregulierung.

Der neue Direktor der Gewerbeschule«ud gewerbliche«
Fortbildungsschule . Da Professor Kärcher - Karlsruhe

auf das Amt eines Direktors der Gewerbeschule und ge¬
werblichen Fortbildungsschule dahier verzichtet hat, wurde
für diese Stelle der bekannte Architekt Beutinger  aus
Heilbronn gewählt . Dieser wird die Stelle antreten , so¬
bald die ministerielle Bestätigung vorliegt. Kärcher hatte
dieselbe bereits erhalten.

Ein Erlaß des preußischen Kultusministers . In der
Frankfurter Bezirkssynode gab Konsistorialpräsident Dr.
Ernst von hier einen vom 22. Oktober d. I . datierten Er¬
laß des Kultusministers bekannt, der von der Synode mit
lautem Beifall begrüßt wurde und auch zweifellos in allen
Kreisen lebhafte Befriedigung auslösen wird. Es^ handelt

geboten. Das gestern erfreulicherweise wiederum völlig
ausverkaufte Haus kargte Senil auch nicht mit seiner An¬
erkennung , sondern bereitete dem Orchester und seinem
intelligenten Leiter die reichsten und herzlichsten Beifalls¬
ovationen . — Nicht minder glücklich als die Wahl der
Orchesternummern (außer der Symphonie noch die Heiter¬
keit und Lebenslust sprühende „Akademische Festouverture")
war die der Gesangspiecen. • Vier der bedeutendsten
heutigen Gesangskoryphäen hatten sich vereinigt, um die
beim letzten Brahmsfest so überaus beifällig aufgenom¬
menen „Vokalquartette mit Klavierbegleitung" und die un¬
vergleichlichen „LiebeSlieöerwalzer" zu Gehör zu bringen
und durch den Vortrag dieser nur selten und bei außer¬
ordentlichen Gelegenheiten gehörten Werke dem Wend

den Charakter eines Brahmsfeste en miniature zu verleihen.
Daß das Publikum auch diesen so eminent intimen und nur
für einen höchst beschränkten Zuhörerkreis berechneten Ge¬
sängen ein gleich großes Interesse entgegenbrachte wie den
sonst in unseren Zykluskonzerten stets so bevorzugten Ein¬
zelleistungen berühmter Gesangs- und Instrumental-
virtuosen , spricht ebensowohl für das immer mehr zu¬
nehmende Verständnis der Jahrzehnte lang verkannten
Brahmsfchen Werke, wie für die vortreffliche Wiedergabe,
welche die Damen Nooröewier - Reddingius und
Kräus - Osborne  sowie die Herren Dr . Römer  und
Dr . Felix v. Kraus  diesen Perlen edelster und feinster
Gesangslyrik zu bereiten wußten. Wenn auch hier und
Sa der Konnex Ser vier Stimmen noch inniger und präziser,
die dynamischen Schattierungen noch etwas feiner und sub¬
tiler zu wünschen gewesen wären, so war doch der Total-
erirdruck im allgemeinen ein äußerst günstiger und künst¬
lerisch hoch befriedigender . Den stärksten äußeren Erfolg
hatten naturgemäß die „Liebeslicderwalzer", von denen
schließlich zwei: „Ein kleiner, hübscher Vogel" und das drol¬
lige „Nein , es ist nicht auszuhalten ", auf stürmisches Ver¬
langen wiederholt werden mußten. Die Klavierbegleitung
der ersten vier Gesänge hatte Herr Walther Fischer  über¬
nommen : bei den Walzern war Herr Schuricht als
weiterer Begleiter hinzugetreien . Ein Künstlerpaar, das
sich den obengenannten Gesangskräften durchaus ebenbür¬
tig anfügte und an dem so überreich gespendeten Beifall
infolgedessen auch vollen und berechtigten Anteil nehme«
durfte . F, K,
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sich um die textliche Anwendung der neu durchgefuhrten
Bibelrevision in den „biblischen Lesebüchern" und ^ wu¬
schen Geschichten". Diesen wird aus sachlichen und pädago¬
gischen Gründen weitgehende Freiheit gegenüber dem
„neu durchgesehenen Text" gewährleistet. Die Einführung
des neuen Textes in die betreffenden Religionsbücher hat
bis zum Jahre 1917 zu geschehen. , r. . , ,

Verhaftung von Einbrecher«. Die Krrminalpolizei hat
vier hiesige^ arbeitsscheue Burschen verhaftet , öre
vorige Woche einen schweren Einbruch in eine Billa an
der Bierstadter Straße , deren Bewohner verreist waren,
verübt haben. Die Burschen haben wie die Vandalen ge¬
haust, die Möbel demoliert und alles entwendet, was ihnen
wertvoll erschien. Weiter haben die Burschen einen Ern-
bruchdiebstahl in einem Ladengeschäft im Westenöviertcl
ausgeführt und im Gcwerkschaftshaus und in der Ober¬
realschule am Zietenring Ueberzieherdiebstähle verübt , auch
haben sie in der Nacht zum 27. Oktober an Tengelmanns
Kaffeegeschäft und Kuhns Schuhwarengeschäft in der Well-
ritzstratze die Schaufensterscheiben zertrümmert . Im Zu¬
sammenhang mit diesen Diebstählen wurde der Händler
Artur L. aus der Gneisenaustraße wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei verhaftet. L. war der Abnehmer der gestohlenen
Sachen, die er zu einem Spottpreise an sich gebracht hatte.

Dentscher Frauenverein vom roten Kreuz für die
Kolonien. Abteilung Wiesbaden. Wie uns mitgeterlt wird,
ist von Seiten des Vorstandes zum Besten des Vereins
aus Auslaß seines 23jährigen Bestehens für deni 8. De¬
zember eine große Ballfestlichkeit in den schönen Raumen
des Kaiserhofs geplant . Bei dem großen Interesse , wel¬
ches die Wiesbadener stets für unsere Kolon,en und d,e
dort so wichtige Krankenpflege bewiesen haben, wrrd
hoffentlich eine rege Beteiligung den wohltätigen Zweck
erfüllen, dem Verein neue Geldmittel zuzuführen.

Die Vakanzenliste für Militäranwärter und Inhaber
des Anstellungsscheines ist erschienen pnd liegt ,n unserer
Filiale , Mauritiusstraße 12. auf. Im Bereiche des 18., Ar-
meekorps werden, gesucht: Schutzleute vom Poltzeiprasrdrum
in Frankfurt und von der Polizeidirektion in Hanau , Poli¬
zeisergeanten von der Bürgermeisterei Launsbach rn Krof¬
dorf und vom Magistrat in Limburg, ein Polizeidiener von
der Polizeiverwaltung in Langenselbold, ein Gefangenen¬
aufseher mit der Funktion als Lazarettauffeher vom Straf¬
gefängnis Frankfurt a. M.-Pren ngesheim.
Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte im Nassau.

Sprechstunden hält Geheimrat Meyer-Wiesbaden ab:
Dienstag . 11. November und Dienstag , 2. D e -
zemver , mittags Vfifc  Uhr in Griesheim a. M.
(Bahnhof ) — Freitag , 28. November , Km Uhr
in Overursel (Bahnhof ). Altersschwache und Kranke
werden von Wiesbaden, Goethestraße 3, aus kostenlos
brieflich  beraten . Rückporto nicht nötig.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage «sw.
Königliches Theater.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag A, Montag aufgeh. Abonnement. Dienstag C.
Mittwoch A, Donnerstag B , Freitag C, Samstag D ; Sonn¬
tag aufgeh. Abonnement. Montag aufgeh. Abonnement.

K u r t h e a t e r . Der Spielplan für die Zeit vom 8.
bis 13. Nov. gestaltet sich wie folgt : Samstag , 8. Nov.:
„Filmzauber ", Sonntag . 9., nachm. 3% Uhr, Vorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Filmzauber ", abends 8 U6r : ,„Die
Kinokönigin" sDelia Gill : Frl . Alexanbrine Reinhardt als
Gast). Montag , 10.: „Filmzanber ". Dienstag , 11., Mittwoch,
12., Donnerstag , 13.: „Kinokönigin", Freitag , 14.: „Film¬
zauber", Samstag . 13.: „Kinokönigin".

Eine Borstandssthung des Kurvereins
findet am Samstag , 8. Nov., abends 8s/s Uhr im Hotel
„Frankfurter Hof", Webergaffe 37, statt. ^ . .

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden.
Der Abmarsch zur diesjährigen letzten Nachmittagswande-
rung am Sonntag , den 9. ds., nach dem Bingert , Erbsen¬
acker — mit Erklärung der Basaltbrüche — Alsbachtal—
Auringen findet an der Haltestelle Elektr. Bahn am Kur^
haus um Wa  Uhr statt. — Einkehr im Gasthaus „Zur Rose
,(Mitglied Rieserj . Marschzeit: 3 Stunden . Führer « e Her-
wen: G. Oppermann und P . Guckenberger. Die diesiahrigc
.Dekorierungsfeier findet am Samstag , den 15. Novbr., im
großen Saale der Turngesellschaft statt und ist der Anfang
auf 8(-2 Uhr festgesetzt. Die gesellige Abteilung des Klubs
wird für reichhaltige und abwechselungsvolle Unterhaltung
Sorge tragen . Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte oder besondere Einladung.

Der Wiesbadener Zitherkranz  veranstaltet
morgen (Sonntag ) Abends 8 Uhr im Saale des katholischen
Gesellenhauses ein Konzert mit Ball. (Siehe Inserat .)

„Die Memoiren des Teufels " in Heidelberg.
Aus Heidelberg,  7 . Nov., wird uns telegraphiert:
Die Uraufführung der Operette „Die Memoiren

des Teufels ", Libretto von dem Wiesbadener Schrift¬
steller und Regisseur Ernst B e r t r a m nach dem alten , be-
währten französischen Lustspiel von Arago und ÄZermond
„Die Memoiren des Teufels " frei bearbeitet , Musik von
Otto Noman - Webau (Mannheim ), erzielte heute einen
starken, nachhaltigen Erfolg. Die V-rfaffer mußten nach
den Aktschlüssen wiederholten Hervorrufen Folge leisten.
Das Publikum spendete stürmischen Beifall . Einzelne
Nummern mußten 6a eapo gesungen werden.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bei der gestrige» Stadtverordnetenwahl zur 8. Klaffe
wurden 1779 Stimmen abgegeben, davon 1112 für die bürger¬
liche und 688 Stimmen für die sozialdemokratische Liste.
Die 4 gewählten bürgerlichen Kandidaten sind: Lehrer
Brambach, Lackierer Riecker, Laborat .-Gehilfe Dries und
Schloffermeister Stork . Gegen die Vorwahlen im Jahre
1911 wurden für die bürgerliche Liste I960 und für die
sozialdemokratische1929 Stimmen abgegeben. Die Zahl
der sozialdemokratischenVertreter im Stadtparlament ist
somit auf 2 gesunken.

Der Obst- n«d Gartenbaltverei « hielt am Donnerstag
abend eine gutbesuchte Versammlung ab. Der Kernpunkt
de« Abends war der Vortrag des Gärtnereibesitzers Herrn
H Göhring über „Die englische Tafeltraubcnkultur ". Der
Vortragende hat seine Lern- und Lehrjahre in einer großen
Handelsgärtnerei nicht weit von London verbracht. Noch
interessant waren die Schilderungen der großartigen
dortigen Tafeltraubenknlturen . Sie sind sämtlich in Wein¬

häusern von 129 Mir . Länge und 12 Mtr . Brette unter¬
gebracht. Diese Zuchthäuser liegen oft zu vielen neben-
etnander und geben dadurch der Landschaft ern eigen¬
artiges Gepräge. Herr Göhring schilderte dann t« anschau¬
licher Weise die Pflanzung , Bedüngung , Beschnettmng und
weitere Behandlung der englischen Tafeltraubenkulturen,
die Trauben von vielen Pfunden erzeugte. An den sehr
lehrreichen Vortrag , der durch Photographien und Zeich¬
nungen unterstützt war , schloß sich eine rege Debatte . Zum
Schluß kam wie üblich eine Verlosung von Obftbäumen,
Ziersträuchern und Roscnpslanzen zustande.

Bierstadt.
Turnverein. Der Turnverein nahm in seiner Gene-

ralversamrnlung die Abrechnung des Oktoberballes vor.
In den weiteren Besprechungen wurde als eines der wirk-
samsten Mittel zur Förderung , der Bestrebungen der
Iugendvereinigungen das Kriegsspiel empfohlen. Es soll
deshalb darauf hingewirkt werden, daß recht bald wieder
in unserem Bezirk ein solches Kriegsspiel veranstaltet
wird . _ _

Nassau und Nachbargebiete.
t . Eltville . 7. Nov. Be sitz Wechsel.  Das Hotel-

und Weinrestaurant Burg Crah  ging für 168 909 Mark
in den Besitz eines Wiesbadener Konsortiums über. —
Kaufmann Quirmbach verkaufte sein Wohnhaus Ecke der
Friedrich- und Taunusstratze an Herrn Michael. Burg für
18 999 Mark. . .

ho. Hallgarteu, 7. Nov. B ü r g e r v e r ei n. Hier fand
am Sonntag eine gutbesuchte Versammlung statt, in der
über die Gründung eines Bürgerveretns  be¬
raten wurde. Nachdem Herr Lamberty - Hattenheim , der
Vorsitzende des dortigen Bürgerveretns , in einem Bortrag
die Ziele und Bestrebungen des Bürgerveretns erläutert
hatte, kam die Gründung zustande. Dem neuen Verein
traten sofort 78 Mitglieder bei. Der Verein beabsichtigt,
sich dem Verband nassautscher Bürgervereine anzufchlietzen.

d. Rüdesheim. 7. Nov. Persönliche  s. Samtats-
rat Dr . Brömser  erhielt den Charakter als Geheimer

^ "ĥ ^ hen, 7. Nov. Persönliches.  Herr Dr . Dil°
g e r erhielt den Charakter als Sanitätsrat.

n. Langenschwalbach. 7. Nov. Die gestri « en Stabt-
verordnetenwahlen  ergaben in der 3. Abteilung die
Wiederwahl der Herren Karl Hieß und August Kirchner.
In der 2. Abteilung wurde Leopold Marxheimer wieder¬
und Amtsgerichtsfekretär Engel neugewählt in der 1. Ab¬
teilung die Herren M. von der Nahmer und Otto Schröder
wiedergewählt.

ho. Kriftel , 6. Nov. Der B ü r g e r v e r e rn , gegrün¬
det 1912, hat beschlosien, mit seinen 62 Mitgliedern dem Ver¬
band nassautscher Bürgervereine beizutreten.

t. Bad Homburg v. d. H.. 7. Nov. S o n n tags ruhe
und Prinz Heinrich - Flug . Die Kreissynode
des Dekanats Homburg beschloß, bei den Krrchenbehorden
dahin vorstellig zu werden, daß im Hinblick auf die Stö¬
rung der Pfingstgottesdienste durch den drnrz Heinrich-
Flug derartige Veranstaltungen an Sonn - und Feiertagen
künftig unterbleiben.

o. Braubach, 6. Nov. Stadtverordneten-
Zahlen.  Unter großer Beteiligung fanden heute hier
die Stadtverordneten -Wahlen statt. In der dritten Klaffe
iw-urden die ausscheidenben Herren Wagnermeister Philipp
D r e ß l e r und Landwirt Wilhelm G r a s wtedergewahlt.
In der zweiten Klaffe wurde Rentner Wilhelm Volk
wiedergewühlt. Ferner ist Stichwahl zwischen Buchdruckerei
besitzer Adam Lemb  und Metzgermeister Friedrich Gran.
In der ersten Klaffe wurden gewählt Bürovorsteher Fül¬
lenbach  und Direktor Brunnenbaum.

# Eschenhahn. 8. Nov. Kirchweihe.  Am Sonntag.
9. und Montag , den 19. November, findet unsere diesjährige
Kirmes statt. Für gute Aufnahme der Gäste haben unsere
Gastwirte wie immer bestens Sorge getragen.

r Limbnrg, 6. Nov. Ehrung . Vortrage.  Anlaß
lich der Vollendung seines 75. LevenSiahreS wurde dem
Stadtverordnetenvorstchcr Karl Korkhaus  seitens der
städtischen Körperschaften eine Glttckwunschadreffe über¬
reicht. — Gestern hielt hier im Kolonialverein der durch
seine Tätigkeit in Kamerun bekannt gewordene Haupt-
mnnn L e ß n e r einen Vortrag über unsere Kolonien. —
Ein weiterer Vortrag wurde hier bei einem Familien¬
abend der evangelischen Gemeinde von Pfarrer Sachs
ans Dillenburg gehalten über Freiherrn vom Stein , unse¬
ren großen naffauischen Landsmann und Vorkämpfer des
Freiheitskrieges . Der Redner verstand es vortrefflich, ein
Lebensbild von dem großen Deutschen zu entwerfen . Auch
dieser Vortrag fand rauschenden Beifall.

tz.  Wetzlar . 7. Nov. Persönliches.  Der pensionierte
Oberpostschaffner Paul Picke erhielt das Kreuz des All¬
gemeinen Ehrenzeichens. ~ -

t. Bad Nauheim. 7. Nov. Einer dicht et e r R a u b-
9 verfall  In der vergangenen Woche wollte ein
Kassenbote aus Friedberg an der hiesigen Saline über¬
fallen und von den „Räubern " in die Ufa gestürzt worden
sein. Der Gruselgeschichte kam man sofort mit großem
Mißtrauen entgegen. Jetzt hat die Polizei nun auch sest-
aestellt. daß er den ganzen Ueberfall erfunden  hat . Er
ist zwar in die Ufa gestürzt, das war aber die Folge einer
Kneiperei, an der er hier teilgenommen hatte. ^ Der
„Hineingefallene" liegt noch arg zerschunden auf dem Kran-
kanlager. .

Gericht und Rechtsprechung.
Zer Antrag ves Staatsanwalts im Krupp-Prozeß.

Im Krnpp-Prozetz nahm, wie uns ei« Privattelegramm
aus Verli« meldet, am Freitag früh «ach Schluß der
Beweisaufnahme der Staatsanwalt das Wort zu seinem
Playdoyer. Er wies den Angeklagten Eccius  darauf
hi«, daß er «ach8 284 Str .-G.-B. n«ter dem Gesichtspunkt
der Mittäterschaft an der Bestechung vernrteilt werden
könne. Der Staatsanwalt beantragte deshalb, gegen beide
Angeklagte den gemeinsamenGesichtspunkt anznwenben,
«nd anch deren Schuld gleichmäßig zu bemeffen. Er stellt
de« Antrag.

beide Angeklagte zu je 5 Monaten Gefängnis
zu vernrteilen und dem Angeklagte« Brandt die erlittene
Untersuchungshaft in Anrechnungz« bringe«.

In der Nachmittagssitzung am Freitag beantragte
Rechtsanwalt Dr . Löwenstein, den AnaeklagtenBrandtrn
vollem Umfange freizusprechen, oder ihm doch zum minde¬
sten mildernde Umstande zu bowilligen̂ siind̂ zwar^ tn^ oer

Weise, daß er zu einer Geldstrafe verurteilt würde und
daß diese durch die erlittene Untersuchungshaft von 4H Mo¬
naten als verbüßt zu erachten sei. Auf das Gebiet des
Politischen hinüberspielend, fuhr Rechtsanwalt Löwen¬
stein fort : Es ist gesagt worden, daß eine Regierung , wenn
sie auf offiziellem Wege nichts erfahren könne, ne dann
eben den Versuch machen müsse, es auf andere Weise zu
erfahren . Die Staaten unterhalten mit großen Kosten
Botschafter und Gesandte zu dem Zwecke, weil ihnen das, 1
was sie offiziell erfahren, nicht genügt, und weil ne aufs
genaueste unterrichtet sein müssen. Der Abgeordnete sisieb- ;
knccht hat einen anonymen Brief empfangen, in dem getagt
wurde, die Firma Krupp unterhalte einen Mann in Ber- i
lin . der ein großes Spionage - und Bestechungssystem unter - ;
halte, wofür eine große Summe aufgewandt würde. Lieb- I
knecht hat dann den Brief zerrissen und den Inhalt dem >
Kriegsminister mitgeteilt , worauf er die Sache cm Reichs- s
tage vorgcbracht habe mit der Behauptung , es sei ein
zweites Panama . Die sozialdemokratischePresse, in erster
Linie der „Vorwärts ", hält auch heute noch daran fest.
Der „Vorwärts " veröffentlichte vielfach Regicrungserlasse
von Ministern und Regierungspräsidenten , die angeblich
auf den Reöaktionstisch geflogen, in Wirklichkeit aber g«- |
stöhlen waren . Der „Vorwärts " findet darin Korruption
und freut sich, daß er dazu in der Lage ist. Aus die Herren
patzt das Wort Mephistos: „Sie spotten ihrer selbst und
wissen nicht wie." Ich freue mich, daß ich die Gelegenheit
habe, den Heuchlern die Larve vom Gesicht zu retyen . —
Der Vorsitzende bittet den Verteidiger , derartige Worte
nicht zu gebrauchen. Der Verteidiger fortfahrend : „Es
kommt noch hinzu, daß das , was Brandt erfahren hat, zum
Nutzen des Staates verwendet wurde . Es ist eine Ironie
des Schicksals, Herrn v. Metzen Arm in Arm mit dem
„Vorwärts " zu sehen. Das ist ein ekelerregendes Zerrbild ."
Vors.: ,Hch bitte Sie , nicht in dieser Weise fortzufahren ."
Bert .: ,Zch bin mit dieser Sache fertig ."

Der Verteidiger sucht darauf den Nachweis zu ftrhren,
daß Herrn v. Metzens Aussagen keinerlei Glaube beizu-
meffen sei. Er sagt dann Folgendes:

„Die militärischen Sachverständigen haben alle zwei¬
fellos zugegeben, daß die Kornwalzer nichts enthalten , was
im Interesse der Landesverteidigung gehcimzuhalten war.
Sollte wider Erwarten der Angeklagte Brandt tür schuldig
erachtet werben, dann bitte ich zu berücksichtigen, daß
Brandt aus edlen Motiven gehandelt hat. Bor 199 Jahren
hat General Yorck Hochverrat im Interesse seine» Vater¬
landes begangen. Fürst Bismarck hat die Emserdepesche
gefälscht, um die Einigkeit Deutschlands herzustellcn. Zola
hat sein bedeutendes Werk „J 'accuse" geschrieben, das ihm
2 Jahre Gefängnis eingebracht hat. Trotzdem sind diese alle
Männer , die vor der Nachwelt gerechtfertigt bastehen."
Darauf wurde die Verhandlung um 4% Uhr nachmittags
auf Samstag vormittag 9 Uhr vertagt.

Ein «euer Hochverratsprozeß. Leipzig,  6 . Nov. Vor
dem vereinigten zweiten und dritten Strafsenat des Reichs¬
gerichts beginnt morgen die Verhandlung gegen die unter
der Anklage des Verrats militärUcher Geheimnisse stehen¬
den Kanfleute Morkowsky aus Thorn und Wroblewski
und Leo Wolfram, beide ans Wars chau.

Verwischtes.
Rettungswerk deutscher Marinemannschaften.

Von Berliner amtlicher Stelle wirb folgendes mit-
getcilt : Der Führer des soeben von Südamerika zurück-
gekehrten Dampfers „Etruria " der Hamburg - Amerika-
Linie, Kapitän Kreye, berichtet, daß ein von dem Kom¬
mando S . M. S . „Bremen" zu Hilfe geschicktes Detache¬
ment, bestehend aus einem Offizier und sechs Mann , bei
dem an Bord der „Etruria " ausgebrochcnen Feuer in Rio
de Janeiro außerordentlich wertvoll? Dienste geleistet habe.
Vrmittelst des von dem Detachement mitgebrachtcn Sauer-
stoffavparates und der Rauchhelme sei es möglich gewesen,
die Ausdehnung des Feuers im Schiffsraum festzustellen,
sodaß man in der Lage war, das . Feuer gleich an der rich¬
tigen Stelle energisch bekämpfen zu können. Das Feuer
ist hierdurch auf die vorderen Räume des Schiffes be¬
schränkt worden und ein Totalverlust des Schiffes konnte
hierdurch vermieden werden.

Die llntersuOung des Zusammenstoßes bei Melun.
Man meldet uns aus Paris:  Die gerichtliche Unter¬

suchung über den Zusammenstoß bei Melun nimmt ihren
Fortgang . Der Lokomotivführer des Expretzzuges ist durch
die Aussagen des Zugführers des Expreßzuges schwer be¬
lastet worden. Der Zugführer namens Vernet erklärte,
öah er sich im ersten Wagen des Zuges befand und, da er
nichts zu tun hatte, die Geleise beobachtete. Er sah zu fer¬
nem Entsetzen, daß der Lokomotivführer am ersten, am
zweiten und schließlich auch am dritten auf Halt gestellten
Signal in wahnsinniger Geschwindigkeit vorbeifuhr . Der
Zugführer stürzte zur Notbremse,. die er zog, ohne redoch
einen Erfolg zu haben. Vernet glaubte , daß der Mauvmrn
offenbar wahnsinnig geworden sei und durchlebte schreck¬
liche Minuten , bis der Zusammenstoß erfolgte. — Von den
Verwundeten konnten bereits drei aus dem Hospital wre-
der entlassen werden, unter ihnen befindet sich auch der
Deutsche Max Auerbach aus Hamburg . — Die Postbeamten
suchen von den auf dem Geleise zerstreuten Briefschaften
usw. so viel als möglich zu retten . Als man etiten der
Postsäckc öffnete, fand man zum allgemeinen Entsetzet
einen Armstumpf mit einer blutigen Hand darin . Ott*"’
bar war ber Postbeamte gerade im Begriff , den Sack zr
schließen, als der Zusammenstoß erfolgte.

Die Flucht aus dem Leben. t .
In KarIsruhe  hat sich gestern mittag der ZeuHE

Waffenmeister Robert Wolf vom Artillcriedcpot . anschernerw
ans Schwermut, erschossen.

Ein Herr und eine Dame, die am Mittwoch abend r«
Harzvurg  eingetroffen waren und in einem dortigen
Hotel Wohnung genommen hatten, wurden tot in ,rMrn
Bette aufgesnndcn. Es lieat Selbstmord durch Vergiftung
vor. — Ferner wird noch gemeldet: Das Paar , das
sin einem hiesigen Hotel Selbstmord begangen hat, ist
Po st direkter Berson aus Kamen  bei Dorttrwn"
und eine Dame aus dem gleichen Orte.

In Kiel  lockte der vor kurzem vom Militär entlassene
Hausdiener Rueth seine Braut nach dem Schwentinennuse
und erschoß sie. Darauf entkleidete er sich, sprang ins Wal¬
ser und schoß sich eine Kugel in den Mund.

In einem Hotel der Stadt Dresden  hat sich Fvertag
früh ein Liebespaar erschossen. Die Persönlichkeit der -ro¬
ten steht noch nicht fest.

Wie uns aus Graz gemeldet wird , hat sich dortseui
auf dem Schloßberg der Generalmajor Bestner durch eine
Revolverschuß entleibt, angeblich aus Gram über oe-
Tod seiner Frau und wegen Krankheit. Bestner stano
67. Lebensjahre.

Passaae - u. Reise Bureau Born & Schottenfeis
Wiesbaden , Hotel Nassau . :: ?,^ 0mmUr*d%̂ se'«ê wn.

Eisenbahn - u . Dampfer - Fahr -karten für die ganze Welt.
Agentur der Intern . Eisenbah «- Schlafwagen -<i#*eHsehaft.

BÜlets nach London über Vlissingen und Ostende zg Original-Bahnpreisen.

Agentur der Holland -Amerika - Linie — Red Star Line — White Star Lin ^
White Star Dominion Line — American Line — Atlantic Transport - Line
Leylind Line — Oesterrelchischer Lloyd — Union Castle Line — vanm
schiffahrts -Gesellschaft Neederland — König ). Holländischer Lloyd etc.

Alleinige offizielle Worverkaiifsstelle des König ! . Theaters.
Theaterkarten für sämtliche Wothenvorstellungen iür alle Plätze zum Kassenuoiuorkauispieis von  a-

Te | . 680 fQr Theat?rbil|e)-VerkauJ. Uoryerkauls^tejle des Residenz-Theeters,
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Unterschlagungen. Viel Aufsehen erregt in Nord-
Hausen  das Verschwinden des Forstkassen-Rendanten
Boß aus Ehfelde bei Nordhausen. Voß soll sich beim Bau
seiner Villa erheblich verspekuliert und außerdem einen
Aufwand getrieben haben, der seinem bescheidenen Gehalt
nicht entsprach. Man vermutet , daß er nach der Schweiz
geflüchtet ist. Sofort nach seinem Verschwinden wurden
die Bücher der Forstkasse revidiert und es stellte sich ein
Fehlbetrag von etwa 100 000 M. heraus , die Boß zum
Nachteil der Kasse aus verkauften Hölzern unterschlagen
hat.

Unglücksfall. Bei den Sprengarbeiten , die anläßlich der
Demolierung des AlstrrpavillonS in Hamburg  vorge¬
nommen werden, ereignete sich am Mittwoch Abend gegen
7 Uhr ein Unglücksfall , durch den mehrere Personen ver¬
letzt wurden. Ein Sprengschutz ging vorzeitig los , ohne daß
die gebotenen Absperrungen durchgeführt waren, und
Steine sausten in großem Bogen auf den Jungfernsiieg.
Eine Dame, die eben aus einem Laden trat , wurde durch
einen faustgroßen Stein am Kopfe getroffen und schwer
verletzt. Außer ihr wurden noch sechs andere Personen
durch herumfliegende Steine mehr oder weniger schwer
verletzt.

Von einem elektrischen Kohlenznge überfahre«. Man
meldet aus Veuthen:  Zwei Grubenarbeiter legten sich
während der Nachtschicht auf der Schlesiengrube auf die
Gleise der Grubenbahn und schliefen ein. Ein elektrischer
Kohlenzug überfuhr beide. Der eine wurde getötet, der
andere lebensgefährlich verletzt.

M MMklW.
Das Kaiserpaar in Wilhelmshöhe.

Aus Kassel  meldet der Draht : Die Kaiserin ist Frei¬
tag nachmittag auf Schloß Wilhelmshöhe eingetroffen. Der
Aufenthalt in Wilhelmshöhe ist vorläufig auf drei Wochen
vorgesehen. Für den 16. November wird der Kaiser mit Ge¬
folge in Wilhelmshöhe erwartet.

Kognak-Schmuggel.
Die Zollbehörden von Düsseldorf sind einem umfang¬

reichen Kognak-Schmuggel auf die Spur gekommen. Die
hinterzogenen Steuergebühren machen eine große Summe
aus. Eine Anzahl Verhaftungen stehen bevor.

Vergiftungen.
Der Draht meldet aus Angers:  Die Vergiftungs-

angelegenheit bei der Hochzeit in Eholot ist furchtbarer, als
zuerst angenommen wurde . Von 40 Erkrankten sind be¬
reits 7 gestorben und es ist noch eine große Anzahl schwer
erkrankt, an deren Aufkommen gezweifelt wird. Unter den
Toten befindet sich auch die Schwester der beiden Bräute,
sowie ein junges Mädchen von 16 Fahren . Die beiden
Ehrenjungfrauen sind ebenfalls tot. Die Angelegenheit er¬
regt großes Aufsehen. Wie die polizeilichen Untersuchungen
ergeben haben, ist tatsächlich ein Verbrechen verübt worden.
Die Süßspeise, um die eS sich handelt , ist mit Arsenik oder
Zinksulfat bestreut gewesen.

Schiffsunglück.
Zwei englische  Torpedobootszerstörer sind gestern

auf der Themse kollidiert. Beide trugen schwere Beschädi¬
gungen davon und mußten ins Dock gebracht werden.

Zonescu in Athen.
Der rumänische Minister des Innern Jonesku ist in

Athen  eingetroffen und vom Ministerpräsidenten empfan¬
gen worden. Eine große Menschenmenge jubelte ihm zu.
Die Stadt ist beflaggt.

Handel und Industrie.
Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬

lichen Erzengniffc zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche

bis zum 6. November.
Futtermittel im Kleinhandel

*) auf dem Fruchtmarkt
d) bei hiesigen Hündl- rn.

Preis
niedr ..höchlt,

Hafer <*>100*;? 14.60 16. 60
^ a?er * * * >b ) 100k * 17. - 19-

«“ . Äg f - 7GJo
Ki« . . . {• >!« >£ 4JBO 4.60

Krummstr . h . . tüo 4.50
Butter , Eier , Käse i. Kleinh.
Eßbutler , Sützrahmb . . lkg 3 — 3,10
Etzbutter. Landbutter 1 kr  2 .70 2 90
»'tochblltter . . Xkg  2 .60 2.70
Trinkeisr . 1St . 011 014
Rtticfce®ler . . ist . 08,5 0.11
ff leine Eiet . . . . ist 0.7,5 0.08
bandkiise . . . . 100St . 5.— 7.—
iTosriffäfe . . . . lOOSt. 4.— 5. —

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , hies. weik-e 100*1? 4.50 5.—
Kartoffeln, hies. .. lksr 005 006
Kartoffeln . pelb« 100 kg  4 .50 5 —
Kartoffeln . .. reibe  1kg 005 006
Mairskarloffrln . hies. 100 ke 15.- 18 —
Manskartoffetn , „ 1 *» 0.16 —.30

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln
Knoblauch
Petersilie
Rote Rüben
Meiße Rübe»
Gelbe Rüben
Schwarzwurzeln

lkg 0.10 0.12
1 kg - .40 - 50
lkg 030 0.40
lkg 012 0.16
lke 0.12 016
lkg 0.10 0,12
1kg - 50 - «

fffhb -ä ' . . ' . . ; lk£  0 .12 0.16
Tomaten . . . 1 kg 0.40 0L0
Kleine gelbe Rüben I Gbd. 0 04 0.05
Meerreitit ' . . . . 1 St . 0.08 0 25
Erdkohlrabi . . . . IS, . — 10 — 20
Lauch . . ISt 003 0.04
Sellerie . 16t . 0.08 0.20
Kohlrabi . 1 e-t 0.04 0.06
Rotkraut . . . . 1 St 010 0.25

.Wirsing . 16t . 0.06 0J .2
Blumenkohl hiesiger . 1 St 0.25 0.40
Weißkraut . . . . 1 St 0.10 0.20
Roseokehl . . . . lkg— 40— .—
Römischkohl . . . . lkg 0.12 0.20
Spinat . lkg 016 0.24
geldlolat . . . . . 1 kg — 40 —.60
Kopfsalat . ISt . 0.05 0.06
Endivien . 1 St . 0.08 0.10

Obst im Kleinhandel.
EßSpf-l . lkg 0.46 0.80
KockSpfel . lkg 032 0.44
Eßbirnen . . o . . lkg 040 080
Kochbirnen . . . » 1 kg 0.28 0.40
Quitten . . . » 4 « 1 kg 0.90 1.—
Kastanien . 1 kg 0.30 0.50
Himbeeren • . . • 1 kg 0.80 0.90
Brombeeren . . . . lkg 0.60 0.70

Fische im Kleinhandel
Aal. sehend . . . 1 kg 2.60 3.20
Schellfisch. . . . . lkg 1 - 1,40
Kabeljau . lkg 0,70 0.90
Kabeljau , i. Aurschnitt 1 kg 1,— 1,40
Seehecht . lkg 0.80 0,90
Seehecht, i « »«schnitt lkg 1.10 1.90

St ei«
niedr „»Schfi.

Seeweißlinge <MerIan «i lkg 0.70 1.—
Scholle . lkg 1.40 1.60
Rotzunge fLimande«) lkg USO 2 40
Heringe, gesalzen . . ISt . 0.08 0.12
Geflügel «. Wild i. Kleinhand.
®»nä . ISt . 8 — 10  —
Ente . ISt . 3L0 4 50
Hahn . 16t 1J50 2J0
fmtm . 1S1. 2.50 3 -

fe . ISt 4.- 4.50
Wildraaont . . . . lkg 1. - .—
Fleisch u-dergl- im Kleinhandel
Ochsen. >1. Rindfleisch lkg 1.92 2 10
Kuhfleisch . . . . . lkg 1P0 180
Kalbfleisch . . . . 1kg 2.- »,40
Sommelfleisch . . . lkg 2,20 2.40
Ham melileischv. Bauch 1kg 1,40 1.60
rcbw -ineffeitch . . . 1kg S.- 2.20
Schweineff. v Bauch . lkg 1.90 2.—
Dörrfleisch . . . . lkg 2 - 2,40
Solperfleifch . . . . lkg 2,— 2,40
Schinken im ?!u-schni1t lkg 4,40 —.—
Schinken. yekochti. „ lkg 4,40 4.80
!bp"(k. aerouchert . .lkg  2 .— 2 40
Schweineschmalz . . lkg 1.80 2.—
Nierenfett . lkg ISO
Gchwarterrmagen . . lkg 2,— —
Bratwurst . lkg 2.— 2,20
Fleischwurfl . . . . lkg 1,80 - ,—
Leberwurst . . . lkg 1,20 —
Leberwurst. beffere u.

Housmacher lkg 1,60 2,—
Blutwurst , frisch . . lkg 1,20 —.—
Blutwurst , HauSmach. lkg 2.— —
Roßfleisch . . . lkg 0,80 0,90

Mehl im Grokhandel
W-izenmehl N". 0 IM ?! ^ N .—
Weizenmehl Nt 1
Weizenmehl Nr. 2 .
Rogaenmehl Rr. 0 .
Roggenmehl Rr. 1

100 kg SO,- .—
100 kg 28.- .-
100kg 25,- 25 50
100 kg 23,- 24.50

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg —.28 — 34I Lalb 0,42 0,52
Weifidrot . . . . lkg — 34 - .35

. ILalb 0.48 0.55
Kolonialware« i. Kleinhandel-
Erbsenz . Koch-,ungesch lkg 040 0.46
Speisebohnen . . lkg 0,40 050
Linsen . lkg 0,44 0,60
«ersten -raupe . . . lkg 0.48 0,56
. . lkg 0.60 —,—
Haseiflocke» . . . . lkg 0^ 6 0,60Sava-R«!«.mittlerer lkg 0,56068leijengtie« . . . . lkg 042 0,52
Hirse . lkg 0,40
Gemischte« Backobst . 1 kg 1,- 1.10
Zucker, harter . . . l kg 0,50 0,52
gadennudeln . . . lkg 0,68 0,80
Java -Kaffer,gelbergebt I kg 2,80 3,40
Speiselalz . lkg 0.20 —,—
Schweineschmalzau«! lkg 1,50 —
Heiz» tt. Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Petroleum . . . . II  0,20 0,22
Steinkohlen (Houibr .»1>0 kg 2,90 3,—
«rannkoblenbrikett « 50 kg 1.15 - ,-
BraunkohI«nbiikeNS lOOSt 1,15—,—

Börsen und Banken.
Rumänische 4A%  amortisierbare Goldanleihe von 1918.

Auf Grund gesetzlicher Ermächtigung emittiert die
rumänische  Regierung die \Ys% amortisier bare
Goldanleihe von  1913 im Nennbeträge von Gold-
Lei 260 000 000 — Mark 202 500 000 = Francs 260 000 000
= Pfund Sterling 9900 000. Nachdem die Anleihe in ihrem
vollen Betrage zum Handel an der Berliner Börse zuge¬
lassen worden ist, legen die Direktion der Disconto-Gesell-
schaft und das Bankhaus S . Bleichröder den Betrag von
nominal Gold-Lei 200 000 000 in Deutschland, Holland. Bel¬
gien und Rumänien zur öffentlichen Zeichnung auf, wäh¬
rend der Restbetrag von Gold-Lei 60 000 000 für die Sub¬
skription in London reserviert wirb. Die Zeichnung

findet statt am 12. November  zum Kurse von 91% vom
Nennbeträge der Gold-Lei, wobei 100 Lei — 81 Mark ge¬
rechnet werden, in Berlin und in zahlreichen anderen
Städten Deutschlands bei den im Prospekt namhaft ge¬
machten Bankfirmen , ferner in Amsterdam, Antwerpen,
Brüssel und Bukarest. (In Wiesbaden  nimmt die
Direktion der Disconto - Gesellschaft,  Zweig¬
stelle Wiesbaden , Wilhelmstratze 14, Zeichnungen entgcgen.j
Wie wir dem Prospekt entnehmen, ist die Anleihe bestimmt
zum Umtausch der 4K% rumänischen Schatzscheine von 1913
im Nennbeträge von 70 000 000 Gold-Lei, ferner zur Ein¬
lösung der im letzten Kriege ausgegebcnen ReguisitionS-
scheine und für eine Reihe öffentlicher Arbeiten.

Die rumänischen Staatsfinanzen haben sich vom Be¬
ginn dieses Jahrhunderts an günstig entwickelt. Seit 1901
hat jedes Rechnungsjahr mit einem Ueberschuß der Ein¬
nahmen über die Ausgaben abgeschlossen, der für das Jahr
1911/12 die Höhe von 110,4 Mill . Lei und für 1912/13 die
Höhe von 100,4 Mill . Lei erreichte. Gerade auf das finan¬
zielle Ergebnis des letztgenannten JahreS darf Rumänien
mit besonderer Genugtuung zurückblicken, da es trotz der
mannigfachen Schwierigkeiten erzielt wurde, die der Er¬
werbstätigkeit des Landes aus den kriegerischen Ereig¬
nissen auf der Balkanhaibinsel erwuchsen. Daß Rumänien
diese für alle Staaten im Süüosten Europas kritische Zeit
glücklich und ohne dauernde Schädigungen überwinden
konnte, verdankt es außer einer sparsamen Verwaltung
der systematischen Entwicklung seiner reichen natürlichen
Hilfsmittel und dem Ausbau eines leistungsfähigen Netzes
von Eisenbahnen und anderen VerkehrSstraßen.

S. November Sonnenausgang 7.12
Sonnenuntergang 4 .15

Mouhaujgang 2.45
Monduutergang 1.59

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
lDirektion: Seb . Riebnerj  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
Theodor Beier:  für den Reklame- und Inseratenteil: HanS

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.

Paletots und Ulsters
Meine Auswahl in Paletots und Ulsters ist zur Zeit eine ganz hervorragende.
25 Herren-Grössen sind ständig am Lager. Ick bringe 6(hon in billiger Preis¬
lage einen durchaus soliden, gut verarbeitetenGenre ; die besseren Preislagen
aus feinen deutschen und englischen Stoffen gefertigt genügen in Bezug auf
sorgfältige Ausarbeitung und Ausstattung auch sehr verwöhnten Ansprüchen.

Meine Preise : Mk. 27 .— 30 .— 34 — 39 .— 44 .— 49 .- 52 .— 57. - 60 .—

Feinste Qualitäten: Mk. 65.— 70,— 75 .— 80 .— 85 .— 88 .— bis 125.—

Raglans— Wettermantel— Pelerinen.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34«

17,24

Wetterbericht.

3JL.

E.Knaus &Co.
jetzt Langgassa3t u.Taunusstr.16
Speacial - Institut f . Optik

7*fysmuc/t
HL=

von der Wetterdienststelle Weitburg.
Höchste Temperatur nach 0.: b niedrigste Temperatur 5.

Barometer gestern 754.6 mm. heute 759.5 mm.
VoraussichtlicheWitterung kür». November:

Wechselnde Bewölkung , doch meist trübe. Niederschläge
etwas milder.'

Niederschlags!,öhe seit gestern:
Weilburg . lEeidberg. . 2eukirch . 3
Marburg . 1

Trier
Witzeuhausen .
Schwarzenborn
Kassel . .

vafferstand : Rheinpegel Eaub: gestern 118, heute 126. Lahn
heftof * Aoftov « IfiO 9.11
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Wiesbadener  Sport -Zeitung |
Der Sport des Sonntags.

Die ihrem Ende entgegengehende deutsche Rennsaison
beschränkt sich am Sonntag aus die beiden Meetings zu

Strausberg  und B i e l es el  d - B r ackw eö  e. Das
den Tag einleitende 1200 Meter - Rennen sollte zwischen
„Saturn II ", „Cleo" und „Blumenmädchen" liegen, wäh¬
rend der über 2400 Meter führende Preis der Walküre von
„Mount Coote" gegen „Moslem" und „Mansfield " gewon¬
nen werden sollte. In den Hindernisrennen ist auf die
Chancen von „Galbally", „Planet ", „Gerolstein" und „De¬
lila " hinzuweisen. — Die Rennen zu A l a g erhalten da¬
durch für die deutsche Sportgemeinde besonderes Interesse,
daß die Besitzer von „Hendred" die Kosten nicht gescheut
haben, um ihren Hengst die weite Reise nach dem ungar¬
ischen Rennplatz antreten zn lassen. „Hendred" läuft dort
in einem bescheidenen Bcrkaufsrcnnen . — In Paris-
Auteuil  nimmt die sich noch bis Mitte Dezember hin¬
ziehende Hinderniskampagnc ihren Fortgang . Im Mittel¬
punkt des Programms steht eine mit 20 000 Francs aus¬
gestattete Steeplechase für Dreijährige , der Prix George
Brinquant . m .. xL .

In Paris  trifft der deutsche Weltmeister Rutt aus
der Winterbahn in einem Match mit Meurger und Hourlrer
zusammen. „

Der Fußballsport  bringt die Zwischenrunde um
den Kronprinzenpokal . Infolge des viel erörterten Be¬
schlusses des Verbandes Branöenburgischer Balisprelver-
eine, gegen Norddeutschland in Hamburg nicht anzutreten,
und dadurch aus dem Wettbewerb auszuscheiden, findet nur
ein Spiöl zwischen Süd- und Mitteldeutschland in Nürn¬
berg statt. Allem Anschein nach verfügt der Verband Süd¬
deutscher Fußtballvereine über die bessere Mannschaft. —
Deutsche Farben werden auch in dem 100 Kilometer-
Gehen in Mailand  um die Meisterschaft der Lombar¬
dei vertreten sein, da der S . C. Charlottenburg sein Mit¬
glied Brockmann,  den deutsche« Meister über diese
Strecke, nackt Italien gesandt hat.

\ Pferdefport.
Rennen in Wiesbaden. Der Entwurf der nächstjährigen

Renntermine , über die die Delegiertenversammlung der
Rennklubs am 9. ds. in Berlin entscheidet, sieht für Wies¬
baden wieder 4 Meetings mit 9 Renntagen vor. und zwar
Sonntag . 5.. und Dienstag . 7. April DtenLtag , 19 und
Donnerstag , 21. Mai (Himmelsahrtstag) . Sonntag , 12 und
Dienstag , 14. Juli , sowie Sonntag . 20 Montag -1. und
Mittwoch, 23. September. Hervorzuheben i,i bei dieser
Einteilung vor allem, daß man die Rennen an Samstage
durch solche am Dienstag ersetzt hat da hier Samstags der
Besuch der Rennbahn stets zu wünschen übrig gelaste' hat-

n Maisons -Laffittc, 7. Nov. (Prtvattelegr .) Pmx de
Sannois . 3000 Fr . 2900 Meter . 1. M. Calmanns Meil-
lerie (Grant ), 2. Dentelle III , 3. Laghet. 8 liefen. Tot
131:10, Pl . 30, 13. 19:10. — Prix Chöne-Royal ^ 00 Kr
900 Meter . 1. A. Beil -Picards Fo .eline 11 (3 . Cblds ).
2. Alba Rosa, 3. Coq Hardi. 8 liefen. Tot . 30.10. Pl . IS,

±*;iu, — Prix de Menlau . - - -
, Brostettes Big Wave (Garner ). 2. Endiabloe. 3. Pcrse-

verance . 6 liefen. Tot . 42:10, Pl . 19. 19:10. - Prix de
Malidor . 6000 Fr . 2600 Meter . 1. Camille Blancs
Ormuzd (Gauthier ), 2. Le Monstier . 3. Sauveterre.
7 liefen. Tot . 80:10, Pl . 82. 32:10. - Prix Richelieu. 10 000
Fr . 1400 Meter . 1. W. Flatmans Petrimolle (Grant ),
2 Spirt , 3. Ambre II . 9 liefen. Tot . 63:10, Pl . 17, 13, 17:10.
— Prir de Colombelles. 6000 Fr . 2000 Meter . 1. G. G.
Kousnetzoffs Calvados III (Stern ). 2. Beillee, 3. Martgot.
10 liefen. Tot . 33:10, Pl . 14, 16. 15:10.

Fußt )all, Hockey u. Rtbletik.
Liaawettspiel. Morgen , Sonntag , den 9. Nop., findet

auf dem Sportplatz an der Franksu rt er St  r aß ^ das
letzte Ligaspiel der Vorrunde um die Nordkreivmelsterschaft
statt. Der Sport - Verein Wiesbaden  tritt dem
Fußballsportverein Frankfurt  gegenüber . Die¬
ses Spiel -hat insofern großesJnteresse , als setzt drei Vereine,
darunter die beiden obigen, mit zwei Punkten in der Tabelle
stehen. Der gewinnende Verein wird dann an die dritte
Stelle rücken. Nach dem günstigen Ergebnis , das der Lport-
Verein am Sonntag in Frankfurt erzielte und nach der
guten Form der Frankfurter Mannschaft zu urteilen , wird
ein schöner Wettkampf geboten werden. Das Spiel beginnt

^^ Fußballspiel . Morgen Sonntag steht die erste Mann¬
schaft der „G erm an ia " dem O fs c n 6 ct ch er Fußbal l-
c l u b „Victoria"  gegenüber . „Victorta , der voriah-
riae Bezirksmeister , gilt auch in dieser Saison als der erste
Anwärter auf die Meisterschaft. Das Spiel findet auf dem
Exerzierplatz  statt und beginnt um K3 Uhr.

' Die Hallen-Lawn Tennis -Weltmeistcrschastswettkämpse
brachten den Deutschen am vierten Spieltage
einen schönen Erfolg . Im Herrendoppelspiel schlugen H.
Kleinschroth - Bergmann  das beste schwedische
Paar Setterwäll -Kempe leicht 6:1, 6:2 9:7 Ferner gewan¬
nen die Schweden Wennergren -Nylen 7:5, 6:4, 3:6, 6:2 gegen
ihre Landsleute Grönfors -Möller. Mit einer Ueberrasch-
ung endete das Match des französischen Meisters Decugis
mit dem Schwedischen Meister Setterwall rm Hcrreneinzel-
spiel. Der Kampf, der am Dienstag infolge der Dunkelheit
hatte abgebrochen werden müssen, sah bei seiner Fortsetzung
den Schweden in hervorragender ^ orm Setterwall gewarlN
zxvti  Sätze sehr leicht und siegte somit 6.3, 6.8, 6.2, 6̂ . Da-
gegen hatte Decugis mit seiner Partnerin Frau F.enwick
im Gemischten Doppelspiel einen Ersolg verzeichnen.
Nachdem das Paar bereits kampflos (weil Frl . Rieck be¬
kanntlich leider erkrankt ist. Red.) gegen. d« Deutschen Frl.
Rieck-S Kleinschroth gewonnen hatte, besiegte es mlie—v.
6—2 die Engländer Mr . Aitchison-Barnes . Nach inter-
essantem Kampfe schlugen ferner Miß Hooker-Boström mit
6:3, 5:7 6:4, Frl . M. Bjurstedt-Grönfors . - im 5. Spiel-
tage bestätigte Wilöing  seine Form durch emen glatten
Sieg von 6:0, 6:3 über den schwedischen Meister Scttcrwall,
der noch tags zuvor den französischen Meister Decugis über¬
legen geichlaaen hatte. Recht hartnäckigen Widerstand lei-

steten die Schweden Möller-Grönfors im Herrendoppel,prel
gegen das französische Paar Decugis -Germot , die erst m,t
4 Sätzen die zum Schluß ermüdeten Schweden 7:°. 6.4,lo.l7,
6:2 aus dem Felde schlugen. Die ^ ranzo ên treffen nun¬
mehr mit dem deutschen Paare H. Kleinschroth-Bergmann
in der Schlußrunde zusammen.

Hockey-Länderkamps England -Deutschland. Der ^ eutiche
Hockey-Bund hat mit der English Hockey Association ein Ab¬
kommen getroffen, alljährlich  einetiH ockey - ^ °
kampf  auszutragen , der zum ersten Malamb.  November
in der englischen Hauptstadt stattfindet. Beide Lander haben
sich wiederholt in Hockey-Turnieren bald diesseitig, bald
jenseits des Kanals gegenübergestanden, wobei die Deut¬
schen allerdings fast immer den kürzeren sogen. Leider hat
die deutsche Mannschaft auch diesmal wenig Aussicht, den
Kampf erfolgreich zu bestehen, da einige der beiten Spieler
verhindert sind, an der Reise teilzunehmen, letzten
Augenblick mußte auch noch der vorzügliche Leiter der
Mannschaft Alfons Brehm (Hamburg) infolge einer am
letzten Sonntag erlittenen Verletzung, absagen.. Tue de -
fd)e Mannschaft wird nunmehr wie folgt spielen, Tour.
Römer : Verteidiger : H. Heisterbergk, Fischer: Lauser : Roß-
teutscher, Langhorst, Heydem; Stürmer : Gotzler, Luhmann,
Busse, Glirnrnann . Lewin.

l .uktlcbiffakrt.
Fiasko der österreichischen Nationalflngspende.

8 Wien. 6. Nov. Die N ati o n a l s lug sp end e, die
vor einem Jahre zur Gründung eine .österreichischen Luft¬
flotte eingeleitet wurde, hat. wie sich letzt herausstellt,^ eiklägliches Fiasko erlitten . Kaum 300 000  Kronen
sind cingeflossen, meistens aus Gaben ^ or Privatper¬sonen und Finanzinstitute . Dw große Masse des Volkes
blieb der Bewegung gegenüber auffallend kühl, und m
Hofkreisen soll ob dieses Verhaltens große Enttäuschung
herrschen, der Kaiser F r a n z I o s e s dem Ministerpräsiden¬
ten Graf Stürgkh gegenüber selbst Ausdruck gegeben hat.

Die Preisverteilnng sür das Gordon Bennett -Rennen
der Freiballone , das am 18. Oktober von Paris aus begann,
ist jetzt erfolgt. Die Sport -Kommission des Französischen
Nero-Clubs hat folgendes Klassement l-stgefteltt: 1. B»llon
„G o o d A e a r" - A m e r i ka (Führer : Ralph Upson), 10 000
Francs und Ehrenpreis des Ministeriums fdr öffentliche
Arbeiten : 2. Ballon „Uncle Sam "-Amcrika (Führer : Ho¬
neywell), 5000 Francs : 3. Ballon „Roma -Italien (Führer.
Hauptmann Pastini ), 2500 Francs : 4 Ballon ^ elvetrai-
Schweiz (Führer : Armbrust^ ), 1500 Francs . 5. BallonZürich"-Schweiz (Führer : de Beauclaire ), 1000 Fr . Außer¬
dem gelangen noch unter die drei ersten Preisträger die
Meld-e-gebühren und die Reugelder zur Verteilung , und
zwar erhält Upson 3000 Francs : Honeywell 2000 Francs
und Hauptmann Pastini 1000 Francs.

Verfcbiedenes.
Die Box-Meisterschaften von Deutschland 1913 werden

vom Verein für Herrenboxsport-Hamburg am Sonntag , den
14. Dezember in Hamburg  veranstaltet . — Dw Meister¬
schaften des Jahres 1914 wurden dem WestdeutschenBox-
Verband überwiesen, der sie im Frühjahr in Köln  und
zwar von nun an nur für Verbandsmitglledcr . zum Aus-
traa bringt . _

Verbl üffend  iyoft/feifes>
— . .. . KnLkor-Lckllke.

■
. 'S -

m

£'

»Vi

'4'
Herren-

kf
Schnürstiefel , echt Chevreau, mit und

ohne Lackkappen, elegante Formen,
bisher 10.50, jetzt

Damen*

la . Chevreau , teils mit Lackkappen und Derbysehnitt,
Origin. Goodyear-Weit“-Fabrikat ff NN Ift NN 0 flfl

bisher 16.50 14.50, 12.50 jetzt 11 . 30 1U. 3U 0. 3U
Geselischaftsstief el , ff Lackbesatz , Goodyear - 11 Oft

Welt“', chice amerik. Form bisher 18. - , jetzt ll . OU
Zuqstiefel , Kalblack und Chevreau , elegante v Qfl

9Unifermstief .'l . bisher 16.50, jetzt ö . üU
Schnür - Hatbschuhe , echt Chevreau , Derby , 7 NN

Lackkappen . bisher 10.50, jetzt l . uU

W * Kalblack , „Ooody^ -W. l̂ 10 .U

Schnürstiefel , solides Boxleder , Strapazierstiefel
bisher 7.50, jetzt

fein Chevreau , mit Lackkappen, elegante Strassen - 7 Itt
. .bisher 10.50, jetzt I«tU

la . Chevreau , Original - „Goodyear - IN Nil 6 flft T Ojl
Welt“-Fabrikat bisher 12.50, jetzt 111. 60 0 . 3U I .3U

la . Boxcalf , chice amerikan. Form, . Goodyear- IN s
Welt ‘-Ausführung . bisher 12.50, jetzt UM

, ode - Halbschuhe , fein Chromleder , Knöpfschuh C NN
bisher 7.90, jetzt ö. öU

fein Chromleder - Schnürschuhe , mit apartem C Ijl
Stoffeinsatz . bisher 6.90, jetzt O.tU

Lack - Knöpfschuhe , mit aparten Mode-
Einsätzen . . . . . bisher 12.50, 8.90, jetzt

schwarz Chevreau, Grösse 17- 21
Naturform früher 2.75

jetzt 1.95

Bis

. vy

;undmchr4

Kind er - Schnür Stiefel
22-24 25-26
4.-

2 .95
4.75

3 .45

braun Chevreau,
Naturform

Grösse 17-21
früher 3.25
jetzt 1.95

22-24
4.50

2 .95

Beginn : 8. November 1913.
\Jcfŵ wxûerifa£rti^

^ AK
KAktiengesefccfiaft 5.Mg dbg.

25-26
5.25

3 .45

92-34

. J» 1. ZJerAaa/Ssteßb: Wiesbaden: Marktstr. 10, am Schlossplan.
'GyrmdSaÄvGe tS  - 3Si--
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Wiesbadener Frauenspiegel.
MDMAM-uni)Mtoiletten tunt MM
Bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Inter¬

nationalen Schnittmanufaktur , Dresden -N.*)
Es kann losgehen! Da hätten nun auch wir ihn glück-

kich, 2en Tangobazillus ! Seit Wochen schon grassiert er
unter der tanzlustigen Jugend und — Nichtjugend, die nicht
eher die Höhen des letzten Schicks erreicht sieht, bis sich den
Füßen der Rhythmus des Alleinseligmachenden erschlossen
hat, gegen den der One- und der Twostep nur die reinen
Waisenkinder sind. „Tango " ist das geflügelte Wort von
heute,' wir haben Tangokleider , Tangoblusen und vor
allem die Tangofarbe , jene schöne Mischung von Erdbeer-
unö Kupferrot, die für Abendkleider und Mäntel ton¬
angebend geworden ist. Und auch das Ballkleid wird unter
ihrem Zeichen stehen, um so mehr, als die Mitteltöne immer
uiehr das zarte Weiß, Rosa und Hellblau verdrängen und
selbst Tüll, Chiffon und Gaze in kräftigeren Farben auf-
treten, die man mit Spitzen und gleichfarbiger Seide zu-
iamwenstellt. Man wird vorwiegend in hauchdünnen Klei¬
dern tanzen, an denen der feste Stoff sdas neueste Rezept
schreibt nur 2 Meter vor !) vielfach Nebensache ist, zu Ge¬
sellschaften aber vor allem gemusterte Seidenstoffe tragen,
die vom dünnsten Krepp bis zum broschierten Samt und
metallisch schimmernden Brokat dem Luxusbedürfnis von
jung und alt gerecht werden. Gleißende Perlenstoffe, spinn¬
webfeine Spitzengewebe, die man gern mit dunkler Pelz¬
rolle verbrämt , glatte farbige Seiden für die Unterkleider,
das sind im übrigen die Ingredienzen zur Abendtoilette,
die ihre Würze durch die vielfach recht phantastischeForm
erhält. Wird die moderne Silhouette , gleichviel ob man sic
mit einem Kreisel oder einer Amphora vergleicht, nur ge¬
wahrt, so bleibt es sich völlig gleich, auf welche Art man das
Kunststück des unten engen, auf den Hüften leicht bauschen¬
den Kleides fertigbringt . Zur Erzielung der Hüftverbreite-
rung gibt es drei Wege, die dem soliden wie extravaganten
Geschmack Rechnung tragen . Da ist zunächst die oben leicht
bauschende Tunika , dann die dreifache Volantgarnitur , die
den unten engen Rock freiläßt oder sich in drei Volants
offenbart, deren oberster die meisten, der unterste aber die
wenigsten Falten aufweist, und zuletzt die Cerclette, das
von Poiret eingeführte Krinolinchen. Ein kurzes Gaze¬
oder Tüllüberkleid , das , durch eine ganz dünne Drahtein¬
lage gesteift, mit Perlen oder Straßsteinen umrandet, für
Schlanke durchaus nichts Unkleidsames hat, da in seiner
stark gemilderten Form die Aehnlichkeit mit einer Lampen¬
glocke vollständig ausgeschaltet ist. An unserem korallen-

*) Reichhaltiges Modenalbum zu 60 Pf . daselbst er¬
hältlich.

roten Ballkleide Nr . 5703 wird die moderne Linie durch das
Gazeüberkleid betont, das oberhalb der Knie ringsuu über¬
bauschend über einen unten engen Seidenrock fällt und teil¬
weise die sich kreuzenden, mit der Spitzentaille harmonieren¬
den Spitzenbesätze verschleiert. Die untere Enge des Rockes
wird durch den bogigen Ausschnitt gemildert, der die Kreuz-
bänöerschuhe sehen läßt. Bemerkenswert an der Taille ist
der vorn hochaufsteigenüe drapierte Miedergürtel aus
nickelgrauem Samt , der im Rücken in langen Enden aus¬
läuft . Bei dem anderen Beispiel, Nr. 8769, einem Ballkleide
aus großgemusterter , bananenfarbiger Seide, ist das hellere
Gazeüberkleid in Taillenschluß in Falten gelegt, die, unter¬
halb der Hüfte ausspringend , die moderne Kontur ergeben.
Pelzbesatz, der auch buntgefärbt viel verwendet wird, um¬
randet den runden Ausschnitt und unten das Ueberkleid.
Im allgemeinen wird bei den Balltaillen gern auf festes
Material verzichtet,,sind sie doch weist nur ein phantastisches
Etwas von Perlstoff , Spitze und Gaze, dem allein der breite
Seidengürtel Halt zu geben hat. Ein spezielleres Genre
sind die Volantkleider , die, weniger kompliziert als die
drapierten Formen , wie für die Jugend geschaffen sind.
Tüll - und Spitzenvolants , in Abständen aufgesetzt, wechseln
dabei miteinander ab und sind stets derartig arrangiert,
daß die unteren Falbeln leichter und flacher fallen, als die

oberen, reich angereihren . Hierzu werden gern Fichutaillen
getragen , die, gleichfalls volantbesctztoder berüscht, mit sehr
breiten , abstechenden' Seiüengürteln zusammengestellt sind,
die im Rücken eine volle Schmetterlingsschleife abschlietzt.
Daß die Mode aber auch zuweilen einen witzigen Einfall
hat, beweist sie durch die Korkzieherrobe, die mit ihrem dem
sehr engen Rock spiralenförmig aufgesetzten Volant , der
sich bis zum Gürtel windet, sicher den ZVitzblättern ein
willkommenes Objekt ist. Am Gesellschaftskleide, an dem
infolge des kräftigeren Materials die Volants flacher und
breit r gehalten erscheinen, tritt der jugendliche Volantrock
zugunsten der drapierten Kleider etwas in den Hinter¬
grund , da nur diese mit ihrem weichen Fluß und in ihrer
Großzügigkeit die geeigneten Formen für alle die kostbaren
gemusterten und broschierten Stoffe fassen, die möglichst
unzerschnitten verarbeitet werden müssen. Die brillanten
Effekte, die dabei durch die Verbindung von großmusterigen
mit glatten Geweben bewirkt werden, finden ihre Steige¬
rung durch allerlei pikante Einfälle, wie zum Beispiel, daß
man die Taille zuweilen aus leichten Materialien her¬
stellt, die selbst in der Farbe in gar keiner Beziehung zum
Rock zu stehen brauchen. Pelzbesatz spielt auch hier neben
einzelnen Riesenblüten ans Samt eine große Rolle, mäh»
rend sich im hochfrisiertcn Haar gern ein Spihenschmetter-
ling mit blitzender Steinumrandung wiegt oder ein Reiher¬
büschel keck und steil in die Höhe ragt. Bei unserer, für
eine jnnge Frau bestimmten eleganten Gesellschaftstoilette,
Nr. 5707, bestand die duftige Bluse aus altrosa Gaze über
weißem Chiffon, während der hellgraue Seidenrock durch
eine einseitige Tunika aus dunkclgrauem, rosa broschiertem
Samt vervollständigt wurde. Die an der linken Seite fal¬
tig zusammengenommeneN Kanten des Ueberkleides wer¬
den durch eine Schleife zusammengehalten, eine kurze
Schleppe erhöht noch den Eindruck der Eleganz. An der
schlichten Taille vereinigen Goldbandschleifchen die beiden
Teile des Fledermausärmels , der fast an keiner Abend¬
toilette fehlt.

Die letztmodernett Abendmäntcl sind ebenso phantastisch
wie kostbar und fast immer mit Pelz garniert . Perlstoff,
gepreßte, gemalte , broschierte Samte, die oft mit glattem
Plüsch zusammengestellt sind, hängen in malerischem Fal¬
tenwurf um den Körper oder präsentieren sich in der oben
reichlich weiten , unten engen Form , die, oft nur durch einen
Knopf oder eine Riesenagraffe zusammengehalten, der des
modernen Kleides entspricht. M. H.

>

FloHra Marian  be ». sparsam, geruchlos. Welt-
I- ieMld - r\ CI4t : il marlce. Paket 45 und 65 Pfg.
Hier : Nassovia - Drog . , Kirchgasse 20 u. Med . -
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 5 . 193,1

(Jeberraschende Billigkeit
IHUiliilllilllililllHIIII

neuer Kostüme und Mäntel.
Infolge günstigen Einkaufs gelangen ca. 1000 Stück Kostüme und Mäntel zum Verkauf.

im
Sßrie I enthält:

neueste Jackenkleider in reinwoll.
marine Kammgarnen u. apart . Aus¬
musterungen engl■Art,

jetzt zum Aussuchen

Ulster — Paletots
aus unifarbig. Modestoffen , marine, grün, auch
aus englischartigen Stoffen mit eingelegtem
Sammetkragen u. Riegel , Damen - u. Backfisch-
Grössen  . jetzt zum Aussuchen

Ulster — Paletots
allerletzte Neuheiten aus neuesten unifarbigen
Modestoffen, wie leder, grün, tango, marine,
moderne Fassons und Abarbeitung

jetzt zum Aussuchen

Serie II enthält:
Jackenkleider in mod. schick Fassons
in prima marine u. grünen Kamm¬
garnen  u. Stoffen engl . Art, auch zum
hochschliessen , jetzt zum Aussuchen

25 00
Serie III enthält:

aparte Jackenkleider in wirklich viel¬
seitigst .. Geschmacksricht..Stoffe engl.
Charakt , Ia.Kammgarne , Cotele, Curl-
u. Velourstoffen, jetzt zum Aussuchen

Sonstiger Verkaufswert ganz bedeutend höher.

850 1250
1650 1050 2250 2800

Der große Extra-Verkauf in Hut-Formen dauert fort.
lWlI!!Iiiii!IUiIUii!!!ii!!!i!iiUiIliW!i!iiiiiiIi!l!l!l!l!MllIIi!I!!!!!l!l!l!!liUUi!!>i!!!IIiUII!IU!IWilII!!!ii!!!!UU!i!!l!>iiii!!!i!!l!i>I!II!iIi!I!I!i!!!IIi!!I!l!!i!!II!II!lil!lUU!MIl!I!II!I!!II!II!lII!i!!!!IlIl!!!Il»l>!I!II!!!II,!II!II!l!!!Ii!!!!!!!!!l!!I!lI!i!!!!!!ll!l!!!!i!)i!lI!!!!!!!III!l!iII!I!liiI!IIi!i!!!i!i!!!!IIII!!i!l!Ii!II!Uil!i!ll!l!!ii!!i!I!iI!>!iiiiiii!l!i!iU!IIii!iii!iii!ili!iIiilil!i!!!ii>!!i!iI!i!W!i!ilI!I!i!!!U!!!l!iilIiIIIIII!I

Ulster - Paletots
aus weichen Flauschstoffen , mit abgesteppten
Taschen, Sammetgarnitur, vollständige Längen,
in allemeuesten Fassons

jetzt zum Aussuchen

Ulster — Paletots
feinste Ausführ, aus oornehm. apartest . Dessins,
wirklich eleg. Fassons , zumeist aus Doubleface-
Stoffen u. weichen, warmen, unifarbigen Mode¬
qualitäten  . jetzt zum Aussuchen

35“

14“

40205

Frank & Marx
Ecke Friedrichstr.Kirchgasse Nr . 31 Wiesbaden
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Das grüne Auto.
Roma» von August Weiß !.

(59. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da kann ich Ihne » leicht dienen. Ich kenne sie sehr

sie vielleicht eine Amerikanerin namens Gibsou?
Sie wurde von einem Minenbesttzer dieses Namens vor

einigen Jahren adoptiert . Gebürtig ist ste aus Jtalren und
war ehemals Kunstreiterin . '

Dann , rief Doktor Martens erregt , nt ne vielleicht
jene Artistin , zu der Castellmari in Beziehungen stand-'

So ' Haben wir endlich die vielgesuchte Mara Eincirmatil
Ich halte einen Irrtum meinerseits für ausgeschloisem

Ich habe sie im ersten Augenblicke wiedererkannt , erklärte
^Auch îch. ergänzte Doktor Martens , könnte sofort einen
Eid ablegen. datz ste es ist. Mau mutz nur gesehen haben,
wie sie erschrak, als sie Herrn von Cartelane erkannte , wie
sie fluchtartig das Haus verlietz, als sie bemerkte, datz Sie
ein Jnteresie an ihr nahmen'.

Sie hat sich sehr verändert , nahm Cartelane wieder das
Wort , vor allem das blonde Haar . Ich kannte sie schwarz,
und frischer und schlanker. Aber freilich, es sind Jahre
seitĥ v- gangen .^ ausgeschlossen? kragte

^ ^ Jch habe seinerzeit zu viel mit ihr verkehrt, als datz ich
mich täuschen könnte.

Also bestimmt Mara Cincinnati?
Ich hätte sie wiedererkannt, selbst wenn sie inzwischen

eine alte Frau geworben wäre. Die schrecklichen Erinner¬
ungen an sie haben ihr Bild unauslöschlich in meine Seele

Verzeihen Sie , Herr von Cartelane , fragte Doktor Mar¬
tens noch einmal . Sind Sie Ihrer Sache wirklich ganz —
ganz sicher? Ich muh Sie das fragen, weil durch Umstände,
die ich Ihnen nicht so rasch erklären kann, die Beantwortung
dieser Frage von höchster Tragweite ist.

Aus den Andeutungen des Barons Sphor errate ich,
um was cs sich handelt. Ich wiederhole, ich glaube mich
nicht zu täuschen. Es sind zwar viele Jahre vergangen

und sie hat sich sehr verändert , aber . . . blebrigens , Herr
Doktor , ich sah sie in Gesellschaft eines Herrn . Jkt ist das.

Ihr Mann.
So hat sie also doch geheiratet.
Ja , einen Landsmann von Ihnen . _
Wie heißt sie jetzt?
Campobello.
Ist ihr Mann ein Gras?
Ja , Graf Ernst von Campobello. ^
Bitte , machen Sie mich mit ihm bekannt. Sollte ich mich

getäuscht haben, so werde ich das durch ihn bald erfahren.
Bitte , kommen Sie.
Die Herren begaben sich in den Saal zuruck.
Aus der Treppe dlied Sphor stehen und richtete an

Doktor Martens die Frage : ^ . .
Wenn nun die Gräfin Verdacht geschöpft hat und auf

U” B̂eruhtgen ^ Sie sich, ste wird überwacht. Unsere Agent
fuhr ihr nach.

Zwanzigstes Kapitel.
Hauptmann Fernkorn und Campobello hatten inzwischen

schon die dritte Flasche Champagner bestellt und sahen noch
immer an dem kleinen Tischchen hinter der Loge, wahrend
die Vorstellung ihren Fortgang nahm.

Campobello hatte hastig getrunken. Seine Augen fun-
kelten, seine eingefallenen Wangen glühten . Der plötzliche
Abgang seiner Frau raubte ihm nicht die gute Laune, rn
die ihn der Champagner versetzt hatte. Er unterhielt sich
unausgesetzt mit Hauptmann Fernkorn , ohne den Vor«
gängen auf der Bühne Beachtung zu schenken.

Mit vergnügtem Lächeln brgützte der Graf die Zurück-

lommende Baron , sagte er zu Sphor , daß Sie so
freundlich waren , die Gräfin »uw Wagen zu bringen.

Wollen die Herren nicht wieder bei uns Platz nehmen?
Sehr gern. Gestatten Ste , datz ich Ihnen einen Bekann¬

ten vorstelle: Herr von Cartelane.
Freut mich sehr.
Der Graf reichte Cartelane mit einer Liebenswürdig¬

keit die Hand, die bewies, datz er in ihm nicht ienen Herrn
wiedererkannte , desien Anblick seine Frau so sehr bewegt.

Die nächste Programmnummer brachte indianische
Spiele . Sie schienen den Grafen zu ntteresirerea , denn er
stand auf und trat zur Logenbrusiung vor.

Die Artistin , bunt gekleidet und kokett srniert , Zeigte vre
bekannten Künste. Sie schoh ihrem Partner Eierschalenausder Hand, traf in allen möglichen Stellungen . kleine ^>-ele
und warf Mesier nach ihm. die baaricharf an ,emem Kopfe
vorbeisausten und sich in einen dahinter beundlichen Yotz-
pfahl bohrten. Den Clou der Nummer bildete das Schie¬
ßen nachjonglierten Glaskugeln mit einem olobert-
^ ^Als sich der Vorhang senkte, applaudierte das Publikum
stürmisch.

Campobello bemerkte bloß:
Recht brav. Aber nichts Veiondercs . .
Erlauben Sie , wandte der Hauptmann ein, diese Lei¬

stung ist doch keine gewöhnliche. Ich bewundere die -rress-
sicherheit dieses Mädchens.

Da* sollten Sie einmal meine Frau schießen sehen!
«u t». * «« ■

liaüen mcnate sich Cartelane ins GespTach.
Hat sie auch.' Eine ihrer Passionen, die sie noch immeriF »!, ln * fieifct in den letzten Monaten , seit ste

schiebt sie weniger Als wir nach Wien kamen,leidend ist, schrctzt sie weniger. * , .x , . ser «„
mutzte ich ihr eine eigene Schietzhalle einrichten, in oer ne

»SÄm m sie« . W-«»»»-

8e6**”ä »»*«sr*-
SffÄÄ 'WBÄÄÄ

Spho! und der Polizeikommisiar tauschten einen Blick
des Einverständnisses. Cartelane teilnehmend.Ä ».«<w-°«.»t«t
* te S , Ä “ !o5le » » tau ? Patdon . «Set 14 i -i-
bei der Vorstellung den Namen überhört

' SieV wohl meiner Frau in Gesellschaft begegnet?
Ich habe sie vor Jahren in Italien kennen gelernt . In6,8" 'säs*

Vergröss «rangen
selbst nadi den ältesten

BUdern
konkurrenzlos billig.

Wir machen

Vom 6. November bis >. Dezember

Gratistage
Gesetzlich!

Sonn tagst ist das Atelier
nur von morgens •' bis
mittags B Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Als Geschenk
Aufnahmen abends und bei
schlechtem Vetter mit elektr.
Licht, genau wie Tageslicht.

eine VertrBsserunS seines ebenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm),
- e ne . .b « eignet »Ich »« br l . r Wo, . ,n « b . . . « e, « b<!,ke . /

Bei mehr Personen nnd «MM sowie«ei
PlaMartni und»Iler seist. Extra-lnsiuhrnnü

liadet eia kleiner Preis-Aniselilafr statt.

_ irr ^ q ()
Jvisites | ' 'von B.»Mk.anB

12 Kabinettsi.90
von Tfc ■Mk- an.

Jia Visite « \  Mk.| 12 Kabinetts QMk.
matt von an.8 matt von KJ

Samson » C
|12 Visitcs für Kimleti 12 Postkartei)

Mk. von Mk.an.

112 Viktoria E
matt O Mk.

!12 Prinzess fh
matt J/Mk.

wurden glänzende Erfolge erzielt mit
meinem gesetzlich geschätzten
Gera fleh alter:Apparat

OriginaUSystem„Haas“
16 Auszeichnungen , u . a . auf dem
10. Aerzte-Kongress in Lemberg, der
Int. Hygiene-Ausstellung in Dresden
und dem 17. intern . Aerztekongress m

London 1913.
Dauernde Regulierung
d. Apparates kostenlos 1

Reichillustrierte Broschüre gratis.
Eranz Wenzel,rs3K££ ”
Allein.Herstell,d. Original „siaas' -Apparates

Vor Nadiahmungen wird dringend gewarnt. A 419

2608

Beleuchtungs-Körper für elektr . Lickt.
Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

vorm. C. Büchner
Oranienstr . AO. WIESBADEN. Tel . 30u . 547.

Feste Wurzeln
hat Dr. Cbompfon ’s Seifen«
pulver in Millionen von fjans»
haltimgen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„Seift * “ ist er das beste selbst¬
tätige WaschmittelI

Die Wahrheit!
Durch Ersparung hoher Ladenmieter «. ... . _ioh rtnttphmfitiren Greife«(5a. 300
und sonstig. Ausgaben verkaufe zu ied. annehmbaren Preise : Ca. Ml
Herren- n. Knaben-UlfterS, Paletots, Herren- n. Knab«n-^ ,züge.
Capes, Borener Mäntel. Joppen, « nrrlne Holen, einrelne Westen,
ferner ein groder Posten Reste für Herren- und Kuabcn-Anzüge,oner vonen dj*

Reste zum Ausbessern von 10 Pf. an.

«erhails ,» «!>" I . ffmiMtz
Wellritzstrabe 12. Ecke Helenenstratze.

U Ziehung 18. NovembernunchenerLotSerle
Gesamtwert der Gewinne Mark: o
7000

L0S62Ms" 2 iOS61 ungeradB*Nummer4 Ml
Porto und lkste 2t) K. extra

H.C. Kröger
Berlin W8, Friedrichstr. 193a.

Wer2 Lose kauft
eine gerade u. eine
ungerade Nummer

muss gewinnen
fiesbaden : Rudolf Stassen, Bahnhofstr.h. Carl Cassel, Kirdigasse 54

40178

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Fabrikation f ©in ©i® IPelz © und
Pelzjacken naek Mass.

40075

Adolf BucMiolz
Mainz,Heidelbepgepfassgass0l6

3 Minuten vom Ladnbots.
- Spezialhaus . -
Gegründet 1904. Prämiiert 1906.

Durch Umbau bedeutend vergrössert
und aufs Modernste eingerichtet. Eingang Kaiserstrasse Telefon 1888

ö!oii
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Spiel - «nd Rätsel -Ecke. ooam
DeuLsprüche.

Hundert Freunde im Glück
Halten nicht einen Feind zurück;
Aber ein Freund in der Not
Schlägt hundert Feinde tot.

Georg Knauer.
*

An kleinen Dingen mutz man sich nicht stotzen, wenn
man S« grotzen auf dem Wege ist. F . Hebbel.

*

In der Moral wie in der Kunst ist Reden nichts . Tu«
alles. _

Gruppenrätsel.
dein eigun ensu gzar halt kert lsso mehr
ndea « ich nter rgen sieb teba tsloc umde

Borstehenüe Buchstabengruppen sind so zu ordnen , - atz sie
in stnngemätzem Zusammenhang gelesen einen Sinnspruch

ergeben.

DcherzrLtsel.
Wie er dazu gekommen.
Das ist ihm selbst nicht klar.
Jetzt hockt er nun im Lehnstuhl,
Und stöhnt und seufzet gar.

Wenn er ytneingekommen,
Brachs über ihn herein.
Wen » es hineingekommeu,
Verrät es seine Pein.

Magisches Dreieck.

Vexierbild.

-li.

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart
einzutragen , datz die drei Autzenreihen und die drei wage-
rechten Mtttekreihen Wörter von folgender Bedeutung
Hilden:

1. Bekannte schweizer Stadt.
2. Farbe.
3. Alt -biblischer Name.
4. Matz.
5. Bekannter Badeort.
8. Schlingpflanze.

Wo ist der Schlotzherr?

Skataufgabe.
a b c d bie vier Farben ; A Aß ; K König ; D Dame, Ober:

B Bube , Wenzel, Unter ; V dl U die drei Spieler.
V möchte einen Null machen, kann aber keinen ausgedeckten spielen,
da er m einer Farbe die 9 blank hat. Im übrigen ist sein Null
mathematisch. Er mutz nun paffen, da dl, der Mittelhandspieler

auf folgende Karte a-Handspiel (Eichel-, Treste-Solo ) ansagt:
abcB , aK, D, 8, bA, 10; d0 ; dA.

Im Skat lagen dB und cA. Das Spiel wird trotzdem verloren.
Die Gegner kommen ans mindestens 60. Großspiel hätte dl freilich
gewonnen, konnte es aber aus der Hand nicht riskieren , da er
nicht wissen konnte, datz ein Bube und cA im Skat lagen «nd er
also rechnen mutzte, in a 2 Stiche , die mit Wimmelung 38 aus¬
machten und in o einen Stich mit 25 abzugeben. Wie saßen die

Karten ? Wie ging das Spiel?

Wortspielrätsel.
Es sind 7 Wörter zu suchen, von der Bedeutung unter

a . Bon jedem Wort ist durch Umänderung des Anfangs¬
buchstabens ein neues Wort zu bilden von der Bedeutung
unter b. Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b
müssen im Zusammenhang einen bekannten preußischen
Fcldhcrrn bezeichnen,

a.
1. Getränk
2. Insekt
8. altbiblischer Name

tierischer Stoff
geogr . Bezeichnung

6. Rückstand
7, Erquickung

4.
5.

b.
Körperteil
weiblicher Vorname
etwas Schlimmes
Gewächs
Körperteil
Baum
Vogel.

Pyramide.
Vokal.
Fluß in Asien.
Arzneistoff.
Nahrungsmittel.
Besatz.
männlicher Vorname.

Bon der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe immer
durch Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger
Stellung der übrigen Buchstaben zu bilden.

Auflösungen aus Nr . 256.
Lösung der Charade.

Zeitalter.
Lösung des Silben -Vcrsteckrätsels.

Halbe Wahrheiten sind die schlimmsten Lügen.

Lösung der Zahleuschrift.
Not lehrt arbeiten , Not lehrt beten.

Schlüssel: Natter , Ohio , Talar , Laban, Eber, Hobel, Rhein,
Arie , Bier , Irene.

Lösung der Schachaufgabe.
Vierzügiges Remis von Schwarz.

W. Ke6, Sc7, Ba6, g5, h6.
Schw. Kh8, Ta5, Bh7.

1. . Ta5 - g5 :; 2. a6 —a7, Tg5 = a5;
8. a7 —a8D -f -, Ta5 — a8 :; 4. Sc7—a8.

Lösung der Hieroglyphen.
Armut ist keine Schande.

Serien - Tage
Herren - ArtikeE.

3 oder 2 Paar Manschetten . 959,
3 Herren -Kragen , Leinen 4fadi . . 95H
2 Amerikaner - oder Kläppchenkragen . . . . . . 954
1 guter Hosenträger . 95H
2 moderne Selbstbinder . . 95H

1 grosser Posten 0 ^ 9,
Moderne Selbstbinder zu Ausnahmepreisen jed . St.

1 mod . Selbstbinder , hervorragende Qualität u. Dessins 1.95

4 Paar Scliweissocken . . . .
2 Paar Florsocken mit Laufmasche

V

959,
959,

| 2 Paar gestrickte Socken , Landwolle . 95 ,9, |
1 Paar Socken, QC

reine Wolle, gewebt , schwarz , braun und normal . " t/H
I Paar Socken , reine Wolle , gewebt , mod . Unifarben . 959,
1 Paar gestrickte Socken , QC

reine Wolle, schwere Qualität , grau unc^ schwarz . 70

Trikotagen.
2 Reinwollen . Korsettschoner

2 gestrickte UntertaUlen . . 959,
1 wollene gestrickte Untertaille . 95^

I welsse Kinderhemdhose , gestrickt , krosse 65 bis QC
105, durchweg.

1 Dlrectoire -Damenbelnkleld , gefüttert . . . . . . 959,
1 gestrickte Damenweste . . . . . . . . 959,
I hübscher Knabensweater , alle Grössen . 95.9,
1 gestr . Golfbluse . 95^
1 Leib - und Seelhöschen , gefüttert , bis 120 cm lang ^5 -̂ !

1 reinwollener Blusenschoner. 95̂
1 gestrickte Damen -Hemdhose . 959,
1 Untertaille , Normaltrikot . . 959,
3 Muflers » . » 959,
2 grosse wollene Müllers 959,
5 oder 3 Kragenschoner . . . . . . . . . 959,
I Damen -Kragenschoner , moderne Form . . . . . . 959,
1 wollgemlsdite Herren Hose . 1.95

1 grosser Posten 1 QC
Herren -Normalhemden , Ia wollgemisdit , alle Gr. " -' d

Trikotagen.
1 gefütterte Herren -Hose , alle Grössen. 1.95

I grosser Posten 105
Damen Reformhosen , gefütt . Trikot , marine u. grau I. VO

Strumpfwaren.
| 6 Paar Füssllnge. . 959 , |
1 Paar Damenstrümpfe , reine Wolle , gewebt , sdiwarz , AC .

braun und Modefarben. yO **
2 Paar Damenstrümpfe , schwere Qualität . 95H
1 Paar Damenstrümpfe , reine Wolle , gestrickt . . . 959^
1 Paar Kamelhaar -Socken . 959,

2 Paar Kinderstrümpfe,
reine Wolle , gestrickt , Grösse 1—3 . 95§

1 Paar Kinderstrümpfe , reine Wedle, Grösse 7—8.
1 Paar Damenstrümpfe , reine Seide.
1 Paar elegante Herren -Gamasdien.

. 959,
. 1.95

1.95

3 Paar Kinderstrümpfe
prima Wolle , plattiert , Grösse 1—2. 95 ,*

Joseph Wolf
Kirch-
gasse

gegenüber d. Mauritiusplatz.

40209
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r t t t , r ch c.
Sonntag , den 8. Nov . (28. nach. Trin .) : Jugcndgottcsdienst 8.45 Uhr:

Dekan Bickel. — HauptgotteSdienst 10 Uhr : Psr . Schüßlcr . — Abcndgottes-
dicnst 5 Uhr: Psr . Beckmann.

«crgktrche.
Sonntag , den 9. Nov . (25. nach Trtn .s: Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr.

Dicht . — Kindergottesdienst 11.15 Uhr: Psr . Dr . Meinecke. — Abeudgottcs-
dicnst 5 Uhr: Psr . Bcesemneyer . — Amtshandlungen vom 9. bls 15. Nov . :
Dausen und Trauungen : Psr. Dtehl . - Beerdigungen : Psr . Vecscnmeyer.

Um Gemeindehaus,  Elcingasss 9, , ,noen statt: Jeden « oniuag,
nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauen -Vercin der Bergkirchengemecude.
^ Verein für Baseler Fraucn -Missiou . Dienstag , 11. November , nachmittags
4 Uhr — Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunüc (Psr . Grein ». —
Jeden Mittwoch. abcndS 8 Uhr: Missious -Jungsrauen -Beretn . Jeden
Mittwoch und Samstag : abends 8.30 Uhr: Probe des Evang . Kirchen-
aejangverenis . -- Die Nähstundcn des Krauen-Bercins der Äergkirchen-
gemeinde stndcn statt >eden Donnerstag , 4—6 Uhr tm Gemeindehaus - , e- tctn-
aasse 9. — Konsirmanden -Spartasse : Jeden Mittwoch, 2—3 Uhr : Gemeinde¬
haus , Steingasse 9. — Sitzung der Armenpflege der Bergkirche: Freitag , den
28. November , im Gemeindehaus.

Otrngtrrche.
Sonntag , den 9. Nov . (25. nach Trin .»: Hauptgottesdienst 10> Uhr : Psr.

Merz. — Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Psr . D . Schlosser. ^ ^ ndgottcs-
öieuft 5 Ubr: Psr . T . Schlosser. — GotteSdlcust sckr Schwer-
h orige.  Sonntag , den 9. Nov ., nachm. 3 Uhr : Gottesdienst ln der L-a-

^ ^ Sonntag ! ' den N̂ Nov ^ lOs" nach Trin ., : HauptgotteSdienst 10 Uhr : Psr.
Lieber. - Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Psr . Kortheuer. - Abendgottes-
dicnst 5 Uhr: Psr . Kortheuer.

Kapelle SeS Pa - IiuenfttstS.
Sonntag , 9. 9!ov., vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst : Psr . Christian . —

11 Uh " Kwü -rgottesdienst . - Nachm. 4.30 Uhr: JungsranenvereiU . -
Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.

Ev .-lnth. Drcietutgkeitsgemeindc,
- In der Krypta Schwalbachcr Straße.

Sonntag . 9. Nov . : Lesegottesdienst 10 Uhr. Donnerstag , abds. 8.30 Uhr:
Bibclstundc . ^ ^

Cvangeltsch-lntherilch-r Gottesdienst , Adelheid,tratz« So.

Sonntag . 9. November (25. n. Trin ., : L-s°g° tt°sdi °»st̂ ° °rm.̂ 9.z0 Uhr.

Cvangelisch-lucherische Gemeinde (Athetnstraßc 04».
(Der selbständigen evang. lutherischen Kirche in Preußen zugehörig .»
Sonntag , 9. Nov . <25. nach Trin .»: Lesegottesdienst vorm. 10 Uhr: Prc-

digtgotteSdicnst nachm. 4 Uhr. Vikar Fritze.
Christlicher Verein »unger Männer , Wiesbaden , E. B ., Oranienstr . 15.
Sonntag , 9. Nov ., nachm. 3—7 Uhr : Versammlung der Jugendaüteil . ,-

5 Uhr : Vortrag von Herrn W. Dcbus : „Sechs Tage auf Wanderschaft".
Abends 8 Uhr : Gebetstunde für die Sudanpionier -Mission . — Mittwoch,
abends 8.45 Uhr: Bibelkursus . — Samstag , abends 8.45 Uhr Uhr : Streich¬
quartett. Jeder junge Mann ist zum Besuche der Bcrcinsstunden herzlichst
cingciaden und hat sreten Zutritt . — Vom 10. bis 15. Nov . sindet eine
internationale Gebetswoche statt. Jeden Abend 8.45 Uhr Gebetsvereinlgung
und zwar vom 10.- 12. tm Lokale des Ehr. B . j. M. „Wartburg" und vom
13.—15. im eigenen Bercinssaal , Oranicnstraßc 15.
Christlicher Verein jnnger Minner Wartbvrg E. B -, Schwalbacher « rr. 44.

Sonntag , den 9. Nov ., nachm. 2.15 Uhr : Antreten der Jugend -Wacht
rum AuSmarsch. Bon Montag bis Samstag , abends 8.15 Uhr : GebctS-
versammlungen . — Freitag , abds. 8.30 Uhr : Bibclstunde der Jugend-
Wacht. Jeder junge Mann ist freundlichst eingeladen und hat freien Zutritt.

Baptistengemeinde , Zionskapelle , Adlcrstratze 19.
Sonntag , 9. Nov ., vorm. 9.30 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: Sonntagsschule.

— Nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-
und Gebetstunüe. Zutritt frei sür jedermann.

Neu -Apostolische Gemeinde. Oranienstr . 54, Hth. Part.
Sonntag , 9. Nov ., vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , anschl. Svnu-

tagsschule. - Nachm. 3.30 Uhr: Gottesdienst . - Mittwoch, 12. Nov ., abds . 8.30
Uhr: Evangelisations -Gottesdienst.

Methodiften-Gcmeiude.
Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer- und Dretweidenstrape

Sonntag , den 9. Nov ., vorm. 9.45 Uhr: Predigt , Herr Ka^ -dat Puhle-
Frankfurt : vorm, jll Uhr: Sonntagsschule : nachm. 4.30 Uhr . Gc,anggottcS-
dixnst — Dienstag , abds . 8.30 Uhr: Bibelstunde . Prediger Volkner.

«ttkacholi,che Stiche . Schwalbacher Straße 00.
Sonntag . 9. Nov ., vorm. 10 Uhr: Amt m. Predigt . W. Krrmmel, Psr.

Blaues Kreuz, Sedanplatz 5. ^ „
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung . — Dienstag , a^ nds 8.4o Uhr.

Fraucnftunde . - Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hossnungsbund, - abends N30
Uhm Bibelbesprechung. - Freitag , abends 8.30 Uhr: Ge angstunde -
taa abends 9 Uhr : Gebctstunde. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abend 6 Uhr : Abenügottcsdlenst . - Sonntag , vorm. 11 Uhr.

Messe. H- skirch- ^ rtinstr- ^ «̂ ^ ^ ^ meiude.
Sonntag . 9. Nov .. nachm pünktlich Erbauung im Burger-

saale des Rathauses . Thema : Der Tod. Lied . Nr . „86 u. Nr . 309, Ltr.
2. 3 u. 9. Der Zutritt ist sür jedermann ^ sbadeu-Eigeuhetm

Katliplikche Kirche.
26. Sonntag nach Pfingsten . - 9. November 1913.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bouifatius.

Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten ist sür den St . Elisa-
bethcn-Bercin , — zum Besten der Armen und armen Kranken — und wird
aufs wärmste empjohlcn.

Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt » 9,
Hochamt mit Predigt 10: letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr Firmungsuuterricht m. Andacht z. hl. Geiste, abends 6 Uhr Allcr-
seclenavdacht, ebenso am Montag . — An den Wochentagen sind „te hl.
Pressen um 6, 6.45, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen. -
Diittwoch, abds. 8 Uhr ist Firmungsunterricht u. Andacht zum hl. Geiste.
SamStag nachm. 4.45 Uhr Empfang des Hochwürdigsten Herrn Bischofs in
der Kirche. Am Sonntag , 16. November : Spendung der hl. Firmung . Er.
wachsen- , welche die hl. Firmung noch nicht cmpsangen haben, werden
gebeten, sich im Pfarrhaus - ihres Seelsorgebezirks anzumeldcn . Beicht-
gclcgcnheit : Sonntag morgen von 6 Uhr an, Donnerstag und Freitag
nachm, von 4—7, Samstag nachm, von 3.30—7.30 Uhr.

Maria -Hils-Kirche.
Hl. Mellen um 6.30 und 8 Uhr (gemeinsame Kommunion der Erst,

kommunikanten, Knaben», Kindergottesdienst (hl. Messe mit PreSlgtt ^ um
9 Uhr, Hochamt init Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.1o Uhr Chrl !icnlehre>
für die Firmlinge und Andacht. Abends 6 Uhr «stiftete Andacht iur die
armcii Seelen . — An den Wochentagen »ind die hl. Picssen um 6L0, 7.lo
(Schulmessc» und 9.15 Uhr. — Am Mittwoch nachm, 4 U&r t»t tUi „te
Firmlinge Christenlehre und Andacht zum hl. Geist. — BcichtgelcgeUh- tt:
Sonntag morgen von 6 Uhr an, Freitag von 5—7 für die StrmltnaeCäJlidS-
chen», Samstag von 3.30—5 Uhr für die Firmlinge (Knaben» von 5—7 Uhr
firr Erwachsene. Samstag 4 Uhr Salve.

DreifaUigkertskirche.
6 30 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst (hl. Messe mrt Pre-
* -.A itr,r HnKamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr Andacht znm hl.

Geist mit Firnnri^ sunterricht , 6 Uhr Allerseelenandacht. — An den Wochen-
4 ' hip rrftp bl Melle Ptontag , Dienstag , Donnerstag und Freitag

ÄTÄ - Ä ÄÄ « - ’“ ’•« *»
Frimlinge . _

Nov. 9. XXIvn^n0da1m̂ r T” 4v n 85o So1f *EuÄ 8t rMatt lM  and

nimm , NR The ChnrCh 18 ° Pel1 J E . Frees " , M A. (Chsplain .. Adolfsallee W.
. . . . . . " ' ' i ■ IT

reinigt man am besten wie folgt: Man löstPerSil das selbsttätige Waschmittel
in stark h»nd« a, m„n Wasser aal.  D ; ™ l & JtSfUSk  SS

Äng “nnd ‘D "s T™ck„Äri SC.n nicht 'zu heissen Orten o<to an direkter Sonne geschahan.
g Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig!

Ueber . il erhältlich , niemali loee , nur in Original - Pakeltn . Hpnkpl ’ s BlßlCh “ Soda.
HENKEL & Co., DÜSSELDORF , fluch Fabrik,en der . ..b.H.b,en nenKCl DieiCIl

Sfadt -Ürnzttge i VJilh. Ruppert & So.
Mauritiusstrasse 3.

■■■■■■■■■■

Sweater Ânzüge
die modernste und angenehmste Winterkleidung

für Kinder , Knaben und Mädchen.

Sweater
Halbwolle marineu. rot, 0 AA

mit gereifte 1, Bordüre . . V,7U

Wolle plattiert, marine u.
grün, mit unifarbigen Auf- I Ag
schlagen . *

Wolle kräftige, dauerhafte
Qualität, bleue mit marine r)\  C
und roter Borde . . . • *

Wolle sehr haltbaru.warm,
marine, Hals- und Aermel- O A C
bördchenm .Kieler Streifen

■ssssssssssssn ■■■«■■■■■■■■■■■»aaaaaaaaaaaaaai

Sweater
Reine Wolle sehr dauer¬

haft, Strapazier -Qualit ät,
grau meliert , mit sdiottisdi . O CAHals- und AermelbörddhenU.wv

Reine Wolle gemustert
gestrickt, Ersatz für Hand¬
arbeit ,unifarbig, in marine, l 7A
rot, grau und grün . . . 1 v

Reine Wolle Matrosen¬
fasson. sehr eleganter \ ÄC
Sweater, marine und weiss

Reine Wolle Vorderschl.,
ganz vorzügliche Qualität,
sehr geeignet als Sdiul-
sweater,mausgrau m.grün. ^ QQOVT ^ ——
Umlegekragen u.Krawatte

>»»»»»»»>>»■■■■■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■“■■«■■■■

Sweater -Anzug &Ä 590
Sweater -Anzug 7-40

Sweater =Anzug „Kombination “, TariSrotund7 75
weiss, mit Jacquard-Borde.

Eleganter Sweater =Anzug , Khesnsachsm’und rot, mt ^
markiertem Seitenschluss und Gürtel . » . « - - - '

Wir madten besonders aufmerksam auf unsere
u Viehle & Kühler-Anzüge und Sweater, s

BBb*«8«i ,,g>»»»>»»»»»>»»>»DeW>>>DM»U»»»OW

J . Poulet
Kirdigasse Ecke Marktstrasse Wiesbaden

19,24

pp— . .
!>• • ■««• •• — PP—t

Gesser
billige Quelle lir gute Scbiwan.

Sehen Sie
sieh mal an , was
jetzt vorgeht im

Schuhgeschäft
11 Faulbrunnenstr.11

tadellos schön! zweites Haus vor der Schwalbacher Strasse.

Herreii-

Bbbrudj 8
Material in Türen. Fenstern

bergl. mehr stets zu haben.
H. Pilgenröther. *0035

Dotzheimer ©trabe 75.

illiram ist Ifire KfichiD
immer so fidel?

Sehr einfach! Wir brennen
nur noch Union-Brikets und
bekommen dieselben im den
schönen Ubik - Kastenvon 39668

Ludw . Jung,
Telephon 959.

Die Anlieferung erfolgt
Erompt und bis vor den Herd.las Brennmaterial ist einfach
ideal, über Hackt geht das
Feuer nickt mehr aus, und die
Koditöpfe werden nickt mehr
sthwarz. Grund genug für
fän«  Köchin, um Mel zu sein.

Puppenperücken
von echten Haaren, auch hon
ausgefämmten Haaren, tetttat

billig» an 40031
K. £ öbig,

Bleichstratze, Ecke Helenenstrabe.
Michelsberg9. 1. l., Kostu. Log.

fuL, wöchentlich 15 Jl.  f 6167

Umsonst bleibt Umsonst
Masienverrauf!

Hasenbraten3 49. -Rücken1.90,
Snpventanben 45P »g., « uvvcn-
hnhne». Ente». Ganle billigst.
beV . Umsonst . Helenenftr.o.

Telefon 8749. *7124

Pelzwaren
in grösster Auswahl, zu bekannt billigen Preisen . Anfertigung
nach, Mass von Damen -Mänteln und Jacketts soW1®
. . . . . . . . Herrenpelzen.

Willis Schrep f Kürschnermeister,
Kein Latten. Taunusstrasse 19, I._ Kein Laden.

iinmimiiTiimiun7iiiroii7n’iiii’"itiii[iiim]iiiiTinuiiiimiimiiiiiiiiuiinim,niiiiipiimiim)!iintip»iiF -

Mt.KalsebErieflriduBaO.
iiiiiiiiimmmiiiiiiimHiiimiiiimiiiiiiuimmmiiiitiimiimiuiimuimmiiiiHiiiiiiimniiiimiuiumiiiiiii»

Heissluft und Dampfbäder i * Mk*
io der Römisch - Irischen VMonte ^ T.Donnerstag

Abteilung ) Einzeln . Mk. 1.80
Thermalbäder : Einfaches Bad einzeln » ,, ' -50

10 Karten . . . . . . » 1A—
Nachmittags . .

Salon bad : Einzeln
10 Karten » ,®; 'T
Nachmittags.

ZVMll!lIM!I!iA,MI>M>tIItItiUtltattMwWMIttIt«tI,tlaM,IMUIVIMUMUIMPtMlNMMtIIIttMMiM0t>E

.60 .
4021'
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Arbeitgeber und Arbeitnehmer der MtaiMolje!
Heute und morgen entscheidet es sich, ob die sozialdemokratische Gewaltherrschaft weiter bestehen oder ob die ans allen Kreisen

Mserer Stadt zusammengesetzte Vertretung  der bürgerlichen Vereine , welche
hie Arbeitgeberliste

mit dem Namen Serich , Karl , Vuchbin - ermeister,
die Arbeitnehmerliste

mit dem Namen Schneider , Verta , Verkäuferin , anfangend , 40233

ausgestellt haben, auf der Ortskrankenkasse mitentscheiden soll!
Wähler und Wählerinnen ! Die Sozialdemokratie redet in diesen Tagen immer von der großartigen Erhöhung ihrer Leistungen

gegenüber den Kranken » sie redet aber nicht von den unverhältnismäßig großen Ansgaben , die nicht den Kranken zugute kommen. Die Persön¬
lichen Ausgaben der Kasse (Beamtengehälter nsw . ) betrugen im Jahre 1903 25572 .94 Mark , im Jahre 1909 45175 .51 Mark und im Jahre
1912  sogar 66 620 .— Mark . Die Erhöhung der Beamten - Gehälter betrug in den letzten drei Jahren allein über 20 Prozent . Einzelne Be¬
amtengehälter stiegen in den letzten 10 Jahren um mehr als das Doppelte, um 120 Prozent! Dabei ist die Mitgliederzahl in der gleichen Zeit
nur von 13 000 auf zirka *20 000 gestiegen!

Die diesjährige Vergnügungsfahrt nach Breslau (Deutscher Krankenkassentag ) kostete die Kasse 7 « v Mark , die diesjährige Spritztour
nach Schierstein (Heff . Nass . Krankenkassentag ) kostete zirka lOO Mark , die diesjährige Vergütung an den zwei Wahltagen kostet 700 Mark.

Der Prozentsatz der Beiträge ist gestiegen in den letzten fünfzehn Jahren von 27 « auf zirka 4 Prozent und er wird und must bei
den in Aussicht genommenen weiteren Leistungen der Kasse auf 5 Prozent in absehbarer Zeit steigen. Die Beiträge betrugen in der höchsten
Klasse im Jahre 1897 noch 28 .08 Mark , im Jahre 1899 schon 37 .44 Mark , im Jahre 1906 43 .68 Mark und vom 1. Januar 1914 an betragen
sie 81 .12 Mark , in Worten : . . . .

einundachtzig Mark und 12 Pfennig
pro Jahr und Mitglied.

Wähler und Wählerinnen ! Wir wollen keine Beschränkung der Leistungen, wir wollen keine Verschlechterung der Gehälter, aber
es soll, es muh , und es kann gespart werden, wenn Leute in der Kasse sitzen, die gewohnt sind mit dem Pfennig zu rechnen und hauszn-
halte« ! Die auf den bezüglichen Stimmzetteln Genannten, haben sich verpflichtet, gerecht und unparteiisch , aber auch sparsam zu wirtschaften.
Ihr Wahlspruch ist:

Ae KrMeiiW Den Mitgliedern, aber deiner Partei!
Der Ortsausschuß der vereinigten bürgerlichen vereine Wiesbadens.

r reparieren-
Dux Schinne ühncB uprasvezf

-Suc Jparen Geld cfebd.

Molz&Forb&ch
G.  m .b . H.

Konkurs-Ausverkauf.
Aus der Konkursmasse des Installateurs Carl Hätz,

“■er, tiigniarckring 6, werden noch im Wege des Aus¬
verkaufs verkauft:

Lüster für Gas und elektr. Licht, Ampeln, Zuglampen,
Tischlampen und sonstige Beleuchtungskörper für
Gas und elektr. Licht, Waschtische, Klosetts, Bade¬
öfen, Kinderbadewannen, Klosettstühle, Gasheizöfen,
Glühstrümpfe, Brenner, Zylinder, Gasschläuche, Gas-
hähne, Zapfhähne sowie Insta'lationsartike! aller Art.

Der Konkursverwalter:

Rechtsanwalt Krücke
40234 Kirchgasse 7.

Ü erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.j

Gesch äften,
den echten,

überall
bekannten

if Kräuter-Bittern
Marburg’s

Schweden-

König
Patentamtlich

eins etratreneMark«

Vertreter gesucht.
168-1

Fabrikant:
Friodr . Marburg,
WIESBADEN . - Gegr. 1852.

Mehlung!
. ltrankenkaffemvähler, Männer, Zrauen und Mädchen!

Am LamStag . den 8 . November von 3 —8 Uhr und Sonntag , de« ». November
von rv— 5 Uhr findet die

Vttskrankenksssemvahl
Die Liste A ( I)

statt.

Was wählen wir?

weihe Rüden
Montag morgen von 8 Nbr

ab eine  Hubr e a. d. MarktMM

• Oeckreiser1
in jedem Quantum zu habe». I
M. Cramer.Feldstr.18. Tel.2345.

der freien Gewerkschaften und Angestellten-Vereinigungen.
Diese enthält unsv Ängige Vertreter jeden Standes männlichen und weiblichen Geschlechts.

Ti - Liste A ( I ) beginnt mit dem Namen lVilh . Lleser und endet mit dem
Namen Heerdegen.

Wähler ! wählt Leute mit sozialem Verständnis.
wählt die Liste A (I ) .

Diese Liste ist nicht von Hrdeitgedersondern von den Nerrieberlen  selbst aufgestellt.
Deshalb Hann für die versicherten nur
die Liste A ( I ) in Betracht kommen.

Die Wahlloka e sind für diejenigen, deren Namen beginnt mit dem Anfangsbuchstaben:
A —G tu der Schule am Blücherplatz,
H O „ ,, „ an  der Pleichstratze,

* " " " am Schlotzplatz , Eingang Mühlgasse,
T ~ z ,, „ „ an der Lnisenstratze.

N-B-: Unsere Zettelverteiler tragen ein Schild mit der Aufschrift Liste A (I ) .
f. 6198  Das Gewerkschafts -Kartell.

1000t aller Gesellsdiaftsblassen
Ji?v.°.I.z^öe.n me*ne  wegen ihrer auserlesen schönen Formen und grossen Preiswürdigkeit. In Folge günstiger , zur rechten Zeit gemachter
Einkäufe in ersten Häusern, bin ich trotz erhöhter Lederpreise in der Lage, meine Ware zu' billigen Preisen meinen Kunden zukommen zu lassen.

Benutzen Sie diese günstige Gelegenheit, Sie bekommen für wenig Geld gute, solide Ware. Ein Versuch genügt.
Bei mir findet Jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss, das Richtige, ich führe Damen - und Herren Stiefel in allen Preislagen und Leder¬

sorten, in- und ausländische Fabrikate , Schnür -, Zug - and Schnallet - - - ■ ■ ~ .
50650 -750 050« o H

ferner Kincler -Stiefn in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse
,50 LHL5 f %75  025 075Mk.

10
425

nallenstiefel je nach Qualität
50 -f 05012

4 76jso 2 “ 2 7S 3 “ 3 K 4 as 4 » 5 » g »
ÄO- uni)ToiiristemSflefei—HrbeitepStiiih: nnö-MM—Kamelhaar=Sctiuhe

sowie alle möglichen Sorten liiansscLiihe uad Paiiioficl in Jfc'üz und lieder saiit warmein Jb'iitter.
Grosse Auswahl in Gnninii :§chuhen , deutsche , russische und amerikanische Fabrikate.
Allein - Verkant der berühmten Marken „Silvana “, „ Horndorf “ und „Komanns “.

22 Marktstrasse 22
Telefon 1894.Schuhhaus Sandei,

Kinderschuhe
u. Schulstiefel

in enormer
Auswahl

kolossal billig.
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Warme

Schuhe!
zur Winterzeit für Haus und Strasse

in grosser Auswahl

hervorragend billig!
Art 9712. Beliebter Kamelhaar - Schuh , 50 °/0 reine Wolle

und Kamelhaar , genähte Filz - und Spaltledersohle.
21 - 24 25- 26 27 - 30 31- 35 36- 42 Herren

X AHHeilX
pro Ztr . von M. 1.3V an.

Hausbrand
pro Ztr . von M. 1.28 an

bei Abn. von 10 Ztr . fr . Keller
gegen Barzahlung.

Koks. Anihracilr , Eierkoblen.
Briket im Sack und Kasten,

40093 Holz billigst.

O

»

m.0,88 m0 .98 m. 1.25 m. | .35 m. 1. 55 m. 1.75
Art 9733 Preiswerte Schnallenstiefel , hochgeschnitten , sehr

bequem , Filz- u. Ledersohle mit braunem Sealskynfutter , Lederfleck.
23—26 27—30 31—35 Damen

Ausnahmepreis s M.0 .98 m. 1.25 m. 1.45 m. 1.98
Art .1006/1008. Schwarze u . farbigeLeilertuch - Paiitoffel m.Leder-

sohle , Absatzfleck , warm Futter . tarnen Herren
M. 0 . 98 M. 1. 38

Art. Rc9 . Preiswerte Hausschuhe mit Schleife, Ledersohle , genäht
und Absatzfleck , Filzfutter . Damen M. 1,68

®

T
T

&
O

®

R.Altschiiler ,Wiesbaden
36 eigene Filialen . 32 WeilritZStraSSe 32 . 36 eigene Filialen.

| Hüte
♦ Federn - Reiher - Boa - ♦
X Umarbeitungen in bekannt 5
♦ sorgfältigst . Ausführung . ♦
♦ Sfraussfedern - Z ♦

295 Manufaktur ^ ^^sßlanck» r
♦ Friedrichstr.39,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stock

100 000  Leitie!!!
suche ich zu überzeugen, daß
meine Ware staunend billig!
Fahrrad -Mäntel von 2 Jl  an.
Lustschläuche von 2 Jl  an,
Kinderw.-Reif . v. 0.50 ,U  an,
Oel-Laternen von 1.50 Jl  an.
Carbit -Laternen v. 2.50 i an,

Gummi-Absatz <Kanzlers
Damen 30—45 Jl.

Herren 50—60
Versand , nach auswärts.

Gummi-Vertrieb . ,
jetzt Wellritzstraße 39. 40177

in jedem
Feingehalt und
allen Preislagen.

mit
Garantie¬

schein
von Mark 2.50

an.

W. Sauerland
Uhrmacher

Gold-lind Silberwaren
Wiesbaden , Sdiulg3sse7.
Eig .Reparatur -Werkstätte
für Uhren und Sdunvck.

Halt, M muh man sehen!!
Noch nie war mein Lager mit sämtlichen

Neuheiten in Herren - und Knaben -Ulster,
Paletots ,Anzügen re., ein- und zweireihig,
in so reicher Auswahl ausaestattet wie
momentan. Durch vorteilhafte Einkäufe und
Ersparnis der Ladenmiete bin ich in der
Lage, gute, moderne Ware, Neubeiten dieser
Saison , zu sehr billigen Preisen zu verkamen.
Es ist auch wieder ein Posten der beliebten,
schafwollenen Anzüge und Hosen einge¬
troffen, ausvrobierte Qualität : ferner eine
große Sendung engl. Lederbosen. Ich
empfehle als Gelegenbeitskauf Schulanzüge.
die im Nummern -Sortiment nicht mehr kom¬
plett, zu und unter Einkaufspreis : hundert¬
fache Auswahl . JederKaus ist Empfehlung !!
Ein großer Posten Schul- und Knabenhoscn
aus Resten geschnitten, sind in großer Aus¬
wahl zu sehr billigen Preisen eingetr offen.
W>T  1 Treppe steigen bringt Gewinn. ~WB
«MT Rechnen Sie nach, es stimmt. "Si

llur Reuga$$e 22̂ Etagen-Geschäft'am Platze
178,26

Erstes und größtes

,ÄÄ >Lotterie-Siehungrlabelle ÄS !«»
mitgeteilt von

Kn doli Stassen , Wiesbaden , Babnhofstr . 4.

Lotterie

überlingerMünster -Geld-Lotterie
Darmftädter Gelb-Lotterie . .
Münchener Lotterie . .
Raturpark -Geld-Lottcrie . . .
Queblinburger Pferdr -Lotterie .

Ziebungstag des
Loses

Hauptgewinn

>66
die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts

Neue Spezial-Apparate
für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I._39771

12. November
14. November
18. November
21.—22. Nov
27. November

3.30
L-
2.-
3.30
0.50

60000 bar.
20 000 bar.
W. 15 000

100000 bar.
SB. 6 000

Alle Lose sind zu bezieben durch Rudolf Staffen , Wiesbaden , Bahn-
bofstraße 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste jeder Lotterie 80 Pfg. beizufügen. 154*9

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
~ Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Abbruch.
40188

Rerostratze Nr . 44 ist eine Scheune, ein gut erhaltenes
Glasdach. Fenster, Türen , Ziegeln. Mettlacher Platten , Marmor,
säulen, Bau - und Brennholz und dergleichen mehr zu verkaufen-

Näheres Banstelle oder Kellerstratze Rr . 25.
Teleph. 703. Heinrich Rotzbach»TiesblUl-UlltttnehMl.

Eainspi». kr. iz, iHTMQBIBIMBBIBBB BBÜ

L. Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

Feuerfest : Modern : Sicher ::

Aufbewahrung
von Hobeln . Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. 6achgemäss.

Haupt-Bureau: Nikolassfrasse 5.
Man »erlang « Prospekte u. Tarif~ |yffifflB

Die Preise unserer
fertigen uisler und
■■ Paletots::

sind niedrigst kalkuliert , streng fest
und auf jedem Stück deutlich vermerkt.
Unsere Riesen -Auswahl umfasst 32
verschiedene Herren - und Jünglings¬
grössen ; die Passform und der Schnitt
derselben übersteigt bei weitem die
Ansprüche , die man im allgemeinen
an die fertige Konfektion zu stellen ge¬
wöhnt ist . Nachstehend geben wir eine
gedrängte Uebersichtübor einigem den
Hauptpreislagen vorrätigen Artikel:

Ulster
von2-reihiger Ulster aus kräftigem

Diagonal - Cheviot , vorrätig in
braun , oliv und graugrün,

M 33 .-, 38 . . 44 .-

kräftiger , solider Cheviot - Ulster,
2-reihig ,mit vollen ,breiten , inneren
Stoffbesätzen , hübsches , braun¬
grünes Streifenmuster

JL 54 .-, 58 .-, 64 .-

2-reihig . dunkeloliver Flausch-
Ulster ,durchgewebte mollige Ware,
im Rücken mit ausspringender
Quetschfalte und Spangen,

Ji 70 . , 74 .-, 80 .-

Paletot
mittelschwerer , einreihig . Cheviot-
Paletot , mit sehr guter Serge ab- 0 |Q|
fefüttert, in dunkelgrau melierterärbe , JL9 3 .-, » 6 , 40 . , 68 .- JL

2-reihiger flotter Winter - Paletot von
mit breitem Revers , Samtkragen,
Sergefutter und Samttasdien , aus 91 | i
dunkelgrau . Diagonal -Melton , "77
JL 36 .-, 48 .-, 50, - . 56 .- bis 78 .- JL

mittelschwerer , sehr gut . Marengo - von
Paletot , 1-reihig , auf Seide gearb ., .
Seide bis z. Kante gehend , sehr fi / I*
vornehmes Kleidungsstück ”
JL 48 .-, 54 . , 60 .-, 68 . bis 84 . JL

von

I II Beachten Sie unsere6 grossen Schaufenster.
1 16/13

Gebr. Hanes
Kirchgasse 64

Walhalla-Eingang . — Am Mauritiusp1-^2
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«m a.  Bingcrtstr . 7, fof. billigst,

«äb . Niederwaldstr . 6. 2. r.
71 {5835

6 Zimmer._
Üdoltsallec 28. 3. Et.. 6 große

Zim. u. reicht. Zubehör , belle,
sonnige Wobng., vcr 1. Avril
1914 a. v. Näh, daselbst, na««

AÜclbcidstr. 88. 1.. 5-Z.-W. sof.
billigst. N. Niederwaldstr . 8,
z. St . r._ (5836

~ 5 Zimmer.
Ädolfsallcc28. Parterrewobng .,

5 grob. Zim. u. reich!. Zube¬
hör. mit schön. Vorgärtch. v.
1 Avril 1914 %. v. Räb . 3. Et.

11595

Rheinstr. 115 (Südseite ). vräch-
tigc 5-Zim.-Wobn., gr . Hobe
Räume, s. vreisw . v. 1. Avril
1914z. v. lK. Htb.. n. 3 Miet .t

11562

Grobe 5-Z.-W. sogl. o. svät. für
990 A.  N. Herrngartenstr . 16.
Erdgeschoß._ 11698

4 Zimmer. _
Babnhosstr. 12. Ms.. 4 Zim. u.

Küche, f. Schneid, od. Schnei¬
derin. ». v. N. Hausbesitzer-
vercin. Luisenstr. 19. 11206

Bülowitr. 3,2 . Et.. 4 Z.-W.,Balk.
Bad. sof. od. spät. Räb-I . Et. l.

Bülowstr. 3 3. u. 2. Et., 4 Z.-W.,
Balk.. Bad. 1. Avril . Näh.
1. Et. Iks._ 55988

Rühlgaffe 9, 1. Etage, 4 grobe
Zimmer mit Veranda nebst
Zubehör zu vermieten. Näh.
im Laden._ 11597

Welandstr. 9, schöne4-Zim .-W.
2. Stock, der Stemett entsvr..
sof. zu verm. Näh. daselbst
oder Hinterbaus Pt . r . 11622

_ 3 Zimmer._
Dotzheim er Str . 98. Bdh.. schöne

3 Zim.. Küche. Keller sof. »u
verm. Näb. 1. Stock l. 11269

Faulbrunnenstr. 7. Hintb.. 3-
3im.-Wohnung zu vm. Näb.
Gottwalb. Goldschmied. " «3«

Friedlichste. 37, Htb., 8-Zimmer-
Wobnung zu vermieten . 11262

Erabenstratze 14,
3 Z. m. Küche sof. , . vm. UM
Helenenstr. 18. H. P .. 3 Z.. K. 26:
. 2.St . 2 Z„ K. 24M.s.z.v. f.6055
Hellmunditr.43,3..3-4Z.m.Küche,

Bad, Sveisek., 2 Kell. s. z. verm.
N.d.3.St . b.Ruvprccht. 11626a

«-ttellstr. 3. 2.. 3-Zim.-Wohn.
l35v A)  1 . Jan . z. v. N. P.

- 11581
Keller str. 4, 3 Zim.-Wohn. nebst

3ubeb. auf sof. z. vm. 11697
-Näb . Weilstr. 22, 2. St . lks.
Lothringer Str . 34. 3.. 3-Z.-W.

1. Dez. o. 1. Jan . 490 A  iährl.
_ 11593

Sedanstr. 13, 3-Zim .-W. m. od.
- »bne Werkst, zu verm. 11619
Schulgasse3, kleine 3-Zim.-
- Wohnung zu verm. 11629
T-unusstr. 13. Stb . 3.. 3-8 .-

W. m. 8ub .< Zentralbz »., an
rub. Leute sof. z. v. Näb. b.

-vaas . Taunusstr . 13. 1. 11629
Kallus« Str . 7, Mtb .. frdl . 3 ev.
-4 -3 .-W. v. N. B. Pt . ' 1223
»ielandstr. 13, 4. St ., sch. 3-3 .-

B - ver 1. Okt. Näb. das.
- L >rt . links._ £ 472
'Wtfiitinn 7. Htb.. Part ., schöne

4 Zimmer-Wobnung v. sof. zu
Urml« . Preis M. 400. Näh.

g-2,St . b. Kühner. 11631
2 Zimmer._
16, Mansardenwobn .,

JULu.  K.. 16A  monatl. (7026
'Urktr . 42, 2 Z mjt  Z ^h.

xL °natl. 16 A  z . vm. 11611
«Ittfttoiic 62, 2 Zimmer und

LUche zu vermieten. i6161
6». 2 Zim. Küche fof.

--̂ luaier. billig. >M49
- Ochste. 13. Htb. Dach. 2 3.
^L,Kuche sof. o. sv̂ z. wm. 11699
^ 'Pr . 31. Htb.. 2"Z.. K. u. K.

Rheinstr . 107 . Pt . UM«
^uchcrstr. 88. Frontsv .. 2 Zim.
^ -- Rucke. zu vermiet en . 11691
KNeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim., Küche. K. sof.
N . Lids, 1 Kl s 11249

Dotzheim,- Str . 195. mod. 2-Z.-
^ "bn. i. Mtb. u. Stb . billig*“ vermieten. ’ts

Dobbeimer Str . 122, Htb., 2-Z.»
Wobn. 1. Okt. N. Mtb. Pt . r.

_ 11537
Dotzheim« Str . 189. 2-Z.-W.
_ 11501
Georn-AugnMr « L-Z.-Woh-

nungen v. sof. od. so. 11272
Grabenstr 14. Dachwohnungen.

1 u. 2 Zim.. kleine Küche, zu
vermieten._ 11692
Hallg.Str .3. Mtb.,2-Z.-W. 11686
Helenenstr. 18. H. 2. 2 Z. u. K..

neu berg.. z. 24 A.  N . b. Frau
Kern das._ (M6

Hermannstr . 4, Dacbw. m. Gas.
2 o. 3 Z.. auf gl. o. sv. z. v. st 1622

Hochstättenstr. 8, Bbb.. 2-Zim.-
Wobn. sof. od. sväter. *7129

Hochstättenstr. 9. 2-Z.-W. z. v.
»713»

Karlstr . 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.
im Abschl. sof. ob. sv. N. B. 1.

_ 11533
Kaitclitr 4/5. Mant .-W. iAb-

schlubl 2 8 . u. K. v. soi. zu
verm. Näb. 2. H. l. 11266

Kirchgasse 19. 2 Z. u. K.. Htb.
1. St ., m. o. ohne Werkst. 11691

Lehrstr. 2, 2-Z.-Wohn., 16 Jl
mon., sof. o. sv. Näb. Pt . 11612

Ludwigftr . 9. 2-Z.-W. z. v. 86612
Moritzstr. 28. abaefchl. 2-3im .-

Dachwobn.. mon. 15 A.  an
rub. Leute z. v. Näb. Stb . 3.11402

Pbilivvsbergstr . 45, 3„ 2-Z.-W.
1, Jan , z. vm. N. Pt . r . 11680

Römerberg 6. Dachw.. 2 Z. u. K.
_ 11531
Römerberg 6. 2 Z. u. K. v. sof.
_11557
Römerberg 16, Htb.. 2 3 . u. K.

11572

Röderstr . 37. 2 3 ., K. u. K.
Nüdesbrim « Str . 2V. 2 Zim.

u. Küche ver sofort zu verm.
Näheres beim Hausmeister
Fritz. Hinterb . Hochvt. 11611

Sedanstraße 3. Pt .,
schöne gr. Mansarden-Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort o. sväter zu verm. 11211

Schacktstr. 22, Dacbwobn.. 2 3.
u. Klickeb. zu vermieten. 1166«

Schwalbacher Str . 89, 2 Zim.-
Wobn. auf gl. od. svät. 11612

Steingasse 31. Htb.. 2 Z.-W. auf
sof. z. v. sJäbrl . 270A .) 11121

Steingaffe , sch. 2 u. 3 Z. u. K.
auf gl. o. Nov. Näb. Platter
Straße 62, Part . 11604

Werderstratze 8. 11219
2-Zim.-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. s. A  330 u. A  800
vreisw . z. v. Näb. Gerner.
Goebenstr. 18 od. b. Hausm.

Wellridktr . 21. 1., 2 8 . u. K. 11269
Wellritzftr. 44. Keine schöne 2

Zimmer u. Küche. Htb.. Dach-
stock zu verm._ 11679

Zimmermannitr . 10, Htb. 1.,
2-Z.-W. z. v. N. Bdh. P. 11962

2» u. 3-Zim.-Wobnung mit Ab-
fchlnf! auf 1. Okt. z. vm. Näh.
Nicdstr. 23. Htb. Pt . 11299

M . ges. 2-Z.-W^ Abschl.. Stb . D..
a. einz. Pers . 12 A.  Karlstr . 36.

_ 11539

Schöne wlime2-Zimmer-Wchn.
ver 1. November zu verm.
Dotzbeimer Str . 126. 11699

Dotzheim. BicbrickerLandstr . 10.
sch.2-Z.-W.(Dachw.)z.v.15M.mtl.

_ 16024

_ 1 Zimmer._
Adleritr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort.. 11230
Adlcrttratze 71. 1 Zimmer und

Küche zu vermieten. f. 6166
Blückcrstr. 6, schön, gr. Zim.,

Küche m. Sveikekam.. 21 A,
sow. kl. Msd.-W. 13 A. 11661

Bülowstr . 4, H.. 1 Z. u. K. z. v.
Näb. Vorderb . Part . 11299

Ellenbogenaaffe 3
schöne1- u. 2-Zim.-Wobnung
zu vermieten._ 11313

Ellenbogengaffe6, Stb .1, I Zim.
u. Küche sof. zu verm. 11625

Frankenstr . 10. Msd.. 1- u. 2-Z.-
W. m. Z. b. v. sof. N. Lad.(7°v9

Hallg.Str .3.Mtb.,1-Z.-W 11637
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim bill.

sof. o. sv. N. Aölerst.66.1. 11270
Hartingstr . lh  eine kleine Woh¬

nung. Zim. u. Küche, billig
zu vermieten._

Helenenstr . 9, Htb. Dach, 1 Zim.
und Küche zu verm. 11649

Helcnenstr .lTVdh .l ., !Z.u.Küche,
sof. od. sp. R. b. Faber . 11632

Hellmnnbstr. 31. Htb.. 13 . u. K.
11835

Jahnstr . 19. Vdb. dt .. 1 Zim.
u. Küche mit Mietnachl. geg.
Hausarbeit ._ i6166

«ellerstr . 3, Z. u. K. Pt . gl. i69"
Kellerftr . 10. 1 Zim. u. Küche

sof. ». vm. Näb. 1. lks. 11699
Kellerstr. 15, Gib., Mansarden¬

wobn.. 1Z .. K.. Abschl. u. Kls.
v. 1. Okt. z. v. Näb. Bbb. Pt.

_ 11463
Lothringer Str . 34. 1 Zim. u. K.

ver Okt. zu verm. 11619
Ludwigftr . 5, 1 Zim. u. Küche i.

Abschl.. Ga?, o. 1. Okt. 11627
Michelsberg 21. Frtsv .. 1 Zim.

u. Küche sof. Näb. 1. St . 11699
Nettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. z. v.

11574

Oranienstr . 54, Mansardenstock
m. hob. Fcnst.. 1 Zim . u. K..
Kell. v. s. z. v. N. Vdb. 2. r.• 11568

Rieblttr . 4, 1 Zim . u. K 11615
Rieblstr. 6, 1 Z. „ Küche. 11629

28, 1 Zim. u. Kücke f.
15 Jt  zu verm. 11683

Olömerbergtz. 13imu . K. 11649
Romerberg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näb. Htb. 3. 11651
Römerberg 16. Htb.. 1 Z. u. K.

11571
Sedanftr . 1. 1 Z. u. K.. Gas

vorh 14 A.  Das . 2 beizb.
Maus. bill. zu verm. 11666

Steingaffe 18. Htb.. 1 Zim . u.
Küchev. sof. o. sväter . 11646

Walramttr . 1. 1 gr . Zim . u. K.
Frontiu .. Abschl. a. gl. o. sv.
Näb. Parterre . 11576

W « ld -Gcke Kaum skr.
1- 8- 3- u. 4-Zimmerwobna .,
Kücheu. Zubeb. los. od. ivät.
zu verm. Näb. im Sans « beiNolles od. Biebrich. Frank¬
furter Str . 47. Büro . 11296

Werderstr .12,H.,sch.1Z.-W.,18.̂ .
11619

Webcrgaffc 43. grob. Z. u. K.
wegzugsh. sof. o. sv. z. v. 11666

Westendstr. 28. 1 Z.. Blk.. K.. K.
{6176

Zietrnring 14, Htb. Pt .. 1 Z.. K..
1 K. z, 1. Dez. od. sv. z. v.Nah. Frau Rinn . Mtb. 1. r.

11654
Zimmermannstr . 1. 1 Zimmer

u. Küche zu verm. 11669

8 Leere Zimmer . 8

Bleich«, . 40, Pt .. Ms. m. Kockof.
11652

Blücherttr. 48. belle Mans. für
Werkst.. Möbelunterstell , etc.
bill. z. v. Näb. i. Lad. das. 11619

Moritzstr. 59. groß, beizb. leeres
Zimmer zu verm. 116«7

Platter Str . 8, Pt .. 1 sch. Front-
svitz-Z. a. gl. o. sv. z. v. 11649

Roonstr. 14. frdl . leer. Z. gleich
o. spät. z. vm. Näb. Pt . s7915

Rheinstr. 103. Frontsv .-Z . 10^
v. Mt . z. v. N. Pt . H278

Rieblstr. 3. schöne ar . Mansarde
mit kl. Herb z. vm. 11696

Römerberg 10. 1 schönes Zim
Nab. Hinterb . 3. 11430

Seerobenstr . 28, Vdb.. leer . 8.
zu verm. Räb . Laden. 11161

Schwalbacher Str . 45. Vdb..
1 gr. belle beizb. Msd. a. eine
einzelne Pers . z. vm. 11696

Schwalb.Str .73.l,zb.Mans . »7074
Walluf« Str . 7. sch. Part .-Z.

Mtb. an rub . Pers . z. v. 11221
Zimmermannstr . 7. gr . Msd. m.

Kochherd, Walker vorb . 11612

I Mobl . Zimmer , fi

Blücherttr. 9, Htb. 1. r .. frdl.
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. ftssg

Bleichstr. 5, möbl. Zimmer , ver
Monat v. 15 A an . J7017

Ellenbogen«. 3, Frtsv .. 2 möbl.
Z. ev. m. K. Näb. 1. St . 11196

Weörichstrche 41. 3 St . rechts,
eins. möbl. Zim . ev. mit Pens.
fof. z. v.. nur f. Dauermieter .(702o
Sermannftr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 11277
Äabnstr. 19. Stb ., Part . Möbl.

Zim. zu verm. »7015
Ltärlsiraße 30. 1. r ., sch. möbl.

Zimmer . *6507
Luremburastr . 7. 2. I.. m. Ms.

a. anst. Pers . g. Hausarb . z. v.
{6189

Michessbcrg 9. 1. l.. Kost und
Loa. sof.. wöch. 15 A . f6162

« « ritzslr . 44,3 . Klage,
ireundl . gut möbl. Zimmer
ver fof. zu vermieten . 39325

PlatterZtr .26.Schlafst.sos.40144
Roonitr .lO. l .tks., gut möbl.Zim-

mer m.Balk. bill. z.verm. s.6192
Rheinstr. 15,b. Engel. 2 elegante

Zimmer mit od. obne Möbel
sofort zu vermieten . 11661

Rbeinttraße 63
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Woche 3.50 A.  i 6191

Rieblstr . 4, 3. links , schön möbl.
Zimmer zu vermieten , f. 6026

Sedanstr . 13. 1. St ., erb. anst.
Mann m. 3 . m. Kaffee b.i6211

Scharnborststr . 36. 1. r .. schön
möbl. Balk.-Z. m. Pens . z. v.

{6982
Wagemannstr .31,Nb.,n .d.Goldg.

mbl.Z. m.od.obne Pens . 40156
Walranistr . 8. 2.. schön möb¬

liertes Zimmer sofort zu
vermieten. i1996

Aorkstr. 13. Mtb . 1. l.. m. 3 . i7621
Läden

Bismarckring 7. Laden mit od.
ohne Wohnung u. Lagerraum
ver sofort zu verm. 11919

Laden

Helenenstr. 17. Lad. u. Ldz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N. 1.

_ 11326
Hellm.-Str .43, sch.Lad.s.b.z.verm

Näh.das.b Haybacho Schwalb
Str . 47 b. Langewanb. 11626

Laden §
Wagemnnitr. I (Stß&lmittej'
2 Schanfenst.. Ladenzim., allein
ober mit Wobn. zu vm. Räb.
Drogerie Roos,Wagemannltr .5.

Schöner Laden mit Zim. n.
Küche sofort ob. sväter zu vm.
Näh. Neroitr . 28. 2. H578

| Werksfäffen efc.  j
Weinkeller

verm. Albrechtitr. 44. inis
Bleichstratze 28. W c r kst a t t

zu vermieten._ f. 6193

MÄrslrche 171
Großer Bierkeller  auf
sofort billig zu verm. Näh.
Helenenstr. 6,2 . b. Schwerdel.

Dotzheim. Str . 121. Stallg . f. 2 b.
3 Pferde od. Autogarage. 11916

EckernfördeStr .5.Stall m. Rem.
evtl. m. Lagerraum auf 1. Okt
zu vermieten._ 11256

Faulbrunnenstr . 7, Htb.. Werk¬
st Lttc ev. m. 3.-Z.-W, auch als
Lagerr. m. Büro geeign̂ z. v.
N. b. Gottwald,Goldschm. 11929

Gneisenaultr . 16. Lagerraum o.
Werkstatt billig._ 11699

Helenenstr. 4, Werkst, evtl, mit
Wohnung sof. z. vm. 11621

Langgaffc 48,1 ., 6 große Räume
u. Zubeh. ver sofort zu verm.
Für jed. Geschäft geeign. 11638
Heinrich Rocmer. Buchhandlg.

Moritzstr. 11 sind im Seitenbau
Geschäftsräumeauf l .Jan .1914
od.sv.z.verm.Näh.Rheinstr.119,1.

_ 11547
Neroktr. 32, Kleine Werkstatt

zu vermieten._ 11129
Nettelbeckkt. 15. Werkst.. Lagerr..

Bterkell. mit Abttillr. 11226
Rheinstr. 50, Stall . Remise u.

Lagerraum zu verm. 11196
Riebltt r . 6. Werkst, z. vm. 11169
Wellritzftr. 21,1 ., Stall f. mehr.

Pferde. Rem. u. Wobn. z. v.
_ 11510

Auto-Garagek
sofort zu verm. Sckiersteiner
Str . 27, Part , bei Karl Auer.
Grotzer Keller f. Obst od. Kar¬

toffeln sof. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 40102

Mietgesuche

Fauibruiinenstratzc 10 zu verm
NLberes bei Letickert. 19917

Grabenltr .30 u. Wagemannstr .31
gangb. Laden sof. 0. svät. 11641

4—6 Zimmer. Part . od. 1. Etage,
im Zentrum der Stadt , per
15. Februar gesucht. Off. mit
Preisangabe unter A. 380 an
die Erved. d. Ztg. Z. 180.26

fMMinJat «!.
im Zentrum der Stadt (kann
eventl. auch in einer Seiten¬
straße sein) ver 15. Febr. ges.
Off. mit Preisang . unt. A. 379
an die Erved. ö. Ztg. Z. 180,25

ArheijSWtWiksdaire!!.
Ecke Dotzhelmcr- «. Schwalbacher Str.
Geschäftsstunöenvon 8—1 und
3—6, Sonntags von 10—1 Uhr.

Telefon Nr. 573 und 574.
(NacbSruck verüolen.)

Offene Stellen.
KaukmännisÄes Personal.

Männlich.
19 Kontoristen.
2 Buchhalter.
1 Stenotvvist.
1 Lagerist.
4 Verkäufer.
.4 Reisende.
1 Dekorateur.

Weiblich.
3 Lkontoristinnen.
1 Buchhalterin.
2 Steontvviitinnen.
15 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.

SauSverkonal:
1 Kiiiüerfräulein.
8 Alleinmädchen.
3 Hausmädchen.
2 Köchinnen.
3 Laufmädchen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Personal:
Weiblich.

2 Köchinnen.
3 Kasfeeköcbinnen.
2 Kochlebrfräulcms._

Männliche._
10 Mk.mi>mehrNebkmerdienst
durch den Verkauf einer in ted.
Haushalt zugänglichenNeubcit.^
Jede Hausfrau kauft. Off. u.
A. 381 a. d. Erved. d. Bl. *7169

Zur selbständig.Leitung
der von uns in Aussicht genommenen Zweignieder-laffunn (keine Versicherung» suchen wir einen organi¬
satorisch-tüchtigen Herrn , gleichviel welcher Branche.
Die absolut unabhängige Position gewährleistet geeig¬
neter Persönlichkeit ein

M ficdeiitenöeö (Md«
Branchekenntnissc nicht erforderlich, da selbst instruktiv
zur Seite stehen. Bewerber , die über einwandfreie
Referenzen und ein Barkapital von 3—5000 M. ver¬
fügen, wollen ausführliche Offerten einreichen unter
N. A. 7974 an Haasenstein & Vogler A.-G, Berlin W 8.

ca

Neue Existenz.
Für den hiesigen Bezirk suchen wir einen strebsamen

Herrn , welchem wir die Zweigniederlassung der Fabrikation
eines täglich in jedem Hause gebrauchten großen Konsum-
Artikels der Nahrungsmittel -Branche für obigen Platz an¬
vertrauen können. Da keine Branchekenntnisse erforderlich
sind, werden bestemvfobleneHerren evtl, auch solche, die noch
keinen kaufmännischen Beruf ausgeübt baben, aber leichte
Auffassungsgabe und ein eigenes nachweisliches Barkapital
von 4—8000 Mk. besitzen, berücksichtigt. Caffa-Geschäft. Die
absolut vornehme und unabhängige Position gewährleistet
ein hob., dauernd steigendes Einkommen bis zu Mk. 20 000—
und höher pro Jahr . Der Artikel ist nachweislich gut und
reell, daher von größten Autoritäten glänzend begutachtet.

Ausführliche Offerten unter . Cb. A. 870" an Rudolf
Moffe, Wiesbaden . 21.427

önotrf «es- Vergüt . M. 300
ttgenr H. Jürgenken LCo ..
Cigarr .-Fa .. Hamburg 22. H.210

Me deutsche Feuer-Ver-
sicheruugs-Meu-Gesell¬

schaft sucht
für ibre mit wesentlichem
Jnkaffo verbundene Hauvt-
agentur 31.425

rührige»Herrn
gegen hohe Vergütungen.
Geff. Offerten erbeten unter
F. B. P . 787 an Rudolf
Moffe. Frankfurt a. M.

Für d. Verkauf v.Saatkartoffeln
an Landwirte werden allerorts

tüchtige Vertreter *7M®
bei sofort, boh. Barverdienst ges.

Bavr . Saatoerland -Centrale.
Fürtb i. Bay ., Mobrensirabe 11.
SSST“ Selbständige Existenz
findet strebs. Herr als Filial¬
leiter für größ. Bezirk. Streng
reelle Sache. Paff , für jeder¬
mann . ganz gleich ob in Stadt
ob. Land wobnbaft . Keinerlei
Kenntnisie nötig . Das Geschäft
wird von uns komplett einaer.
Sämtl . Reklame a. uns. Kosten.
Viel Geldcingana . Sof . großer
Umsatz und gut. Verdienst von
Anfang an . Risiko ausaeschlosi.
Auch obne Ausgabe d. Berufes
zu betreiben . Kein Laden erfor¬
derlich. Wir verlangen keinen
3lbschluß. keine Lizenzgebühr.
Kaution u. dal. Schreiben Sie
sofort an : Daube u. Co. A.-G.
Cöln a. Rb. 127 unter Cbiffre
S . 2552. C. 126

Ansässigem Herrn obne Ka¬
pital richte rentable Hausierer-
Verkaufsstelle ein. Sofort . Ar-
beitsaufn. Beding. Sckoenbeinz.
Postk. 295 Frankfurt a. M.A.4W

Unabb. Frau s. von 11 Ubr
a» od. nachm. Stelle. Schwalb.
Straße 45. Mtb. 3. r . i«299

krausterer 4992
ges. Gueisenaustr. 14, Laders.

Weibliche.

welches kochen kann, für kleinen
Haushalt (dreijähr . Kind), ge-
iucht. Winkeler Str . 3,3. f. 6190

Ang. Büglerin dauernd ges.
Steingaffe 18. 1._f« 196

Monatssrau gesucht. |
Esterer. Schwalb. Str . 53. 3.

Männliche.
Erfahrener Kaufmann

w. Buchfübr. usw. ab l .Dez. d. I.
bei den Herren Handw.-Meistern
stunden- od. tagew. bill. z. übern.

Geff.Off. unt. L.P . 100 vosilag.
Bad-Münster a.St . erb. *7125

Weibliche.
Tüchtige

Buchhalterin
sucht eutspr. Beschäftigung ab
abends 8 Ubr. Gefl. Offert, u.
Ca. 954 a. ö. Fil . d. Bl. f« 172

Geb. Frl . f. Stell , als Berk,
in Konstt. od. äbnl. Br . Dff.
Planen i.B.. Seesir.46, Menzel."7132

Ws-

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unteren Geschäfts¬
stellen Rikolasstratze 11 u. Manritiusstrahe 12. sowie bei
unseren 3lnzeige-3lnnabmestellen ober bei postfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einfchreibegebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen sindcn—Stellen
suchen — Verloren — Gesunden — Tiermarkt — Gelder
— Heiraten — Hypotheken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen.
ein Gutschein augerec _ . .

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Für jedes Inserat wird nur
Gutschein augerechnet. Jede weitere Zeile koktet

Auf Geschäftsinserate studet der Gutschein keine Ver¬
rechnung. ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Althändlern , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffen. Derartige In¬
serate werden ats Geschäftsinseratebetrachtetu. mit 20Pf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

Offerten bezw. Auskunstsgebübr durch unsere
Expedition beträgt 20 Pf . extra.

WMSBi
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eutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 312500000.
Fernsprech-Anschlüsse:
Hr. 225 , 226 . 6416.

Postscheck-Konto:
f rankfurta. M. Hr. 1400,

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
S4«slill#'ammni"2000 Schrankfächer(Safes)verschiedener GrössenläHiKOlUftlBr unter fvmverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

"" Tag und flacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung . ::

Auskünfte jeder Art 'bereitwilligst . ■ 39

Nicht im letzten Augenblick
sondern gerade jetzt ist die richtige Zeit , vorgezeichnete Waren
zu besticken und geschmackvolle Decken für.

Weihnachts-Geschenke
zu kombinieren . Das gesamte Material hierzu , als : Handfilet »,
Handklöppel- und Handstickerei - Motive, ebenso Handklöppel-
und Handfilet-Einsätze und -Spitzen finden Sie in der denkbar
grössten Auswahl bei wirklich billigen Preisen im

Spezialhaus f. Spitzen u. Stickereien

L.Herzog ■Wiesbaden
Telephon 4361. Kleine Burgstrasse 1. Telephon 4361.

Fachmännischer Rat. Anleitung wird gerne erteilt.

40226

Zu verkaufen
Wohnhaus

bestehend aus Scheune , Stal¬
lung , Garten und grobem Hof-
raum . ist umständehalber billig
zu verkaufen . Dasselbe ist auch
als Gescbäftsb , geeignet . Näb.
beim Besitzer Karl Back, Reu¬
hof , Wiesbadener Str . 40323

_ Diversa._
Junge Dackel,

rotbraun , reine Ralle , von
25 Mark an zu verkaufen.
Westendstrabe 26, 1, l. tR,°7

Foxterrier lRiiöell 7 Monate
alt . wachsam , billig zu verk.
Wellritzstrabc 21. Pt . f6134

Ferkel u. Läufer abzua . Weg-
ner . Sonnba .. Kaill -W.-Str . 5.*6179

Sch. dkl. Ueberz .. mtl . Fig ..
9Jt  z . v. Sckarnborststr.36.4-t.ll

Sckw . D.- Jackett , Ueberz . f.
Knaben v. 13—15 I .. fast neu.
sebrbill . Grabenstr . 2. 3. 'W0-

Urcmkenfahrftuhl
sebr gut erb ., m. dicken Gummi¬
reifen . z. vk. Näb . Frankfurt
a . M „ Gerviuusttr . 3, 1. - 7123

Plüschgarnitur m. 4 Stuhl .,
2 Bett . u . Matr .. 1 gr . Ware »-
sckrank b. K. Erfurt . Adolsttr . 8.

Verschied . Betten 15—30 Jt.
0 lack. KletdersÄr . 12—20 Jl.
Lascht. 8—16, Sofa 22. Diwan
15 .U,  Kückenfckr . 18, versck.
rische. Deckbett billig zu verk.
limmermannstr . 4 , Pt. 7135

Prachtv . Sekretär bill . zu verk.
Frankenitrabe 15._ >.7010

4 Bett .. 1- u.2-tür . Klcidcrschr .,
Kiichensckr..Waschk., Diw ., Tische.
Stühle . Scss .. Bild .. Spiegel usw.
billig . Markiitr . 13. 2. 40185

1 P .S. Gasmotor mit eiektr.
Zünder u. Zubehör sg. bill . Dotz-
heimer Str . 86. trauck . f^ OOv

Chaiselongue
für 6 Mark zu verkaufen.
f6202 Rismarckring 16, 1. r.

Schmiedeeiserne Wcndektrevve
m. Linolcumbel . u : Geländ ., 22fteig., 70 oni.Trittbr., Ges.-öbe 3.90 ra ., bill . Z. v. Kirck-
galle 33. Sckellenberg . Laden.

Schneidernähmaschine
tSinaeri für 40  Mark,Zu ver-
kauien . Rbentbahnstr . o,  3 .f4988

Herd . Waschm. Bobrmasch.
»Z cinnnucr Str . 14, Pt . t> -01

B -Tromvcte u. A -Klari »ettebillig zu verkaufen. Drudcu-
ftrabe 7. :!. Stock r.

Werugrkoultseln Gruniisftick
aanz gleich welch.Art .auch mit Ge¬
schäft. Fabrik . Landwirtsch .. rc.
Verl .Sie mein .beöingungl .Besuch
Conrad Otto ifr .E .KommenNchf .i
Köln a . Nb .. Krenzgalle8 . B . 27!

Knochen
kaust zu seiten hohen Preisen
bei 2mal wöchentlicher pünkt¬
licher Abholung . ' f 6187

IZugo Kessler,
Hellmundstrahe 22. Dei . 2612.

"ifflif Betten , Schränke.
Oä und alle Möbel. 7097

Bleichstr . 39, Part.

anftauf
von alt . Eisen . Metall . Lumven,
Gummi . NcutuÄabfällc , Papier
<u. Garantie des Einst .). Fla¬
schen und Haienkellen bei

Wilhelm Meres,
Althandlung . »»»Zf

Wellritzttr . 30. — Televh . 1834.

erhalten Beamte und
tövlv sonstige solvente Per¬
sonen auf Polizen , Wechsel.
Schuldschein rc. *7104
Näb . Büro . Friedrichstr . 57,2.

Var Geld z"''*
sichernLeuteniedenStandes,reell,
diskret und schnell leibt Selbst¬
geber Winkler .Berlin 105. Fried¬
richstr .118a , Bedingungen kosten¬
frei . Tägl . eingehende Dank¬
schreiben u. zalilr . Auszahlungen.

an sich. Pers . a . Wech-
sel, Schuldsch ., Haus¬
stand . Prov . v. Darl.

Zn Hab d. Helling . Rheinstr . 32. 2
Bürozeit 10 - 12 it . 4- 6. (40231GeldDarlehen erhalten

rechtschaffeneLeute
und Firmen schnell
und diskret durai

Böhm . Oranienstr . 34. Mtb . P . l.
_40232

Geiöj» 8
gibt Seibstgcber an solide Leute,
wenn Lebensversich . abgeichloll.
Off, u . Ah. 902 Fil . d. Bl . sf.6203

Düne unnüt . Sckwierrgk . gr.
u. kl. Darlehen . Svvothekcn zu
4—5 % . ..Direktion " Westcnd-
strabe 28 Pt . 12—2. Auf Karte
Bell : ausw . briefl ._ ’62in

ltonzert-Zittzer-Uursus
beginnt soll nur für Kinder von
konservat . erfahr . Lehrerin ge¬
leitet . Die Zither lbier z. Ansicht!
wird bei 50 Pfg . pro Std . gratis
aestcllt . Wörthstr , 18,1 . *7117

Erste veuiscbê utomodll-stchschulŝ*

Chauffeur-Schule
geqr. igOA Mainz TM .q40.

Sta&tl.beaufsicht.lenranstalt mit
cora.Stellenvermittl-Prosp.gratis.

f&idft an jedermann , auch2JUI f,co.Raicnrückzab-
Iuiin reell , diskret u . schnell ver¬
leiht Earl Winkler , Berlin 203.
Friedrichstrabe 113 a. Auskunft
kostenlos . Provision erst bei
Auszahlung . Täglich eingehende
Dankschreiben. _ 19314

Wer beteiligt sich mit kleinem
Kavital an einigen sehr guten
gesetzt, gesch. Neuheiten . Näb . b.
H. Nagel . Kleiststr . 11. *7107

Verseil 16061168

+ Magerkeit+
Schöne, volle Körperformen, wun¬
dervolle Büste durdh unser
Orient.  Kraftpulver
„Büstei ia ‘, ges. gesch.. preis¬
gekrönt mit gold. Medaill. In 6
bis 8 Woeben bis 30 Pfd. Zu¬
nahme, garant. unschädlich
Streng reell — kein Schwindel.
Viele Dankschreib. Karton mit
Gebraudisanw. 2 Mk. Porto
extra . D. Franz Steiner& Co.,
G. in. b. H . Berlin W. Zu haben
in Wiesbaden : Schützen-
hof -Apoth ., Langgasse 11.
3493 3 - 227/42

Phrcnologin «iei
$rau Ejertrj Richard

19-jähr . Beruf
wohnt Wagemannstratze 33

früher Metzaeraalle.

Schiersteiner Strebe 11. Mb ..
Dach.. Täalich zu lvrechen . ' 434

Kverclean - llauer Wäsche
zu haben nur bei G. Scappini,

Michelsberg2. 39520

45iäl >r >Praris . Direktor Harder
Berlin . Eimeiidorffstr . 1.

8tren8
reell!

Frau M . Georai , Görlitz,
schreibt : Das Ausbeilen meiner
Fleckte _ _ dam Bern
habe ich nur Ihrer Ober-
mencr ' s Medlzmal -Scrba ->selse
zu verdank . Herba -Seise ä Stck.
50 Pf , 30 % verstärktes Präpa¬
rat M . 1.—. 3ur Nackbebandlg.
Serba -Creme ä Tube 75 Pll,
Glasdose Mk. 1.50. Zu bab . i. d.
Avotbeken u. Drogerien v. F . H.
Müller . Brecher . IS . Sisgenl.
W Mackenhcimer . R . Göttel,
W. Graefc . R . Sevb , L. Kimmel,
E . Moebus , H. Kneivv . Cb.
Da nber Racks.. O. Lilie . B.379

4 tz«kni>il»Ieiie»
tue?, chrvn. Geschlechts-, Blasen -,
Hautkr .. Wcibstmh usw. Heilung
schnell u . ariindl .. mögl . olme Be-
rufsstör . Briest .Auskunft gratis.
Mcnger . Berlin . Franks . Allee 79.

^ Chronische

Imen -
llnöen streng diskrete liebevolle
Aufnahme in deutscher Privat¬
entbindungsklinik . Kein Heim¬
bericht , kein Vormund erforder¬
lich. was überall unumgänglich
ist. ?fr . Weber , Nancy,
(Frankreichl . Rue Pasteur 86.

Nr. 40 Royal-
Stück 4 Pfg .. 10 Stück 38 Pfg.
Preiswerte , beliebte Zigarre.
4 Wellritzttr . 4. Zigarrenladen.

Gänse,
iung . fett , Hafermast . taub . aer ..
8—12 Pfd .. ä Pfd . 60 X En¬
ten 70 X vers . gegen Nach».
Fritz Barsubn . Gr -Heinricks-
do rk b. Gr .-Fr,edr,cksdorf .*74«

E | Kohlen -Ruppert | -i,*

Brikets-Abonnement
100 Stück M. 1 .08 in eis . Kasten

100 Stüde M. 1 . 03 in plomb . Säcken 160,10

W . Huppert & Co . , Mauritiusstr.5 (Tel-32)
• • » « » » « « « • • « o • • • •

iOsüije
111

verkaufe
ich bei ganz
leidit . Bedingungen

Ulster

Elegante DaaiefrKostiime
Blasen,Köche, Hüntel, Metts, ilnterrM

Hnzalilungg j ITT Unjfi
Abzahlung 4 H >W » M

K , rvöcdentl . tt
fW Uli

E''r . n-«ä , e -11 .

Haut -, Harnleiden ohne Ein-
lpritz .. obne Quecksilber , bewährte

Aus-
G. 13kunft unauffällig.

Sonntags
S—'/^oUKi-

u . V2I2 - i Uhu*
geöffnet.

Kein Laden!
BSui*

Erste Etage i
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Königreich Rumänien.
amortisierbare Goldanleihe von 1913

im Nennbeträge von

Verstärkte Verlosung oder Kündigung vom 1. April n. St. 1924 ab zulässig.

Auf Grund des veröffentlichten Prospektes ist die 4 ^2°/o Rumänische amor¬
tisierbare Geldanleihe von 191 » im Nennbeträge von Gold-Lei 250000000 zum
Handel an hiesiger Börse zugelassen worden.
D Ein Betrag von nominal Gold-Lei 50 000 000 ist für die Subskription in London reserviert,

restlichen nominal Gold-Lei 200 000 000 werden auf dem Kontinent zur öffentlichen Zeich¬
nung aufgelegt.
D Die Zeichnung auf den Betrag von nominal GolcI -Eei 200 000 000 4 1/2°/o
Bttmänische amortisierbare Geldanleihe von 191 » findet

am Mittwoch , dem 158. Jfovember 1913
statt:
in Berlin bei der Direction der Disconto Gesellschaft,

„ dem Bankhause 8 , Bleicht öder,
„ der Direction der Disconto G seiIscbaft,
” „ Deutschen Effecten - und Wechsel -Bank,
„ dem Bankhause E . JLadenburg,
„ der Norddeutschen Bank in Hamburg,_ dem Bankhause E . Behrens & Söhne,
„ „ „ Schröder Gebrüder & Co .,
„ der Rheinisch WestfälischenBisconto Gesellschaft

A .-G . sowie deren Filialen,
„ dem Barmer Bank -Verein Hinsberg , Fischer &

Comp , sowie dessen Filialen,
, der Braunschweigischen Bank und Kredit =An-sta ' t A .- G . ,
„ dem Bankhause M. Gutkind & Comp ..
„ „ „ Gebrüder Eöbbrcke & Co ..
„ der Direction der Disconto Gesellschaft,
„ dem Bankhause E . C. Weyhausen.
„ „ „ Eichborn & Co . sowie dessen Filialen,
„ „ E . Heimann,
„ „ „ G . v . Pacha ' y ’s Enkel,
„ der SelilesischenHandels -BankA .-G. sow.der.Filialen
, dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . A Cie .,
„ der Allgemeinen Bentschen Credit -Anstalt , Ab¬

theilung Dresden.
, „ Sächsischen Bank zu Dresden,
„ dem Bankhause C. G . Trinkaus,
„ „ „ B. Simons & Co.
, „ „ von der Heydt - Kersten & Söhne.
„ derDirection derDisconto Gesellschaft Filiale Essen
„ „ Direction der Bisconto -Gesellscliaft Zweigstelle

Frankfurt a . O .,
„ dem Bankhause Hermann Bartels,
, „ , Ephraim Beyer A Sohn , .
„ „ A . Spiegelberg.
„ „ „ Veit E . Hamburger,
„ „ „ Straus A Co .,
„ der Königsberger Vereins -Bank,
„ „ Norddeutschen Creditnnstalt sowie deren Filialen,
„ dem Bankhause S . A . Samtcr Nachfolger,
„ „ „ Gebrueder Schlimm,
„ der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt sowie deren

Filialen.
„ Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,
„ dem Magdeburger Bank -Verein sowie dessen Filialen,
„ „ Bankhause F . A . Neubauer.
„ der Direct on der Disconto Gesellschaft,
„ „ Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A . - G.

sowie deren Filialen,
„ „ Bank für Thüringen vorm . B . M. Strupp A .-G.sowie deren Filialen,
„ „ Bayerischen Hypotheken - und Wechselbanksowie deren Filiale in Eandshut,
„ „ Bayerischen Vereinsbank sowie deren Filialen,
„ „ Bayerischen Disconto - u . Wechsel -Bank A .-G.

sowie deren Filialen.
„ dem Bankhause Anton Kohn,
„ der Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale

Saarbrücken,
„ dem Bankhause Wm . Schlutow,
„ der Bank von Eisass u . Lothringen sow. der. Filialen,
„ „ Stahl A Foderer A .-G. sowie deren Filialen,
„ „ Königl . Württ . Hofbank G. m . b . H .,
„ „ Dorrten hach A Cie . G. m . b H. .. Sfreciion der Disconto Eesellschatt Zweigstelle(iliesbadeD

zu den nachstehenden Bedingungen, ferner in Amsterdam , Antwerpen , Brüssel
und Bukarest zu den daselbst bekanntgegebenen Bedingungen.

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund eines bei den Stellen kostenfrei erhältlichen Anmeldungs¬
formulars. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten, die Zeichnung
auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe
des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Zeichnnngspreis ist auf fl

vom Nennbeträge der Gold-Lei, 100 Lei — 81 Mark gerechnet, zuzüglich der Stück¬
zinsen zu 4>9% vom 1. Oktober 1913 bis zum.Tage der Abnahme, festgesetzt . Die
Hälfte des erforderlichen Schlussnotenstempels hat der Zeichner zu tragen.

3. Bei der Zeichnung muss eine Sicherheit von 5% des Nennbetrages hinterlegt werden.
Diese ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effekten zu hinterlegen , welche die betreffende Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird,,

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen. Im Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschiessende Sicherheit
unverzüglich zurückgegeben.

o- Die Abnahme der zugeteilten,mit einem Zinsschein über die Zinsen voml.Oktober n.St.1913
ab versehenen Interimsscheine kann vom 18 . November 1913 ab gegen Zahlung des
Preises (2) geschehen. Der Zeichner ist jedoch verpflichtet,
ein Fünftel des Nennbetrages der Stücke spätestens b.einschliessl. 18 . November 1913
e!n >, » „ „ ,, „ » IO . Dezember 1913
em » „ „ » 19 . Januar 1914
zwei „ „ „ „ „ „ „ „ 4 . Februar 1914
abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit auf den
zugeteilten Betrag verrechnet bezw. zurückgegeben. Für zugeteilte Beträge unter
15000 Gold-Lei nominal ist keine sukzessive Abnahme gestattet , diese sind vielmehr
bis zum 18 . November 1913 ungetrennt zu regulieren.
Die Zeichnungen der Besitzer der 4W Rumänische » Schatzscheine
Von 1913 . welche vertragsmäßig ihre Schatzscheine zum Nennwerte zuzüglich aufge¬
laufener Stückzinsen in Zahlung geben können, werden voll berücksichtigt. Für diese
Zeichnungen gelten noch die nachstehenden besonderen Bedingungen:

*■Die mit den Zinsscheinen per 1. Februar 1914 und folgenden versehenen Schatzscheine
sind unter Benutzung der bei den Stellen kostenfrei erhältlichen besonderen Anmeldungs¬
formulare spätestens am 12. November 1913 bei einer der oben angeführten Zeichnungs-
steii en  gegen Quittung zu hinterlegen.
Die Abnahme und Bezahlung der zugeteilten Interimsscheine der neuen Anleihe hat am
1. Dezember 1913 zu erfolgen.

*• Je nominal Frs . 1000 Schatzscheinewerden mit. Ji  810.—
zuzüglich4'h%  Stückzinsen vom 1. August bis 30. November . . . . „ 12.15

p . zusammen mit ,M  822.15
111 Zahlung genommen Diejenigen Schatzscheinbesitzer, welche sich für die von ihnen
gezeichneten Obligationen der neuen Anleihe einer sechsmonatigenSperre unterwerfen,
erhalten eine Vergütung von 1ls%  des ihnen zugeteilten Nennbetrages.
Solche Beträge, welche nicht durch Stücke der neuen Anleihe dargestellt werden können,

jj ®md in bar zu regulieren.
• m Deutschland werden nur deutsch gestempelte Schatzscheine in Zahlung genommen.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der Anleihe können nur insoweit berück-

Frankfurt a. H.

Hamburg

Aachen
Barmen

Braunschweig

Bremen

Breslau

, Cöln
. Dresden

, Düsseldorf
Elberfeld

’ Essen (Buhr)
, Frankfurt a . O.

, Hannover

” Karlsruhe i . B.

„ Königsberg i . Fr.

„ Leipzig

„ Magdeburg
„ Mainz
„ Mannheim
„ Meiningen
„ München

, Nürnberg

„ Saarbrücken

„ Stettin
» Strassburg i . E.
„ Stuttgart

>. Wiesbaden

10.

werden, als dies nach Ermessen der Zeichnungsstelle mit den Interessen der anderen
ei*ner verträglich ist.

Zernspr.
W VobbeschänKelche

.  Gemütliche Räumlichkeiten

Röüerstr. >
39

40208 Nulmbacher Reichelbräu
Hell u. dunkel (Lxtra-Hualität ). In Siphons frei Hans : 3 Ltr. 1.65, 5 Ctr. 2.75. 8

=5111 lllllllllllllllllilllllllll!

Bekanntmachung.
Montag,

den 1«. November,
vormittagsU—12 Uhr

in unserer

Weberei
Fabrikgebäude:

Gartenseldstratze 85
i3 Min. vom Hauvtbahnbof!

verkauf
von halbleinen

mit Webfehlern
zur hälfte des regulären

Verkaufspreises.
UinnMrie Baum.

Louis Zinlgratf
Eisenwarenhandlung

und Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

— WIESBADEN = =
Neugasse 17. Telephon 239.
Aeltestes Geschäft dieser Branche

am Platze. 39923
Solide Waren. Billige Preise.

deinilreu wuiSdiufzäerStiiMfieUMerf.Tabletfett.
Vorrätig in sllenüpolkelfen
und Drogerien.

Spfiißlrantie9t. itl
hochfeine vorftenlanden

10 ZtÜck 55 Pfg . 40229

schallplatten-
_ Abonnement!
Größt .Vorteil f.Sprechmaschinen¬
besitzer !Unbegrenzte Abwechslg.
Fortwähr .Umtausch .Prosp .gratis.
Karl Borbs , Berlin 30 ,1eueKönigstr38,

Metallbetten l
Solzrabmenmatr.. Kinderbett,

billigst an Private. Katal. frei.
Eisenmöbelfabrtk. Suhl i. Tbiir.

litt-II.Siliiilpliiita
ieö.Slrt in geichuitt.u.Natur bolz.
Drahtgeflechtu. Stackeldrahtge-
länber Ni. Holz- ob. Eikeuvsosten,
Alle Revaraturen. Peter Debus.
Bliicherstr.14, 2. links. 40 138

dererrAflnieldimtJ
undVerwertung

JBett &Cci.
9erlin3 .lM 29499893

Trauer - °°
f)üte u. -Schleier

in reicher und ge¬
diegener Auswahl

Adolf Aoerwer Nachf.,
Inh . : Berth. Köhr

Wiesbaden, Langgasse 9,
Biebrich, Ratliausstr. 8S.

Berlin,  im November 1913.
Direction der Disconto -Gesellschaft.

Z’210,9

Gegr. 1879. Telef. 3095. j

Sarglager
Karl Rossbach

Schreinermeister
Webergasse 56.
Erd - und Feuer¬

bestattung

Evangelischer Bund
Lutherfeier.

Sonntag,  den 9. November 1913, abends 8 Uhr
im Festsaal der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.

Festrede: Umversitatsprosessor D. theoi . Schian aus Kietzen

„1813 und wir ."
Musikalische und gesangliche Vorträge.

Eintritt frei ! Eine Anzahl Plätze ist reserviert zu 1 Mk.
Karten im Vorverkauf bei Reisebüro Engel , Wilhelmstraße und
Kaufmann Seneb ald , Bismarckring . Auch abends an der Kasse.
40214 3486 Der Vorstand.

Wiesbadener Zitherkranz
Morgen Sonntag

abend8 Uhr im Saale des

lltol.GeselMam,
Dotzheimer Strasse 24:

Konzert.
Nach dem Konzert: Ball.

Mitwirkende:

Ge„»riiinerp9rti 18SnplBst',cseöb;l
Wir laden Freunde des Vereins u. der Zithermusik höfl. ein,

f.6209 Der Vorstand.
Eintritt frei! Programme in den Verkaufsstellenu. abends am

Saaleing. erhältl . Galerie-Zutritt ohne Trinkzwang. Keine Tombo la.

Radiumbebandlunq.
1 Zn ösacher Art und Weise heilt man alle Krankheiten: >

lPatentamtlich geschützt!
in Radiumbädern, Inhalieren, Trinken, Mas- =
sieren u. Radiumvlasterauslegungen, welche jeder WPatient zu Hause macken kann und hauvtsächlich =
zur Anwendung kommen soll, wo bisher alles ver- W
sagte, z. Beispiel: bei tuberkulösem Knochenfraß, Z
Krebs, schwer. Quetschungen, Gelenkentzündungen, WIschias und dergleichen Krankheiten, lallen die =
größten Schmerzen schon nach einigen Minuten =
nach. Für Frauenleiden Radiummallage in und m

außer dem Hause. =
Für Frauen und Kinder täglich Sprechstunden von W
2—5 Uhr nachm, nur Waldstraße 88. weitere Svrech- W
stunden in Wiesbaden, Rheinstrabe 54, SamStag und =

Montag von 10 bis 6 Uhr.
Dienstags für Bezirk Limburg Mahn! in Eschhofen Z
bei Gastwirt Poets, am Bahnhof, von 11—5 Uhr. =

Mittwochs, in Bingen a.Rh., Restaurant zum Reb- =
stock, Kaufbausgalle 10, von 10—6 Ubr.

Donnerstags. Frankfurt a. M„ Restaurantz. llie- =§
genden Rad, Kronprinzenstr.52,von 10—6Ubr.

Freitags, in Mainz, Restaurant zur alten Krone, =
am Brand, von 10—6 Ubr. ZMitarbeiter gesuckit zur weiteren Verbreitung und ^
Abhaltung von Vorträgen. *7123 =

Johann Huhn, MlirheilkuMger.
Rbeinstratze 54. Waldstrabe 88.

iVtsrcus Verls &,  Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel - 26 u. 6518

Willi clmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Neuerbnutes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Zeichnung auf
4%7o amort.RumSfiische Ooldanleiiiev.1913.

Zeichnungstag : 12. November 1913;
Zeichnungspreis : 91 % .

Anmeldungen nehmen wir kostenlos entgegen.

Mitteldeutsche Creditbank
41-5 Filiale Wiesbaden . Friedlichst! 1.6.

8. Bleichröder.

Die

MltleNeutsdie CreOIMi
= Kapital und Beserven 69 Millionen Mark ——

Filiale Wiesbaden KBSÄÄ
errichtet 41/2

Deposltens(Bareiniages)Konten
gegen Rechnungsbüdier auf kürzere und
längere Zeit unter Gewährung günstiger
Zinssätze. Die Abhebungen sind stempelfrei.

1329
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Rulblärung!

Die gute Qualität meiner Vergrößerungen
fcheinen unlautere Charaktere lick zu Nutzen ziehen zu wollen,
indem diele angeben, daß fie in meinem Aufträge ihren Betuch
machen, um Bestellungen entgegenzunehmen, denn ~ ftff
dies iftmirwiederholtzuOhren gekommen! flOiaDtOfFSE Rill 1L
Um diesem Schwindel wirksam entgegenzuarbeiten, erkläre ich hier¬
mit, daß ich bis jetzt noch keinen Herrn als Reifenden für mein
Vergrößerungs-üaboratorium kursieren lasse, und ersuche ich alle
Intereffenten und Auftraggeber, fick direkt an mich wenden zu
wollen, woraufhin ich selbst gerne bereif bin, Sie ohne Ver¬
bindlichkeit zu betuchen. - leden Kolporteur, der Ihnen ja nur
minderwertige, wertlose Produkte, selbst bei Semi-Cmaille- Schmuck-
fachen, anzubieten versucht, wollen Sie daher stets direkt abweifen
und sei vor solchen Hausierern gewarnt. —Alle die, welche meine
obigen Zeilen beachten, werden vor Schaden bewahrt bleiben.

Wiesbaden, friedridiftr. 14

Weihnachts-Aufträge
befonders Aquarelle u. Sepia-Vergröße¬
rungen erbitte möglichst bald. — Direkte
Aufnahmen nach meiner neuesten Arbeits¬
methode find vollständig unabhängig von
jed.Witterung, u.wolle man fidi durch Ke-
genwetferefc.niditbeemfluiren laflen.D.O.

40222

Königliche Schauspiele.
Samstag , 8. No»., abends 7 Uhr:
S. Vorstellung. Ab. D.

Ariadne auf Naxos.
Oper in einem Auszüge von Hugo
von HosmannSthal. Musik von Rtch.
Strautz. Zu spielen nach dem »Bür¬
ger als Edelmann" des Möllere-
meistert» Fräulein KochanomSka.

Ende 1v Uhr.

Sonntag , Ab. A: Samson u. Daltla.
Montag, bei aufgeh. Ab.: Zum Ge¬

dächtnis Friedrich von Schillers:
Die Braut von Messina (kl. Pr .).

Dienstag , Ab. C. : Der Wassen-
schmied.

Mittwoch, 12., Ab. A: HosfmannS
Erzählungen.

Donnerstag , IS., Ab. B : DaS
Rheingold.

Freitag , 14., Ab. E: Der Richter
von Zalamea.

Samstag , IS., Ab. D: Fidelio.
Sonntag , 1«., bet aufgehob. Ab.:

Die Geschwister. Hierauf: Hansel
«. Gretel. Ans. 2.3« Uhr. (« olls-
preise.) — Abends, bei aufgeh.
Ab. Der Graf von Luxemburg.
(Kleine Preise.)

Montag, 17., bei aufgehb. Ab.: Die
Hermannsschlacht. (Kl. Preise.)
ttesidenz-Theater.

Samstag , 8. Nov., abends 7 Uhr:
Neuheit! Neuheit!

777:10,Ein Turf - u. Totoschwankin drei
Starts von Otto Schwartz u. Carl

Mathern.
Spielleitung : Kurt Keller-Nebrt.

Graf von Flandern , Präsident
deS Rennklubs K. Keller-Nebrt

von Waugeuheim, Rennstallbe-
sitzer Rub. Miltner -Schönau

von Reichenbach, Rennstallbe-
sitzer Reinhold Hager

von Detntngen-DonnerSmark,
Rittergutsbesitzer Georg Rücker

Graf Prittwitz, Leutnant bei
den Husaren NieolauS Bauer

Freiherr von Starkenburg, Leut¬
nant b. d. Ulanen H. Schröder

Siegfried von Löwenstetn, Kom¬
merzienrat Ernst Bertram

Hertha, seine Tochter Lori Böhm
Gräfin Lindström, Hausdame

Sosie Schenk
Müller , Prokurist n. Chemiker

Friedrich Beug
Sally Davibsohn, Lehrling,

Willy Schäfer
Hennemaun, Köchin, Minna Agte

(im Hanfe Löwenstein u. Co.)
Winkfield, Klubverwalter

- Willy Ziegler
Maud Seamons Elsa Erler
Wtedenkopf, Gerichtsvollzleher

Max Deutschländer
BrandtziS, Kriminalbeamter

Ludwig Kepper
Lona, Bardame
Wally, Bardame
Ein Gast
Ein Kellner
Ei« Dienstmann

Käthe Ruf
Luise Delosea

Georg Bterbach
Herm. Hom

Fritz Hirborn
Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , nachm.: Das Beschwerde¬
buch (halbe Preise): abds.: 777:1V.

Montag, 10.: Die spanische Fliege.

tturtheater.
Samstag , 8. Nov., abends 8 Uhr:

Kilmranber . .
Posse mit Gesang in 4 Bildern von
Rud. Bernaucr und Rud. Schanzer.

Musik von Walter Kollo und Willi
Brcdschnctdcr. Regie: Dir . Conrad.
Mus. Leitung: Kapellmeister Piax
Schmidt vom Thalia -Theater, Berlin.
Sonntag , 9., nachm.: Filmzauber.

— Abends: Kinokönigin.
Montag, 10.: Filmzauber.
Dienstag, 11. : Kinoköntgtn.
Mittwoch, 12.: Ktnoköntgin.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau).

Sonn las . 9 . November,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen -Trinkhalle.
1. Für Deutschlands Ruhm,

Marsch Schröder
2. Ouvertüre „Tancred“

Rossini
3. Chuhsido -Walzer Löhar
4. Paraphrase über das Lied

„Teure Heimat “ Silcher
5. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ R. Wagner
6. Carneval Parisienne Popy.
Nachm . 4 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

Orchester:
Städtisches Kurordiester.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Aquis Mattiacis , Marsch

O. Höser
2. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber von Wind¬
sor “ O. Nicolai

3. Siegfrieds Rheinfahrt aus
dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

4. Serenade in D-moll für
Streichorchester

R. Volkmann
Violine -Solo:

Herr Max Schildbach.
5. Souvenier de Chopin

A. Bekker
6. Carmen Suite Nr . 2

G Biz et.

Montag , 10 . November:
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzen

Münchener Hof
Hochstättenstr. 12

Bürgerlichen Mittagstisch 70 Pf .,
auch ganze Pension bist. 40195

Zchöne Kegelbahn
noch einige Tage in der Woche

frei.
Restaurant „Kaiser Adolf",

Alois Keller, 40213
Dotzheim, Haltest, d.Elektrischen.

Lenhartr Bierhalle.
Wellritzstratze10. Ecke Helenen-
strade. Prima Biere . Zn jeder
Zeit warme Küche. Die ganze
Nacht geöffnet. Schöne Frem¬
denzimmer von 1 Ji  an.

Sonntag , 9 . Nov . , nachm. 3stz Uhr:

Schauturnen
Turnhalle , Platter Strasse 18.

Eintrittspreis für Mitglieder 20 Pfg.
, Nichtmitglieder 50 „

Abends : Familienfeier mit Tanz . Zu zahlreichem Besuch
ladet höflichst ein 117,23
3470 Oer Vorstand.

Deutseher
Flottenverein
Ortsgruppe Wiesbaden

iiHiimiiniiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiiiuiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiitimii

Montag , den 10. November 1913
Flotten=Festabend
9 Uhr im Festsaal der Turngesellschaft,
Sdiwalbadier Strasse 8, zu Ehren des
Vorsitzenden d.Deutschen Flottenvereins

Gradiial von Koslar aus Kiel.
iiniiii

1. Ansprachen.
2. Rede des Herrn Grossadmirals.
3. Lieder, gesungen von Frau Johanna.

Kiss , Konzertsängerin aus Berlin.
Konzertflügel Ibach  aus dem Lager von

Ad. Stoppler , Wiesbaden , Adolfstrasse 5.
Eintritt frei.

. . .. . . nimm. . . .

Numerierte Saalplätze zu 2 Mark in beschränkter
Zahl bei Herrn Musikalienhändler Hoflieferant
Wolff,  Wilhelmstrasse 16. — Der Saal wird
um 8 Uhr geöffnet und um S3/« Uhr geschlossen.

7Rauchen strengstens verboten.
3478 40204

HlhletffcSpoFlverein Wiesbaöen.
Segr . 1895. Mitglied der Deutschen Athletenverbander . Segr . 1895.

Sonntag , den 9. November 1913 , nachmittags 4 Uhr
beginnend, im Saalbau „ Römersaal " , Stiftstratze 3r

keim Oes 18. Sfiltungsiesies
bestehend in Konzert , athletischen Aufführungen und Tanz.

Unter Mitwirkung von 2 erstklassigenHumoristen.
Eintritt Sv Pfg . Bei Bier . Eintritt 20 Pfg.

Freunde und Gönner ladet freundlichst ein
Der Vorstand.f.6213

Schubert'Bund
Vereins-Konzert

Sonntag,  den 9. November, abends 8 Uhr
in den oberen Sälen des Kasinos, Friedrichstr .22.

Mitwirkende:

Fräulein Daisy Berger von hier (Sopran ), ^
Hofopernsänger Karl Bernhard } Darmstadt *

(Tenor).
Klavierbegleitung:

Fräulein Elisabet Schilkowski.

Nach dem Konzert : ÜSsiia
Tanzleitung : Anton Deller.

Eintrittskarten sind zu haben bei unseren Mitgliedern.
40193

S
i

Heute Samstag , 8 . und Sonntag , tt. November:

Grosse MartinUKerfcEeier
Schiessbude , Werfbude , Steinhägerhaus nsw.

loset Weinzierl-L Original Dadiauer Kapelle.

Saalbau Zriedrichshalle
Mainzer Str . 116, gegenüb. d. Germania -Brauerei
(Haltestelle der Elektrischen nach Mainz Linie 6i

Ä . Grutze ÄWiisik,
wozu ergebenst einladet , „ M
Tel. 3166_ $r . und X. wnnmer.

Saalbau Burggraf
Walbstratze 55 nabe den Kasernen. Endstation der elektr. Bah«.

Jeden Sonntag : I
Große Tanzmusik

.wozu freundlichst einladet ^ _ _ 39483
> Eintritt frei. Friedrich Schunyer.

Kötjeriaal Sonnenberg.
Morgen und jedeu Sonntag:

zx Großes Tanzvergnügen
von 4—18 Uhr , wozu freundlichst einladet 39118

_ Angnst Ktt liier . ,1

GaHllllS„zur Ml ".Aevrichz.H,
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr : 39641

Tanz-Unterhaltung.
'@§ ladet freundlichst ein Jakob Sanier.

Zum Schwanen, Erbenheim.
Sonntag , den 9. November 1913:

Tanzbelustigung—
Prima siiben und rauschen Apfelwein

fg212 anerkannt Pa . warme Speisen.
ES ladet freundlichst ein Merten.

Hochheimer Markt. SÄ
Sonntag . 9., Montag . 10. und Dienstag . 11 No».

_Große Tanzmusik.
Treffpunkt d.Sportwelt . Es ladet frdl . ein K. Friedrich. 40228

Hinkelhaus.
Morgen Sonntag:

Tanzmusik bei vier.
f.6214

Goldeue Medaille.Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neucrbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik . _
Beginn 4 Uhr.

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich . Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Strahe

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadf.
Sannt,, : Grvtzc Tanzmusik,

Prima selbstgekeltertcn Apfelwein . Pli.

wozu freund l.
einladet

Schieb ener

«»“ÄÄm „Zum Adler“ VleeattL
Größter Saal am Platze. ^

Jeden Sonntag : t ^ ra Ẑ^
ausgetührt von der Kapelle Hai . ,

Spiegelglatte Tanzftäche. Prima Speisen u. Getrani-
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Belitz^

Haltestelle der elektrischen Bahn ! Rathaus.

Restaurant„Zum Engel“, Bierstadt,
Rathausstrasse.

Ia selbstgekelterten Apfelwein , Felsenkeller -Bier, naturrein®
Weine , ländliche Speisen.

Um freundl . Besuch bittet I. V. : iS . 1*nuiuann . ,
39905 früh .Portier v.Hotel Blocku.Parkh^

:clifl2<Bürgerbof
Ecke Stadthaus- und Lmmfranstratze. Nähe von Warenhaus

Schöner Speise-Restaurant mit vorzüglicher Rüche-
Reine Weine. Pr. Altmiinster-Bier vom Fatz. Miihige Prev
40073  Uugust Baral * ^

—- - -- 'i974
Frisch chijuetrotten : w

Ein Waggon„Spaten-Jrft
Winter-Schankbier . — Anstich : Samstag abend 6 0

Spezialität : Martini -Gans mit

»
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